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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
8 tage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
die Stadt Poſen 1 / Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Weſlel tungen 

emen alle Poſtanſtalten des 
N und Auslandes an. 


Dienftag, den 17. März 18688. 


Amtliches. 


den der lin, 14. März. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
f Polizei⸗Diſtrikts-⸗Kommiſſarius Wiebmer zu Bitſchin im Kreiſe Toft 
witz den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Rittergutsbeſitzer 
dhe deme ven auf Schonrade im Kreiſe Friedeberg den königlichen Kronen ⸗ 
burden dritter Klaſſe zu verleihen; den Staatsanwalt v. Lauhn in Naum- 
üg a. S. zum Ober- Staatsanwalt bei dem Appellationsgericht in Arnsberg 
ennen; ſowie dem praktiſchen Arzt Dr. 8 öhler in Marienwerder den 
daratter als Sanitätsrath zu verleihen. 


Telegramme der Pofener Zeilung. 
Dresden, 15. März, Morgens. Der Prinz Napoleon hat 
Fern Abend der Vorſtellung im Hoftheater beigewohnt und ſpäter 
dem Kronprinzen den Thee eingenommen. — Der Prinz ift 
te früh 6 ¼ Uhr nach Leipzig abgereiſt. € 
Wien, 15. März, Vormitt. Wie die „Neue freie Preſſe“ 
Mährt, liegen die nachfolgenden Finanzvorlagen fertig vor: 
E Der Verkauf von Staatseigenthum bis zum Belaufe von 25 
j illionen Fl, innerhalb dreier Jahre. Die Einführung einer drei- 
Übrigen außerordentlichen Vermögensſteuer. Die Unffikation der 
Fraateſchuld einſchließlich der Erhoͤhung der Kuponsſteuer um 10 
ozent. Die Erhöhung der Gewinnſteuer fol 15 Prozent betragen. 
den In dem Berichte, in welchem der Finanzminiſter die vorſtehen⸗ 
Finanzvorlagen motivirt, wird berechnet, daß die 10 Prozent, 
um welche die Kuponsſteuer erhöht werden ſoll, genau dem An⸗ 
peile der Staatsſchuld entſprechen, welchen die cisleithaniſchen Län⸗ 
ti du übernehmen rechtlich nicht verpflichtet waren und zu welchem 
ugarn weniger beiträgt. ; 
i London, 15. März Abends. Der fällige Weſtindiendampfer 
„Shannon“ ift heute Nachmittag 3 Uhr in Plymouth eingelaufen. 
; Paris, 14. März, Abends. Gefepgebender Körper. Fort- 
poung der Debatte über das a WE Nach einer ſehr lebhaf⸗ 
a Debatte wurde Artikel 1 des Geſetzentwurfes angenommen, 
hoben der Staatsminiſter Rouher denſelben befürwortet und er⸗ 
S atte, daß die Regierung den im vergangenen Jahre in Paris 
abſichtigten internationalen Kongreß der Arbeitergenoſſenſchaften 
unterſagen müſſen, weil derſelbe fid) außerhalb der Bewegung 
die Regierung durch das Geſetz über die Geſellſchaften 
wollte. 
‚15 März, Abends. Eine Bekanntmachung des Han⸗ 
etzt für die Zeit vom 20. März bis gum 15. Auguft 
iſcha g gan ien für Getrei 
en E nen. Nach demſelben wird 
Tonne und Kilometer bis auf eine Entfernung von 2 
bern 6 Centimes, 5 Centimes bis zu 400, 4 Centimes bis 800 Ki- 
bometern und über 800 Kilometer 3¼ Centimes. Der Bericht 
1 Miniſters konſtatirt, daß die Maßregel bei allen Eiſenbahn⸗ 
gempagnien die bereitwilligſte Aufnahme gefunden habe. Ein 
| Veit eitig veröffentlichtes kaiſerliches Dekret beftimmt, daß die Ei⸗ 
aba Sompagnien berechtigt fein ſollen, den höͤchſten anik i 
kn einzuführen, jedoch erft nach Ablauf von vier Monaten na 


5. Auguſt. 
i den „Etendard“ meldet, daß außer 
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Paris, 15. März Abends. | 
Ruheſtörungen in Toulouſe auch in Montauban einige verein- 
lite Berfuche die Ordnung zu ſtören unternommen worden ſeien, 
jedoch ſofort unterdrückt wurden. Die Bevölkerung habe ſich 
cht an denſelben betheiligt. 
Florenz, 14. März Abends. Der Senat hat heute die Bud⸗ 
gs des Kriegs⸗, Marinez, Unterrichts» und Handels⸗Miniſteriums 
3 d jodann das geſammte Ausgabebudget für 1868 mit 67 gegen 
immen angenommen. 5 e 
Madrid, 14. März. Alle Gerüchte über neuerdings ausge⸗ 
broene Ruheſtörungen werden vollſtändig in Abrede geftellt. Es 
anch im ganzen Lande Ruhe. — Seitens der ſpaniſchen Regie⸗ 
N ug find zwei auf deren Rechnung in England erbaute Panzerfre⸗ 
„Mtten daſelbſt in Empfang genommen worden. 


—— 8 


Aus zwei verſchiedenen, wiewohl in Etwas verwandten Lagern 
nt der Nothſchrei über den Untergang der geſellſchaftlichen Ord⸗ 
ung. Wie Jorg in den „hiſtoriſch-politiſchen Blättern“ alles Un- 
in der Minderung der päpſtlichen Autorität, der Kreuzung 
klerikalen Tendenzen, jo erblickt Leo in der „Kreuzzeitung“ die 
"ciale Revolution in der unaufhaltſam vorſchreitenden Mobiliſi⸗ 
We Grundeigenthums. Beſchäftigen wir uns heut mit dem 


$ 
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Profeſſor Leo ſpricht von einer „fih in aller Stille vollziehen- 

N en Bie alte gute Zeit iſt dahin, wir wiſſen kaum, 
y wir uns mitten in einer gefahrvollen Zerſetzung aller ſtabilen 
chältniſſe befinden. „Die Strömung, welche Grundeigenthum 
100 allen Seiten mobilem Eigenthum gleich macht, hat auch faſt 
N olitiſchen Vorzüge des Grundbeſitzenden hinweggeſchwemmt; 
i idin ſehbarer Zeit werden auch alle geſellſchaftlichen Unter- 
ER de verſchwemmt fein, zumal die Heirath geldreicher Städterinnen 
i auch als ein Meliorationsmodus empfiehlt — und die Zeit fann 
tag inge kommen, wo ein alter Reichsbaron und ein Jude ſich nur 
den. ach dem Betrage ihrer Grundſteuer geſellſchaftlich unterſchei⸗ 
Dies wäre nach Leo natürlich der Uebel größtes! Es iſt 


i ; ; ! 
Mimer wieder der alte Kampf gegen das Kapital und die Intelli⸗ 
ka er aus dieſen Lukubrationen hervorguckt. Der Hiſtoriker Leo 


ah 


& eſchichte etwas lernt, was ſich bei praktiſchen Aufgaben brau⸗ 


etransporte auf 
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theitet in denſelben thatſächlich, daß „Niemand aus der 


chen läßt.“ Es iſt aber ihm und ſeinen Geſinnungsgenoſſen nicht 
zu verargen, wenn ſie i B. aus den Jahren des größten moraliſchen 
Umſchwungs der preußiſchen Monarchie und aus der Geſetzgebung 


eines Stein, welche dieſen Umſchwung vollzog, nichts lernen wollen. 


Von da an datiren ſie ja den Fall des „bedeutenden und ehren⸗ 
werthen Junkerweſens, das für das Beſtehen der Nation ſo wich⸗ 
tig war.“ 

Wenn Herr Leo den Verfall der geſellſchaftlichen Un⸗ 


terſchiede beklagt, jo ſcheint es taft, als lebe er gar nicht mehr 


inmitten dieſer Geſellſchaft. Allerdings liegt der Nachdruck nicht 
mehr auf den Geburts- und Berufsunterſchieden, die Geſellſchaft 
ſondert ſich nicht in adlig und bürgerlich, auch nicht in Grundbeſitzer 
und Kapitaliſten, aber die Unterſchiede beſtehen in anderer Form 
fort, nur daß ſie ſich auf innere Eigenſchaften gründen. Die 
Geſellſchaft unterſcheidet heute, wenn auch immer noch nicht genug, 
aber doch mehr als je den ehrlichen Mann vom Gauner, den Tüch⸗ 
tigen und Strebſamen vom Faulenzer, den Gebildeten vom Dumm⸗ 
kopf und ſtellt am höͤchſten den, der fie am weiteſten fördert, den 
großen Denker, den Erfinder, den Märtyrer. Iſt das ein Fort⸗ 
ſchritt, Herr Leo, der zum Verderben führt? * 
Sie beklagen vom Katheder herab die Mobiliſirung des 
FE aber Ihnen iſt die Entwickelung unſerer heutigen 
Grundbeſitzverhältniſſe anſcheinend fremd; denn Sie verwechſeln 
die Urſache mit der Wirkung. Mobiliſirt ift der Grundbeſitz 
nicht etwa durch ſeine Verbindung mit dem Kapital, durch den Be⸗ 
trieb von Fabrik- und kaufmänniſchen Geſchäften, ſondern durch den 
Mangel an Kapital und Mangel an Intelligenz. Die alten 
Barone, in deren Händen ſich der große Grundbeſitz ſo lange be⸗ 
fand, hatten, um ſtandesgemäß zu leben, ſo viele unproduktive Aus⸗ 
gaben zu machen, daß fie an die Verbeſſerung ihres Grundbeſitzes 
nicht denken konnten. In Folge deſſen büßte er ſeine Ertragsfähig⸗ 
keit ein und die Ritter konnten ſich nicht behaupten, ſondern waren 
1 fih von dem überſchuldeten Beſitz zu trennen. Unter 
Polen mſtänden war es noch ein großes Glück für fie, daß im 
bürgerlichen Stande die Neigung erwachte, großen Grundbeſitz zu 
erwerben, und ſich Leute fanden, die voller Selbſtvertrauen hohe 
Preiſe darin anlegten. Selbſtverſtändlich konnten dieſe den Be⸗ 
trieb nicht ſo weiter führen, wie die Herren, welche ihren Beſitz von 
den Vätern ererbt hatten; denn ſie mußten von Haus aus einen 
hohen Zins herausbringen, und um dies thun zu können, metio- 
riren und dadurch die Schuldenlaſt noch vermeh 8 


ra Are 
Wie böhniih auch Herr Leo von der landwirthſchaftlichen 


Melioration ſpricht, Beweis, wie tief er in dieſen Gegenſtand 


eingedrungen iſt, ſo wird doch kein Mann von Fach beſtreiten, daß 
ohne Meliorationen nicht nur die 4e Peobenten fel hätten davon 
laufen müſſen, ſondern daß auch die Produktion heute gar nicht für 
den Bedarf ausreichen würde und wir noch ganz andere Nothſtände 
hätten, als wir ſie gegenwärtig haben. Um den Unwerth der Me⸗ 
liorationen zu begründen, verweiſt er z. B. auf die Tendenz, feine 
Schaafheerden zu züchten. Es fei dies ein thörichtes Beginnen ge- 
genüber der rieſigen Produktion auſtraliſcher gröberer Wollen, 
woraus gegenwärtig die meiſten unſerer Bekleidungsgegenſtände 
gefertigt würden. Herr Leo hat wohl keine Ahnung davon, welchen 
Gewinn vor Jahrzehenden in Deutſchland die hochfeinen Heerden 
abwarfen und wie ſie indirekt auf die Verbeſſerung der Landwirth⸗ 
ſchaft einwirkten, er ſcheint aber auch zu ignoriren, daß ſich heute in 
anz Deutſchland ein Umſchwung in der Schaafzucht vollzieht, die 
Aufmerkſamkeit vorausſehender Landwirthe ſich neben dem Woll⸗ 
ſchaafe auch dem Fleiſchſchaafe zuwendet und die Landwirthſchaft 
bemüht iſt, den Konjunkturen in einer Weiſe Rechnung zu tragen, 
wie man es früher nicht ahnte. Die alten Barone wirthſchafteten 
heute wie geſtern, und das iſt es, worin Herr Leo ſein verherrlichtes 
Stabilitätsprinzip findet. 2377 
Es ift aber unbeftreitbar, daß diefe Barone die Güter verz 
ſchuldet haben, und da fie zugleich vernachläſſigt waren, die bür- 
gerlichen Beſitzer ſie noch mehr verſchulden mußten, um fie auf eine 
höhere Stufe der Ertrag fähigkeit zu heben Heute allerdings find 
fie nun im Durchſchnitt jo weit, daß fie die Schuldenlaſt nicht tra- 
gen würden, wenn ſie noch den ſchwer beweglichen Maſſen von ehe⸗ 
mals glichen und die Beſitzer nicht die Spekulation zu Hülfe riefen. 
Wehe den Beſitzern größerer Güter, die ſich um die Konjunkturen 
nicht kümmern, ſondern ihr Korn Jahr aus Jahr ein ſo ſäen, wie 
es die Väter gethan. Bart i 
Schafft feſtes Kapital und die Mobiliſirung des Grundbeſitzes 

hört auf. Der ſchnelle Uebergang der Güter aus einer Hand in 
die andere iſt ja am häufigſten bedingt durch den Mangel feſter 
Hypotheken. Es iſt hunderkmal vorzuziehen, einen Befig zu ver- 
äußern, dem der Beſitzer mit feinen Kapitalkräften nicht gewachſen 
iſt, als zeitlebens in Sorgen zu ſtecken und von bloßen Hoffnungen 
u leben. Herr Leo verwechſelt das Kapital mit dem Grundbejig 
Biber wenn er von den großen Nachtheilen der Mobiliſirung ſpricht, 
er könnte ſonſt von ſeinem Standpunkt aus den Dernburgſchen 
Vorſchlag indoſſabler Hypotheken nicht angreifen. Indoſſable Hy⸗ 
potheken find eben unkündbare Hypotheken oder können es doch mwe- 
nigſtens fein, und unkündbare Hypotheken bis zu einer dem 
reellen Gutswerth entſprechenden Höhe, das iſt der allgemeine 
Schrei der landwirthſchaftlichen Organe, die übereinftimmen in 
dem Grundfag: Die Flüſſigkeit des Kapitals vermehrt 
nicht die Mobiliſirung des Grundbeſitzes, ſondern 
wirkt ihr entgegen. 
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Deutſchland. 
Preußen. Berlin, 15. März. Der Prinz Napoleon 


64. 


Snferate 
1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnigmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 

genommen. 


ſtattete am Donnerſtag auch dem Ober⸗Stallmei 0 
Pückler einen Beſuch ab, und nahm dann mit e 
Univerſitätsgebäude in Augenſchein. Freitag dinirte der Prinz nach 
den Abſchiedsbeſuchen im franzöſiſchen Botſchaftshotel, erſchien mit 
dem Hofe im Opernhauſe und iſt Sonnabend früh zunächſt nach 
Dresden abgereiſt. 

— Der Geheime Regierungsrath Wohlers im Minifterium 
des Innern iſt zum vortragenden Rath ernannt. 

— An die Stelle des verftorbenen Abgeordneten und Stadt- 
rath Reichenheim fol in nächſter Zeit ein Stadtrath neugewählt 


werden. Ein Theil der Stadtverordneten nimmt ernſtlich Gra 
1 Pupar in Ausſicht, der, wie es heißt, auch W ea 
ürde. 


— Ein Berliner Korreſpondent der „D. A. 3.“ hört von ei 
3 der Geheime Rath Wagener ſeinen Abſched a 7 
Der bekannte Profeſſor Glafer (Mitglied des Abgeordneten aufes) 
bisher Lehrer der Staatswiſſenſchaften an der Univerſität in Königsberg, aber 
feiner Familienverhältniſſe wegen zur Zeit beurlaubt und in Berlin fih aufhal⸗ 
te: d, wird jetzt nach dem Tode feiner Frau in Folge eines höheren Orks geneh⸗ 
mige Velen als Lehrer in denſelben Disciplinen an die Univerfität Mar- 
urg gehen. 
Die Unterſuchung gegen den Präſidenten der Landes⸗Viktoriaſtiftung, 
Hoflieferant Behrend, in deren Verlauf er von dieſem Poſten entfernt und 
ihm die Lotteriekollekte abgenommen iſt, iſt nicht durch den Kronprinzen, ſon⸗ 
dern, in Folge mancher gegen ihn ſprechenden Thatſachen, durch den Miniſter 
des Innern beantragt worden. f 
— Im Krieg- und Marineminiſterium werden augenblick⸗ 
lich die Etatsſäze für das Budget des Norddeutſchen Bunz 
des geregelt. Man will wiſſen, S ra ih um ein nicht uner- 
hebliches Plus, welches für Heer und Flotte gefordert werden würde. 
Die Mehrforderungen, dürften auf das Extraordinarium des 
Etats gebracht werden, weil man fie als ſolche anſieht, welche für 
1870 wieder in Fortfall kommen können. Nach anderer Lesart 
reichen die Ordinarien des erſten ordentlichen Militäretats über⸗ 
haupt nicht hin und es würde ſonach nichts übrig bleiben, als den 
Reichstag für die Erhöhung der regulären fortlaufenden Ausgaben 
zu gewinnen. 
— Dem „Frankf. Journ.“ wird von pier yerıyeieben Dar hom Ra 2 
desrath über die anderweite Beſteuerung des Tabaks nac e. 
lage iſt eine officielle Denkſchrift beigegeben, welche beſtimmt ift, die Vorlage 
ſelbſt zu erläutern und über deren vermuthliche Tragweite — fo weit zur Zeit 


dies überbaupt möglich — nähere Andeutungen zu geben. Die Einzelheiten, a 4 


welche man in dieſer Beiehung hört, find jedenfalls von Intereſſe. In den 
Jahren 1864—66 betrug die Zolleinnahme für Tabake ar U 
Thlr. und nach Abzug der Ausfuhrvergütung 2,789,811 Thlr. ren in den 
betreffenden Jahren die in der jetzigen Vorlage vorgeſchlagenen neuen Steuer⸗ 
ſätze zur Anwendung gekommen, jo hätte die Ganime — inkl. der Steuer für 
den inlandiſchen Tabacksbau — 4,850,000 Thlr. betragen. Die aus der neuen 
Beſteuerung zu erwartende Mehreinnahme beträgt alſo 2,060,000 Thlr., und 
abzüglich der auf 15 Proz. zu veranſchlagenden Erhebungskoſten 1,949,300 
Thlr., von welchem Betrage auf den Norddeutſchen Bund wiederum 1,275,910 
Thlr. entfalen. In Wirklichkeit wird fih das betreffende Verhältniß noch viel 
günßige: ſtellen, indem der Zollverein durch den Hinzutritt Mecklenburgs 

Schleswig ⸗Holſteins, Lauenburgs ꝛc. inzwiſchen bedeutend vergrößert worden 
ift, und außerdem auch der Umſtand in Betracht kommt, daß die Bevölkerung 
der genannten Gebiete ausſchließlich an den Konſum amerikaniſchen Tabaks ge⸗ 
wöhnt ift. Sodann wird in der Denkſchrift beſonders betont, daß der dem in- 
ländiſchen Tabaksbau bisher gewährte Zollſchutz durch das vorliegende Geſetz 
noch weſentlich Werde erhöht werden, und zwar für Norddeutſchland, wo die 
bisherige Klaſſenbeſteuerung eine Durchſchnittsbeſteuerung von 4¾ Thlr. pro 
Morgen ergab, von 1 Thlr. und für Süddeutſchland, wo es an einer Beſteu⸗ 
erung des Tabaksbaues bis jetzt gänzlich fehlte, von 10 Sgr. pro Centner. Es 
ift dem die Berechnung zu Grunde gelegt, daß der Durchſchnittsertrag eines 
Morgens 7 Centner fei und daß demnach nach den jetzt in Vorſchlag gebrach⸗ 
ten Satze von 12 Thlrn. pro Morgen auf den Centner eine Steuer von | Thlr. 
20 Sgr. entfalle (welche Steuer ſich in Norddeutſchland bis jetzt nur auf 20 
Sgr. bezifferte ).“ 

— Dem Vernehmen nach beabſichtigt man, dem Zollbundesrathe ſowohl 
als auch dem Zollparlamente, ſobald es zufammentritt, einen neuen Zollſatz 
vorzuſchlagen. Petroleum, das bis jetzt frei eingeht, ſoll in Zukunft einen 
Eingangszoll von 15 Sgr. pro Centner bezahlen, wodurch das preußiſche 
Quart um wenigſtens einen halben Silbergroſchen vertheuert würde. Man 
fagt, der Anſtoß zu dieſer Maßregel fei von Rübol Producenten ausgegangen. 
Dieſelben durften jedoch hierzu gar keine Berechtigung haben. Denn es eht 
feſt, daß die Vermehrung der Beleuchtungsmittel eine Steigerung des Konſums 
zur Folge gehabt, und daß andererſeits auch die Verwendung von Rüböl ſeitens 
der Eiſenbahnen, Fabriken und erg er fo zugenommen hat, daß der durch 
das Petroleum etwa herbeigeführte Minderverbrauch des Rüböls als Beleuch⸗ 
tungsmittel dadurch wieder ausgeglichen wird. Daß das faktiſche Monopol 
einer Reihe von Gasanftalten durch das Petroleum etwas gebrochen worden iſt, 
welches ſie zwang, ihre Preiſe zu ermäßigen, iſt gewiß auch kein Unglück Wenn 
man auf die muthmaßlich hohen Erträgniſſe des Petroleumszolls hinweiſt, ſo 
liegt gerade darin die Gefahr, daß man denſelben nie wieder los wird, und 
daß derſelbe zugleich auch die Ermäßigung der Zölle auf Oel, Oeldroß, Talg, 
Stearin, Lichte, Seife, Thran, Theer u f. w. unmöglich machen wird. Es 
ſteht um ſo mehr zu hoffen, daß die im Zollparlament zahlreich vertretene Frei⸗ 
handelspartei ſich einer ſo verhängnißvollen Neuerung ſtandhaft widerſetzen 
werde, als die Einführung eines bisher gar nicht exiſtirenden Zolls durch das 
erſte Zollparlament 8 den bisher mit Erfolg durchgeführten Beſtre⸗ 
bungen um Simplifitation und Ermäßigung des Tarifs ein fo übles Präjudiz 
fein würde, daß dadurch das Anſehen der Reform oer Zollvereins. Verfaſſung 
ernſtlich gefährdet und am Ende gar der alte mangelhafte Zollverein mit Vetos 
und ohne Volksvertretung wieder zu Ehren gebracht würde. Fur die Maſſe der 
Bevoͤlkerung ſteht die Beleuchtung mit der Heizung und der unentbehrlichſten 
Nahrung auf ganz gleicher Line. Dem Volke feine Beleuchtungsmittel vers 
theuern, ift eben fo ſchlimm, wie ihm die Heizungs und Nahrungsmittel 8 
theuern. In unſerem nordiſchen Klima, in unſerer kimmeriſchen Nacht, wie 

omer fagt, bedürfen wir der Beleuchtung, um unſere Arbeitskraft über die 
urze Spanne des Wintertages hinaus zu friſten und auszubeuten. 
eine ungefunde Finanzpolitik fein, wenn man dem Fleiß eine Strafe 
wenn man die Arbeitskraft des Volkes kürzte, um ihm eine neue 

en. 

guerlege m ERAP A bat 0 y pa etenh t ufes find 

andwerker febr thätig; ſämmtliche Sitze find wieder herausgenommen und 
Pen eine Umgeftaltung erfahren. An der dem Sräfbenten ig gegenüberlie« 
enden Wand wird eine große Eſtrade für den Bundesrath errichtet, welche die 
Sitze der Freikonſervativen und eines Theiles der national-liberalen Fraktion 
des n einnimmt. Die um einige Plätze erweiterte Jounali⸗ 
ften-Tribüne wird in die bisherige Loge des eee dieſe in jene Loge 


auferlegte, 
Steuer auf- 


verlegt, welche neben der Diplomaten“, reſp. neben der für den Hof reſervirten 
Tribüne liegt. Auf Weiſung des Bımbestanzleramten ſollen dieſe Arbeiten 


Es würde 


gegenwärtig die Bau. 
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® der Schulmeiſter geweſen 
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bis zum 31. d. M. vollftändig beendet gen Es heißt, das Zollparlament folle | vier Monaten in den Händen der Wahldeputation liegenden Wahl- 


gleich nach Oſtern berufen werden. (9. 9), ae 
Die aus der „Spen. Ztg.“ in die unſerige übergegangene 
Nachricht, daß Graf Pla ten von der preußiſchen Polizei 4 iy 
dert Breslau und Altona paſſirt hätte, wird von der „D. Volksztg.“ 
für erfunden erklärt. Graf Platen verweilt noch bei feinem Exkönig 
in Hietzing. . 
Hannover, 12. März. Ein neuer Fall der Eides weigerung auf 
die Verfaſſung ift jetzt in dem zum Amte Harburg F -aah rte Reindorf 
vorgekommen. Ortsvorſteher und Beigeordnete haben ſämmtlich den Eid ver⸗ 
weigert und als Grund angegeben, daß ihnen die preußiſche Verfaſſung bis jetzt 
unbekannt fei. — Der Direktor der ene wie der Civiladminiſtra⸗ 
tion, Seh. Finanzdirektor v. Seebach, hatte bislang die oberſte Verwaltung 
über die dem König Georg verbliebenen Schlöſſer und die Domaine Kalenberg 
zu führen, während die andern noch hier befindlichen Vermögensobjekte des 
Exkonigs, die Beziehungen der untern Hofdienerſchaft einem centralen ftaatli- 
chen Organe nicht unterliegen. In Folge der verfügten Vermögensbeſchlag⸗ 
nahme ift hier eine förmliche Sequeſtrationskommiſſion gebildet, der 
alle vermögensrechtlichen Verhaltniſſe des Königs Georg in unſerer Provinz 
unterſtellt find. Sie beſteht aus dem Geheimen Finanzdirektor v. Seebach, 
dem Ritterſchaftsrath v. Pfuel und dem Regierungs⸗Aſſeſſor Suß. Die bis- 
herigen Beamten der Schatullenkaſſe des Exkönigs ſind von ihr ihres Dienſtes 
enthoben und iſt ein Staatsbeamter mit der —— beauftragt. 
Kaſſel, 13. März. 
folgte die Verhaftung des Redakteurs der „He ar Trabert und 
des Expeditions⸗Vorſtandes deffelben Blattes Plaut. Nach vollzogener Ber- 
haftung ſchritt man in den Wohnungen der Genannten, ſowie in der Expedi⸗ 
tion der „Volkszeitung“ zur Hausſuchung; man vermuthet, daß der ganze 
Vorfall mit den Recherchen nach der Urheberſchaft des myſteriöſen Aufrufs an 
das heſſiſche Volk zufammenhängt. Plaut iſt noch geftern Abend nach Berlin 
transportirt worden. = 
Kaflel, 14. März Morgens. Der Redakteur der heſſiſchen 
Volkszeitung Adolf Trabert, ſo wie der Verleger dieſes Blattes, 
Plaut, welche beide unter der Anklage des Hochverraths verhaftet 
worden find, werden nach Berlin übergeführt werden. 


Der Nothſtand in Oſtpreußen. 

— Ein zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen von 
Frau Zachmann (geb. Bretſchneider) in Kairo veranſtaltetes 
Konzert hat nach Abzug der Koſten 720 Thlr. eingebracht. 
Sachſen. E. Dresden, 11. März. Ueber unfer reakti⸗ 
virtes Ständeweſen ift ſchon jo viel geſchrieben worden, daß man 
nur daran zu erinnern braucht, um Jedermann ſofort mitten in die 
traurige Sache zu ſezen. Am 16. Nov. 1866 wurde unfer dieszäh⸗ 
riger Landtag eröffnet, am 16. Febr. 1867 vertagt, um am 1. Nov. 
1867 wieder zu figen oder vielmehr ſich wieder zu ſetzen. Ueber 7 
Monate Thätigkeit! Und was iſt in dieſer Zeit geleiſtet worden ? 
Außer Erledigung von ein paar umfänglicheren Vorlagen wie die 
Kirchenordnug, ſind kleine Detailmalereien dem Beſtehenden ange⸗ 
bracht worden, wobei allerdings der Fee Berathung der Ab- 
schaffung der Todesſtrafe rühmlichſt zu gedenken ift. Entſetzlich 
verſchleppend waren die Berathungen des Gewerbeſteuer⸗ und Wech⸗ 
ſelſtempelweſens, die Beſchlußfaſſungen über einzelne minutiöfe Pe- 
titionen, die Berathung über Losreikung der landwirthſchaftlichen 
Henpemie von ber Ferffatademie in Tharant u. A. m. Wir würden, 
was letzteren Punkt anlangt, es durchaus nicht für gut halten, wenn 
die Plane der Leipziger Partei ſiegen ſollten, die Landwirthſchaft 
vom Lehrſtuhle in Tharant zu verbannen und der Leipziger Univer⸗ 
fität zuzuweiſen. Die berühmte Tharanter Akademie, beſucht von 
jungen Männern aller „deutſchen Länder“, würde wohl beträchtlich 


u leiden haben, wenn der in Sachſen ſtudirende Forſtwirth, um 


ihm nöthige, verwandte Kollegia auf dem Gebiete der Landwirth⸗ 
ſchaft zu hören, allemal von Tharant nach Leipzig fahren müßte, 


und umgedreht Wahrſcheinlich würde man ſich dann oftmals weder 


in Tharant noch in Leipzig ferner melden. Sachſen ſollte ſeit ſeinem 
Eintritte in den Norddeutſchen Bund, alle Kräfte aufbieten, die 
Tharanter Akademie zu eher heben, als Quellen ihrer Anziehungskraft 
zu verſtopfen. Man ſchadet indirekt der Forſtlehranſtalt, wenn 
man die landwirthſchaftliche Schweſter von ihr trennt. Und läuft 
letztere noch etwas in den Kinderſchuhen, ſo lehre man fie, ſolche aus⸗ 
uziehen. Deutſchland ift nicht arm an Lehrkräften, die zur Hebung 
mes könnten. — Der deutſche Reichstag ift für den 23. März 


d. J einberufen. Wie wollen unſere Kammern bis dahin den feit 


Kleine Mittheilungen. 
Wien beſitzt auch feine Mademoiselle Thereſa. Ein 
Fräulein „Mannsfeld“, der Inbegriff des öſtreichiſchen Volksſän⸗ 
gerthums, ſingt in Gaſthäuſern und Geſellſchaften zotige Lieder 
und ſoll damit jährlich ſich die Kleinigkeit von etwa zwanzigtauſend 
Gulden verdienen. . 
Z Der franzöſiſche Hiſtoriker B. H. Raymond Ca pefi pue 
deffen „Geſchichte Philipp Auguft” vom Inftitut 
d. h. der franzöſiſchen Akademie gekrönt wurde, und welcher be⸗ 
kanntlich die Deſeription Hyſtorik als die einzig richtige Methode 


der Geſchichtſchreibung erklärt hat, hat jo eben ein neues, höchſt in⸗ 


tereſſantes Werk erſcheinen laſſen, ein Werk, das ſich: „Die Mar⸗ 
quiſe du Chatelet und die Freundinnen der Philoſo⸗ 
bie des achtzehnten Jahrhunderts“ betitelt. Es behan⸗ 


elt die Damen Tencin, du Deſſant, d'Epinay, Affe und Lespi⸗ 
naſſe, alſo hauptſächlich jene geiſtvollen Frauen, welche in den Zir⸗ 


keln der Encyklopädiſten Diderot, Helvetius und Holbach glänzten. 
4 Lieutenant Goldſchmidt vom Hohenzollernſchen Füfi⸗ 
lier⸗Regiment in Trier beabſichtigt zum Beſten der Nothleidenden 


deſſen Inhalt nur aus bisher ungedruckten und noch nicht bekann⸗ 
ten Gedichten der bedeutendſten, allgemein anerkannten deutſchen 
Dichter der Gegenwart beſtehen ſoll. Wie verlautet, findet dieſe 

Anſicht beeiferte Unterftügung. Er 
Ernſt Renan, der berühmte franzöſiſche Verfaſſer vom 
„Leben Jeſu“ giebt in dieſem Augenblick eine Sammlung feiner 
zerſtreuten Aufſätze unter dem Titel „Zeitgemäße Fragen“ heraus, 
wozu er eine Vorrede geſchrieben, die nicht verfehlen wird, ein gro⸗ 
ßes Aufſehen zu machen. Er behandelt darin den Geiſt der Revo⸗ 
lution, die Ideen Napoleon III., das Papſtthum, die ſittlichen Zu⸗ 
ſtände Frankreichs und namentlich auch die Volksbildung, in wel⸗ 
cher letzteren Hinſicht er namentlich Deutſchland und vorzugsweiſe 
Preußen als Muſter aufſtellt. Er ſagt da an einer * agai 
Stelle z. B. Folgendes: 
ſpringt lediglich aus der höheren akademiſchen Bildung dieſes Lan- 
des. Die Univerfität ift es die hier die Schule macht (nicht die 
Kirche). Man hat geſagt, 85 4 . das h Sieger bei Sadowa 
a 


Ne 


Die „Kaſſ. 2 meldet: Geſtern Morgen er- | 


in Oſtpreußen ein Album zuſammenzuſtellen und herauszugeben, 


„Die Volksbildung in Deutſchland ent⸗ | 


eſetzentwurf, wie die Entwürfe über V über 

bänderungen der Strafprozeßordnung und Strafgeſetzgebung, über 
das Konkursweſen durchbringen? Und wenn nicht, ſollen ſie neben 
dem Reichstage fortberathen? Das preußiſche Abgeordnetenhaus 
und Herrenhaus wurde am 15. Nov. 1867 eröffnet, und am 29. 
Februar 1868, alſo etwa nach drei Monaten, geſchloſſen. Außer⸗ 
ordentlich ſchwierige und umfangreiche Arbeiten hat die preußiſche 
Volksvertretung in diefer Zeit erledigt. Wir, die wir von Vertretern 
des Grundbeſitzes überſchwemmt ſind, wir, die wir der Intelligenz 
keinen Raum gönnen, haben in 7 Monaten nicht das Drittheil der 
Maſſe des dork Erledigten fertig gebracht! Der Himmel beſſere es, 
denn wir bejjern uns nicht. 


| 
| 


| 
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Dresden, 14. März. Es Hat fih herausgeſtellt, daß der 


Schirmmacher Siegert, welcher vorgeſtern Nachmittag im großen 
Garlen ein Attentat auf den Kronprinzen Albert verſuchte, wenn 
auch nicht gerade geiſtesgeſtoͤrt, ſo doch bis zum höchſten Grade von 


man ihm von Seiten des hieſigen Hofes höhere Ehren zu erzeigen 
verpflichtet ſei. Der Unglückliche iſt von unehelicher Geburt. Seine 
bier in der Louiſenſtraße in ziemlich dürftigen Verhältniſſen lebende 
Mutter Anna Siegert unterhielt vor Jahren ein intimes Verhält⸗ 


Zu einer vernachläſſigten Erziehung und einem verfehlten Leben ge⸗ 
fellt fih für den Armen auch noch das Unglück, daß er einäugig tft. 
Dresden, 14. März, Mitt. Prinz Napoleon iſt um 11½ 


Am Bahnhof waren der franzöſiſche Geſchäftsträger jowie eine An⸗ 

zahl der in Dresden wohnenden Franzoſen anweſend, welche den 

Prinzen mit Akklamationen begrüßten. Ein offizieller Empfang 

= abgelehnt. Der Prinz wird ſich von hier zunächſt nach Leipzig 
egeben. 

Dresden, 14 März, Nachmittags. Prinz Napoleon machte 
um 1 Uhr einen Beſuch bei Hofe und empfing bald darauf den Ge⸗ 
genbeſuch des Königs. In den Nachmittagsſtunden wurden die Ge⸗ 
mäldegallerie und das grüne Gewölbe beſichtigt. Das Diner nimmt 
der Prinz bei den Majeſtäten. 

Der wegen eines Attentats auf den Kronprinzen verhaftete 
Schirmmacher Siegert leidet, wie ſich herausgeſtellt hat, an einer 
Geiſteskrankheit. 

Im Zwickauer Brücken bergſchachte führten ſchlagende Wetter 
heute früh eine Exploſion herbei, welche 9 Menſchen tödtete und 
23 verwundete. 5 


Württemberg. Stuttgart, 13. März, Abends. Dem 


ſetzes nebſt der Verordnung betreffend die Prüfung einjähriger Frei⸗ 
willigen in der nächften Woche erfolgen. 

Stuttgart, 14. März, Morgens. Man erwartet hier den 
Beſuch des Großfürſten⸗Thronfolgers von Rußland. Derſelbe wird 


der nächſten Woche begiebt, ſtattfinden. In der Begleitung des 
Prinzen befindet ſich der General Perowski, welcher früher dem ver⸗ 
ſtorbenen Großfürſten Nikolai beigegeben war. 


Bremen, 14. März. Aus Veranlaſſung eines hier eingegangen Tele- 
gramms, daß bei Langwedel ein großes Eiſenvahnungluck ſtattgefunden, 
war die Stadt Abends in größter Aufregung. Tauſende eilten hinaus nach 
dem Bahnhof, um dort Näheres zu SiE aL „denn es hatte fih das Gerücht 
verbreitet, der Zug ſei entgleiſt und fünfzig Menſchen wären dabei verunglückt. 
Der Zug hätte hier von Hannover 5½ Uhr Nachmittags eintreffen müſſen, ſtatt 
deſſen wurde an die Bahnverwaltung telegraphirt: „Zug bei Langwedel ent- 
gleiſt, ſchnell Aerzte, Arbeiter und leere Wagen ſchicken.“ — Daraus mußte 
man ſchließen, daß ein großes Unglück geſchehen fet. Viele hatten Angehörige 
auf dem Zuge, ſie ſchwebten in der peinlichſten Ungewißheit, das Weinen, das 
Fragen wollte kein Ende nehmen, und doch konnte keiner Auskunft geben. Der 
Bahnhofs Verwalter hatte ſofort nach Aerzten geſchickt, nach langem Suchen 
gelang es, zwei aufzufinden und fofort wurden fie mit einem Exkrazuge nach 
der Unglücksſtelle zwiſchen Achim und Verden geſchafft. Unterdeß traf man 
auf dem Bahnhofe Vorkehrungen für den Weitertransport etwaiger Verwun⸗ 
deten, Stunden vergingen, ehe der Telegraph weitere Nachrichten nach Bremen 


eſiegt hat bei Sadowa, waren die deutſche Wiſſenſchaft, die deutſche 
Geiſteskraft, der Proteſtantismus, die Philoſophie, waren Luther, 
Kant, Fichte und Hegel. Die Volksbildung it ein Ergebniß von 
der Bildung der hoͤheren Klaſſen.“ An einer anderen Stelle 
ſchreibt Renan: „Das plötzliche ſieghafte Auftreten Deutſchlands 
auf den europäiſchen Schlachtfeldern hat die Welt veranlaßt, die 
N Waffen und militäriſchen Einrichtungen nachzuahmen. 
ezüglich der Waffen iſt das leicht. In 9 der militäriſchen 
Einrichtungen iſt die Schwierigkeit ſehr groß. Vor Allem habe 
man Acht, die — nicht ohne die Urſache, die Früchte nicht 
ohne den Baum und die Wurzeln zu nehmen. Die preußiſche Hee⸗ 
resorganiſation iſt dem Volksgeiſt auf hiloſophiſcher Grundlage 
entſprungen. Dieſe Organiſation nachahmen ohne den Geiſt, der 
ſie hervorgerufen, iſt wenig weiſe, und man würde damit ohne 
Zweifel zu ganz verkehrten Reſultaten gelangen. Was giebt es alſo 
eigentlich nachzuahmen? Die deutſchen Schulen, die deutſchen Uni⸗ 
verſitäten, die moraliſche Erziehung Deutſchlands, die deutſche Art 
und Weiſe, religiöje Fragen zu behandeln. Als 1 si v. Stein 
1808 die Regeneration Preußens in die Hand nahm, 3 er damit 
an, Berlin zur intellektuellen Hauptſtadt des deutſchen Nordens zu 


machen; er berief Fichte, Schleiermacher, Niebuhr, Savigny. Die 
Kraft eines Staats er in zwei Dingen, zuerft in der öffentlichen 
Tugend, dieſem großen Re 


ſervoir der Hensche des Opfermuthes, 
der unbeſiegbaren Ausdauer, welche Eigenſchaften die edleren Bolts- 
ſtämme als Erbtheil ihrer Ahnen in ſich tragen; und zweitens, 


in der Bildung und dem Ernft der höheren Geſellſchaftsſchich⸗ 


ten. Der Krieg iſt in den neueren Zeiten ein wiſſenſchaftliches und 
und moraliſches Problem, eine Sache der Kenntniſſe und der In⸗ 
dustrie, er ift fo zu fagen ein gutes Kriterium deffen geworden, was 
eine Nation werth iſt. Die Armeen können heut zu Tage nur 
noch ein Maſſenaufgebot der Volker fein; die Koften, die fte erhei⸗ 
ſchen, ſind enorm und ſo wird in Zukunft wahrer Patriotismus 
allein das Prinzip aller großen Staaten ſein. Ein Volk ohne ſitt⸗ 
lichen Aufſchwung, höhere Intereſſen, ohne wirkliche Liebe zu feiner Re» 
gierungwird des grauſamen Soldaten⸗ u. Kriegsſpiels bald überdrüſſig 
ſein. Auf der andern Seite iſt die Vervollkommnung der Waffen 

fo ſehr ein Gegenſtand der Wiſſenſchaft geworden, daß auch hier das 

Schickſal eines Landes faſt auschließlich von feiner Intelligenz ab- 


Vernehmen nach wird die Publikation des neuen Kriegsdienſtge⸗ 


auf der Rückreiſe von Nizza, wohin ſich der Großfürſt im Laufe 


geil 1 entwurf über die Regelung des Auswanderungsweſens ſowie ü 
der Monomanie beſeſſen iſt, von N Geburt p fein, weshalb l mies 10 7 1 


niß mit einem höher chargirten, jetzt quiescirten Offizier der ſächſi⸗ 
ſchen Armee, v. Wittern, dem eben der jetzt Verhaftete entſprang. 


Uhr Vormitt. hier eingetroffen und im Hotel Belevue abgeſtiegen. 


aber daß fie Zwangsmaßregeln ergreifen ſollten, um den Kürftet 


anzuhalten, das ift denn doch auch für die Majorität des konfeſ Ne 
nellen Komite's zu viel verlangt! Die jo erlangte Zwiſchenzeit! 


| 


| 
| 
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| 


| 
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nicht ganz richtig. Was hängt. Die beſtgebildete Nation, diejenige Nation, welche die dann aber ſah er 


ben vorgelegt werden. 


brachte, denn die Telegraphenleitung war ebenfalls zerſtört. Endlich liefen 
Depeſchen von Paſſagieren ein. Jeder telegraphirte nur den Seinigen, da * 
wohl fet, allein von den Anderen ı de, und wenn auch der N 
ter den Anweſenden verfich Paffagier verunglückt fei, fo glau 

man ihm nicht. In ſpätet tſtunde trafen denn endlich genaue Nachri 
bier ein. Danach war die Maſchine zuerſt entgleiſt, und der Tender, melde? 
auf diefelbe hinaufgeſtürzt war, bal den Lokomotivführer Höper ſofort 2 
tödtet und den Lehrling Frerich ſchwer verwundet. Der Regulator der en 
ſchine war dem Letzteren tief in den Leib gedrungen; er hatte noch , Stund 2 
unter den fürchterlichſten Qualen gelebt. Außer Lokomotive und Tender w er 
ren drei Wagen von den Schienen gerathen. Daß das Unglück nicht groß 5 
geworden ift, kann nur dem Bremfer zu danken fein, der die Entgleiſung ie 
fort bemerkt, und alle Kraft aufgeboten hatte, den Zug zum Stehen zu bi 

gen. Außer den beiden Vorgenannten war ein Poſtbeamter ſchwer verwu $ 
von den Paſſagieren dagegen war keiner zu Schaden gekommen. Die Urſach 
des Unglücks iſt noch nicht ermittelt, doch wird verſichert, daß die Schwele en 
der betreffenden Stelle angefault und die Schienen in Folge deſſen geſun 


ſeien. 
Lübeck, 14. März. Gutem Vernehmen nach wird dem 
Norddeutſchen Reichstage in der bevorſtehenden Seſſion ein Geſeb⸗ 


die Einſetzung von Admiralitätsgerichten zur Ueberwachung sefil 
Oeſtreich. 2 
(Wien, 11. März. Unſer Herrenhaus thut alles Erden“ 
liche, um die Erledigung der Konkordatsfrage nach Möglichkeit IH 
verſchleppen. Leider hat die konfeſſionelle Kommiſſion den Karl! 
nal Rauſcher zu ihrem Obermanne gewählt, und Se. Eminenz! 
nun nicht dahin zu bringen, den Ausſchußbericht über den Ehege 
ſezentwurf, welcher bekanntlich den Pairs zur Annahme empfohlen 
wird, in Druck legen zu laffen. Was nun thun? Die hohen 
„Herren“ werden fih wohl aus gut kaiſerlicher Geſinnung M 
Ende entſchließen, den Geſetzen des Abgeordneten hauſes beizutretel 


biſchof von Wien zur Erfüllung feiner parlamentariſchen Pflich! 
Dir { 


der Kardinal nun benutzt, um jelber im Wege der Preſſe das 10 


eine Verwechslung des Chriſtenthumes mit den weltlichen Herr 


ſchergelüſten des roͤmiſchen Episkopats hinausläuft. * 


richtet und worin es heißt: ein Miniſter, auch wenn er ſelber kein 
Religion habe, dürfe darum doch in feinen politischen Berechnul“ 
gen die Religioſität des Volkes als einen hochwichtigen Fakten 
außer Acht falten, weil er ſonſt fein Staatsmann fei, ſondern einen 
Unzurechnungsfähigen gleiche, der die Wirkung der Naturgeſetze duth 
deren einfache Negirung aufzuheben meine. Allein der Kardin! 
korrigirt fih ſelber durch einen andern Sag, wo er mit beredte 
Stimme die Konſequenzen des Joſephinismus ſchildert: wie iw 
Verlaufe weniger Jahre das Volk, das Anfangs jo aufſäſſig gewe 
jen, fid an die Neuerungen gewöhnt und damit ausgeſöhnt hat 
Er 2 will daraus nur ſchließen, wie gefährlich es ſei mit dem 
Feuer zu piden, da das, was er religiöſen Sinn zu nennen beliel 
ſo leicht geſchädigt werden könne. Aber ſelbſt von feinem Sta 
punkte folgt denn doch daraus, daß dieje Sorte von „Religiofttät, 
keineswegs ein jo ernſthafter politiſcher Faktor ift, wie er eben ert 
behauptet. Die Gegner gar werden in dieſer Schilderung des gw 
ſephinismus und feiner olgen nur das Zugeſtändniß erblicken, daß 
der Staat nur das Gängelband, an welchem die Römlinge die Be“ 
völkerung halten, zu durchſchneiden braucht, um jene vermeintlichen 
Gewiſſensſkrupel zu tilgen, die angeblich der Umwandlung Oeſtreich v 
in einen modernen Staat noch im neunzehnten Jahrhundert enlge“ 
genſtehen ſollen! er 
Uebrigens werden alle Broſchuren Rauſchers und alle anderen 
Stratageme der Ultramontanen nichts an der Sachlage änder 
daß der Hof neue Steuern braucht wie das liebe Brod und dieſe 
nimmermehr bewilligt erhält, ehe das Schul⸗ und Ehegeſetz jante 


vorzüglichſten Mechaniker und Chemiker befigt, wird ohne Zweifel 
auch die am Beſten bewaffnete fein. Das Barbarenthum, 1 
8 


brutale Gewalt ohne Intelligenz ift noch immer befiegt und 
gen worden. Der definitive Sieg ift noch ſtets dem inſtruktionell, 
ften und moraliſcheſten Volke geworden, wenn man unter Morat 
die Opferfähigkeit und die Liebe zur Pflicht verſteht. Dasjenið 
Land, das am ſchnellſten die — as Bürger für die gemeinſann 
Sache bewaffnen kann, dasjenige Land, welches das höchſte Budgel 
aushält, die meiſte Kultur aufweiſet, Gott die Ehre giebt und 
ohne Neid auf die Ungleichheit des Standes ſieht, nicht daran den! 
ſich gegen eine nationale Dynaſtie aufzulehnen, dieſes Land iſt daß 
beſte und aufgeflärtefte und nur dieſes wird damit enden, wahrhaft 
und vollkommen frei zu ſein. Die Eitelkeit, die man mit den 
Namen der Ehre be die Eiferfucht, die man mit dem Kitzel den 
Gleichheit aufhetzt, find unfähig etwas Großes zu thun, ſelbſt bel 
einer Nation, die voll Geiſt und reich an allerlei Hülfsquellen ift 
Das wirklich Große vollbringt ſich nur mit dem geſunden Her!“ 
ſchlage der Tugend und dem warmen Pulſe der Wiſſenſchaft. | 
Gewiß beherzigenswerthe Worte. 7 
Z Das neue Epos von Robert Hamerling, Verfaſſer 
des raſch zu literariſchem Anſehn gelangten Poems „Ahasverud J 
Rom“, das ſich bekanntlich König von Sion“ betitelt und d 
Münſterſchen Wiedertäufer behandelt, iſt, wie wir erfahren, in 
Handſchrift vollendet und ſoll nur noch gefeilt und überarbeitet 
werden, um dann ſogleich in die Druckerei zu wandern, t 
In einem Vortrag, welchen der Medizinal⸗ Aſſiſte 
Dr. Fiedler ohnlängſt in Gegenwart des kronprinzlichen Paars 
Dresden hielt, gab derſelbe den anweſenden Damen die untróftid 
Verſicherung, der Chignon-Pilz fet durchaus feine Mythe; es e 
ſtirten nachweislich fogar 2 Arten dieſes Pilzez. Man glaubte 5 
bemerken, daß einigen beſonders verdächtigen Damen⸗Coiffuren Ar 
den hinter ihnen ſitzenden Zuhörern vorfichtig bei dieſen Wor 
aus dem Wege gerückt wurde. rch 
Der bei dem neulichen Duell in Dresden's aße en du es⸗ 
einen Knieſchuß verletzte Graf v. Z ſoll in mega r fein, W 
halb fein auf Ehrenwort freigelaffener Gegner Baron v. B. von 
fänglich eingezogen wurde. Dem der Da 


ernehmen nach hatte 


t ne 
den erften Schuß gehabt und zwar hatte er ihn in die Luft gehofft 
fid genöthigt zu zielen. N 


rn 


f 
. — das Konkordat zerriſſen und die interkonfeſſionellen Ver⸗ 
N. iffe auf dem Fuße der Parität geregelt find, Das iſt ſchon 
der Schließung jener drei Gymmnaſſen in Raguja, Linz und 
lokirch zu entnehmen, die das unerhörte Privilegium genoſſen, 
daß dort der Jeſuitenorden aus ſeiner Mitte die Lehrer beſtellte, die 
i ohne an die Ablegung der ſtaatlichen Prüfungen gebunden zu 
in und ohne fih an den ſtaatlichen Unterrichtsplan zu kehren — 
A Stantstoften lehrten und Zeugniſſe mit voller Giltigkeit für alle 
laatszwecke ausſtellten! 
Wien, 14. März, Abends. Unterhaus. Der Minifter des 
NG legte einen Geſetzentwurf vor betreffend die Organiſation 
politiſchen Verwaltungsbehörden. 
Die ungariſche Delegation genehmigte das ordentliche Budget 
E 5 Marine ſowie die außerordentlichen Ausgaben für Landheer und 


e. 
r Trieſt, 14. März, Nachmitt. Levantepoſt. Konſtanti⸗ 
Opel, 8. März. Der aus Kandia hierher zurückgekehrte Groß⸗ 

y ier hat die Erklärung abgegeben, daß der Aufſtand in Kandia 

a Mlächlich been digt fei, und nur einige hundert griechiſcher Gueril⸗ 

i welche fidh in den Bergen aufhalten, noch Veranlaſſung zu Nuhe- 

fep gen geben. — Die Regierung hat zwei Lloyddampfer gemie⸗ 

get, welche die kretenſiſchen Flüchtlinge zurücktransportiren follen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 11. März. Die in engliſchen Blättern vorliegen⸗ 
u Korreſpondenzen aus Abyfjinien, von denen jedoch 
eine bis zum 17. Februar reicht, geben manche intereſſante 
Eee, welche die „Engl. Korreſpondenz“, wie folgt, zuſam⸗ 
t: 


7 
* 


og der vielen Hinderniſſe, deren hauptſaͤchlichſtes der Mangel an gerig- 
Stangen iſt, iſt der Feldtelegraph von Zula bis Senafe nunmehr 
t. Durch ihn wird eine bedeutend ſchnellere Kommunikation zwiſchen 
ergtionsbaſis und der Fronte hergeſtellt, und es ift alle Ausſicht vorhan⸗ 
ß fid die Borsfübrung des Werkes raſcher bewerkſtelligen läßt, da ſich in 
t ſchon ein artiger Vorrath von Telegraphenſtangen angeſammelt hat. 
m man nämlich den Eingeborenen für ein halbes Dutzend derſelben einen 
Aer angeboten, werden große Maſſen von Balken, die aus dem Mauerwerke 
du Daͤuſer herſtammen, zugeführt. Auch die anderen, den Fortgang der Expe⸗ 
R, S pemnienben Hinderniſſe werden bald befeitigt werden. So trägt Sir 
er eifrigſt Sorge, die dem Klima erlegnenen Thiere durch Succurs aus 
dien und aypten zu erſetzen; da das Eintreffen derſelben aber nur höchſt 
am bewerkſtelligt werden kann und die vorhandenen Transportthiere kaum 
f die Sourage ausreichen (die Armee hatte ſich alles überflüffigen Gepäcks 
Ned rüber entledigt und darf wegen der ſtark wechſelnden Temperatur diefe 
yl 4 on nicht noch mehr ausdehnen), ſteht es zu befürchten, daß ein längerer 
don enn Antalo nicht wohl zu umgehen fein wird. Auch die Elephanten haben 
en udien her einen bedeutenden Zuwachs erhalten; im Transporte der ſchwe⸗ 
ian Leſchutze leiſten ſie ausgezeichnete Dienſte, und erhöhen außerdem bedeu⸗ 
gen Mier Anſehen bei den Eingeborenen, welche ſich nicht genug wundern fón- 
Map wie wir es zu Stande bringen, diefe Thiere zu zähmen und als Arbeits⸗ 
du en. Es wäre zu wünſchen, daß ihre Füße nicht zu ſehr von dem 
Boden litten, und es iſt daher um ſo mehr zu beklagen, daß bei den in 
r verwandten nicht einmal die gewöhnlichſte Vorſichtsmaßregel, die Füße 
Når e mit einer Pechhülle zu verfehen, ergriffen worden war. Beſchadigt 
Mfano ein Elephant feine Fuße (oder findet er das ihm gereichte Futter nicht 
end) jo macht er einfach — Strike. i 
ber die Gefangenen in Magdala find feit den Briefen vom 17. 
ine weiteren Nachrichten rinaire pen, und auch Theodor ift, was 
de angeht, noch in ein myfteriöfes Dunkel gehüllt. Das Volk iſt der 
er in inen es zum Kampfe kommen laſſen. Es ift dies wohl das Beſte, 
fm 


as 
o 


mi Intereſſe thun kann. Unterdeſſen fteht die Unterredung Na- 
mit Rafai, dem Fürſten von Tigre, immer noch in Ausſicht. Zum 
leude des Obarbeſe ebishabers und ſeines Stabes bei dieſer Gelegenheit ſind 
nten nach Ategerat befördert den, welche nicht — werden, 


Á gan! egera dert wor! 
Bepflogenen Verhandlungen den nöt und 
Ur, Seltſam ift es jedenfalls, daß das Volt von Abyifinien den n 
RE, wie die Engländer: St. Georg. Mit feinem Bilde find faſt ale 
ichen des Landes geſchmückt, unter welchen, jo weit bis jet aus eigenem 
“de erkannt, die von Ategerat die hübſcheſte iit. Die Innenſeite derſelben 
fing „den bildliche Darſtellungen von Heiligen und Creigniſſen der Bibel Alle 
de daußerſt roh und ohne jede Idee von Perſpektive dargeftelt ; ein Bild, der 
Anang über das Rothe Meer, enthält außerdem noch einen bedeutenden 
urch donismus; die egyptiſche Infanterie, bei der Verfolgung der Juden 
das Zuſammenſtürzen des Waſſers mit dem Tode bedroht, hält nämlich 
y Seuerwaffen hoch über den Kopf, damit die Näffe fie nicht unbrauchbar 
tib Die Religion der Eingeborenen ift durch den geringen Verkehr mit 
N ilifirien Welt ein reines und verhältnigmäßig von Aberglauben freies 
nthum. Die Hauptkirche des Reiches Tigre fol ſich in Aſeum, bei 
. der Hauptſtadt der Provinz Tigre, befinden. An ſie knüpft ſich eine 
dition, Sie fol namlich auf den Ruinen eines Tempels erbaut fein, 
ure Königin von Scheba, nach ihrer Rückkehr vom Hofe Salomo's, zur 
die des wahren Gottes errichtet habe. Es ware demnach intereſſant, dieſes 
lion erk einmal in Augenſchein zu nehmen, aber noch kein mair ee der Expe⸗ 
er gut bisheran den Verſuch gemacht, da die Sache ihre Schwierigkeiten 
ſeum lie nämlich zwiſchen der Vorpoſtenlinie Kaſſai's, und wenn fih 
Furſt den Planen der Engländer bis jetzt auch günſtig zeigte, ſo fürchten 


Rt 
N 


W. 


EN 


ſelenigen, denen dieſer Beſuch ſonſt am Herzen liegen würde, ein wenig, 
\ feine Gaſtfreundſchaft bis zu demſelben unbeſtimmten Punkte aug- 
Jer . wie es Theodor dem Konſul Cameron gegenüber gethan. Es wäre 
Sr dieſem Zweck eine ſtarke militäriſche Eskorte erforderlich, zu welcher 
Ber L R. Napier unter den gegebenen Umſtänden ſchwerlich verſtehen dürfte. 
er Sen don, 13. März, Abends. (Unterhaus.) Die Debatte 
1 die iriſche Frage wird fertgeiegt An derſelben betheiligen ſich 
Aral, McKenna und O Donoghue, welche eine Reform der 
kebedddeſetzgebung jo wie der kirchlichen Verhältniſſe und eine aus⸗ 
Tie tere Selbſtverwaltung für Irland dringend befürworten. 


kl e dürfte in der heutigen Sitzung noch nicht zum Schluß 


ondon, 14. März, Nachmittags. Die per Dampfer einge⸗ 
. Nachrichten aus Newyork er oe bis zum 4. d. Mis. Die 
een depräſentantenhauſe zu Washington aufgeftellte Anklageakte 
am den Präfidenten Johnſon umfaßt im Ganzen 12 Artikel. 
Le den die Mitglieder der demokratiſchen Partei gegen 
: abren der Majorität erhoben, wurde vom Haufe zurückge⸗ 
\ Die Bill, welche die fernere Ausgabe von Staatsbonds 
K den % Bonds unterſagt, behufs Abjorbirung der 7% Bonds, 
öde Gertifitates und der Kompound intereſt notes, wurde dem 
den gueſchuſſe überwiejen. ; 
Hae Yufatan war gerüchtweiſe ein Sieg der Inſurgenten 
Ahadolid gemeldet. 


rankreich. 


ö Paris, 12. Sa Die Unruhen in Toulouſe waren nicht 


MU, p bedeutend, wie der heutige „Moniteur“ glauben machen 
ue in orgeſtern Abend um 10 Uhr rottete fih eine Anzahl junger 
S in d n Straßen von Toulouſe zuſammen, die der Reviſions⸗ 
(MR zert. die Liſten der mobilen Nationalgarde eingetragen hatte. 
W eine mmerten die Gaslaternen auf dem Kapitolplatße, demo» 
Hern Polizeiwache, lärmten und tobten vor der Gendarmerie⸗ 
enſte im änderten die Archive der Mairie, zertrümmerten die 

Marſchallspalaſte u. f. w. Der abweſende Präfekt teles 


um 2 Uhr Nachts nach Paris Marſchall Niel ließ 


auf die Frage, was zu thun ſei, zurückmelden: „Schreiten ſie ſofort nid unſer König Viktor Emanuel werden zugeben, daß 600,000 


und energiſch ein!“ Zwei Jägerbataillone und eine Batterie ver⸗ 
ließen die Kaſerne. Es kam zu einem Angriffe. Dem General- 
Prokurator zerſchmetterte ein Steinwurf den Unterkiefer; ein Sol⸗ 
dat wurde getödtet. Das Militar nahm viele Verhaftungen vor. 
In Bourges, Vierzon, Orleans und Tours ſtößt der Reviſionsrath 
bei derſelben Arbeit gleichfalls auf vielen, wenn auch nur paſſiven 
Widerſtand. 3 
— Die angekündigte Ernennung des ſchon zum römiſchen 
Prälaten ernannten Monſignor Lucian Bonaparte wird 
von der „Times“ als Vorppiel für deſſen ſpätere Erwählung zum 
Papſte beſprochen und gewiſſermaßen als Beweis aufgefaßt, daß es 
mit der Feindſchaft zwiſchen Rom und Paris lange nicht jo ſchlimm 
ſtehen konne, als die Welt glaube. Faft fheine es, als ob die beiz 
den Potentaten einander ſeit Jahren in die Hände geſpielt hätten, 
und als ob ein alter Wunſch der Familie Bonaparte demnächſt in 
Erfüllung gehen ſollte, nämlich der, daß ſie über Rom und Frank⸗ 
reich gleichzeitig das Scepter ſchwinge. Was den Kaiſer Napoleon 
ſpeciell betrifft, muthet ihm die „Times“ höhere Abſichten über die 
zukünftige eg des Verhältniſſes zwiſchen dem Papftthum 
und der geſammten Chriſtenheit zu, und daß dies mit ein Haupt⸗ 
rund ſein dürfte, weshalb er einen ihm ganz ergebenen Papſt im 
atikan reſidiren ſehen möchte, X 
— In der kaiſerlichen Druckerei wird augenblicklich eine Broſchüre gedruckt, 
deren Verfaſſer der Kaifer und fein Kabinetschef, Herr Conti find. Sie enthält 
alle Dokumente, die ſich auf die Herſtellung und Entwicklung des kaiſerlichen 
und napoleoniſchen Regimes in Frankreich beziehen. Dieſe Aktenſtücke fangen 
beim Konſulate an und enden mit dem Verfaſſungswerke von 1852. Darauf 
folgt eine Darſtellung der Vervollkommnungen, welche letzteres im Laufe der 
10 erfahren, und die darauf berechnet iſt, es zur Anſchauung zu bringen, 
daß der Staifer weitere Umgeſtaltungen nicht mehr für geboten hält. Den 
Schluß macht dann ein ſtatiſtiſches Tableau, welches pam die Bahlenverhålt- 
niſſe aller der Abſtimmungen wiedergiebt, welche ſeit Einführung des allge 
meinen Stimmrechtes in Frankreich bei Gelegenheit der verſchiedenen Senatus- 
Konſulten ꝛc. abgegeben worden find. 


Paris, 13. März, Abends. Geſetzgebender Körper. Bera⸗ 
thung des Vereinsgeſezes. Gegenüber Jules Simon führte der 
Staatsminiſter Rouher aus, daß das Vereinsrecht, wie es die Op⸗ 
poſition wolle, nichts Anderes ſei, als eine Wiederherſtellung der 
politiſchen Klubs. Das Land erinnere ſich der blutigen Agitationen, 
welche ſeiner Zeit aus dem Treiben der Klubs hervorgegangen ſeien. 
Die Regierung hege keine Furcht, wohl aber fei fie in patriotiſcher 
Weiſe dafür beſorgt, daß die Ruhe und Wohlfart des Landes ge⸗ 
wahrt bleibe. Die Regierung wolle, daß der Friede, den ſie er⸗ 
rungen habe, auch erhalten bleibe. Die Oppoſition glaube fälſchlich, 
daß fie den Fortichritt repräſentire; fie ſtelle vielmehr nichts An- 
deres dar, als eine Meinung, welche überwunden ſei und ſich über⸗ 
lebt habe, und welche zurückreiche in die ſchlimmſten Zeiten der 
franzöfiihen Geſchichte. (Beifall) Morgen Fortſetzung der Debatte. 

Paris, 14. März, Abends. Geſetzgebender Körper. Der 
Präſident verlieft ein Schreiben des Abgeordneten Vikomte Kerv6- 
guen, worin letzterer ſelbſt verlangt, daß der geſetzgebende Körper 
die Erlaubniß zur Einleitung der gegen ihn e gericht⸗ 
lichen Verfolgung ertheile. — Auf eine Anfrage Pouyer Quertier's 
beſtätigte der Staatsminiſter Rouher, daß der Marſchall Mac Ma⸗ 
hon heute aus Algier hier eintreffen werde. an Rückſprache mit 
dem Marſchall werde die Regierung die Summe feſtſtellen, welche 
ſie von der Kammer zur Unterſtützung Algeriens fordern wolle. Der 
betreffende Geſetzentwurf werde ſchon in der saafin Woche einge- 
bracht werden. Das Haus trat fodann in die Berathung der Ta- 
2 ein: Fortſetzung der Debatte über das Vereinsgeſetz. 

ach Schluß der Generaldiskuſſion wurde die Spezialdiskuſſion 
über $. 1 eröffnet und in der Abſtimmung das von der Oppofition 
geſtellte Amendement verworfen, welches verlangt, daß außer auf 
o ffentlicher Straße Verſammlungen unbedingt erlaubt fein folen. 

„Etendard“ dementirt die Nachricht, daß der jetzige Miniſter 
des Innern an Stelle Baroche's das Juſtizminiſterium übernehmen 


werde. 
Niederlande. 

Haag, 14. März, Abends. Ju der heutigen Sitzung der 
Abgeordnetenkammer legte der Minifter der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten die verſprochenen diplomatiſchen Aktenſtücke über die 
luxemburgiſche Angelegenheit vor Dieſelben enthalten nur be 
kannte Thatſachen nebſt Erläuterungen, welche das Verhalten der 
Regierung in jener Angelegenheit zu vertheidigen beſtimmt find. 


; Belgien 
Brüſſel, 14. März, Nachmittags. Die Repräſentanten⸗ 
kammer genehmigte den Geſetzentwurf, durch welchen die militäri⸗ 
fhe Präſenzdauer auf 27 Monate feſtgeſetzt wird, mit 87 gegen 21 
Stimmen. Außerdem wurde das Geſetz über die neue Armee⸗ 
Organiſation mit 69 gegen 39 Stimmen angenommen. 


Italien. 

Rom, 9. März. Der heilige Vater hat bei mehreren Gele⸗ 
genheiten angedeutet, es würde ihm zu ganz beſonderer Freude ge⸗ 
reichen, wenn fih Migr. Lucian Bonaparte nach der Kreirung zum 
Kardinal entihlöffe, fortan Rom zu feinem Aufenthaltsorte zu 
wählen. Der friedfertige Prälat ſelber liebt Rom, wo er ſo viele 
Jahre lebte, über Alles, aber er ſcheint doch in dieſem Punkte vom 
Kaiſer abhängig zu ſein. Deſſen ungeachtet war in den letzten Ta⸗ 
gen viel von einem möglichen Ankaufe des Palazzo Braschi für ihn 
die Rede. Das ſchöne Gebäude mit ſeiner berühmten Marmor⸗ 
treppe ift eine Hinterlaſſenſchaft Pius VI. an feine Familie, die es 
aber durch leichte Wirthſchaft, unüberlegte Spekulationen, Wechſel⸗ 
reiterei und Schulden unter drückende Hypotheken brachte und ſchon 
ſeit länger zu veräußern ſucht. Der Palaſt koſtete dem Erbauer 
gegen 1½ Millionen Ecudi, jetzt wird er um 200,000 Scudi feil- 
geboten. — Das nach und nach wieder aufgelebte Inſurrektions⸗ 
Komite hat an die Römer einen neuen Aufruf erlaffen: Dank für 
die Gleichgültigkeit der Karnevalsfeier gegenüber und Mahnung zu 
weiterem Ausharren. „Die Theokratie,“ heißt es, „nicht zufrieden 
mit der Niedermetzelung, dem Exil und der Einkerkerung ſo vieler 


unſerer Mitbürger, or ſich nun, unſere Reihen durch ſchlechte 


Künfte zu lichten, indem fie die römiſche Jugend treibt, das Vater⸗ 
land zu verlaſſen und ſich unter die Fahne einer Armee zu ſtellen, 
welche man als Befreierin betrachtet. Hütet Euch, Roͤmer, vor 
dem Getriebe des als liberal verkleideten Jeſuitismus! Das Va⸗ 
terland hat Euren tapfern Arm nöthig. Zügelt Euren patriotiſchen 
Eifer. In Einmüthigkeit und mit Ausdauer bleibt hier im Dienſte 
des Vaterlandes. Wer es verläßt, dient dem Feinde. Nicht Europa, 


ömer für immer Leibeigene der Reaktion und die Heloten der 
Katholieität bleiben.“ 

Rom, 13. März. Das „Giornale di Roma“ meldet, daß 
der Papſt ein geheimes Konfiftorium abgehalten hat. Nach einer 
kurzen Allokution, deren Inhalt nicht veröffentlicht wird, hat der 
Papft die Migrs. Bonaparte Ferrieri, Gonello, Barili, Berardi, 
Monaco und Moreno (Spanien) zu Kardinal⸗Prieſtern, ferner die 
Mſgrs. Borromeo und Capolti zu Kardinal⸗Diakonen ernannt, 

Neapel, 13. März. Der Veſuv ift wieder in voller Thä⸗ 
tigkeit. Der Vulkan wirft enorme Quantitäten einer weißglühen⸗ 
den Maffe unter ſehr lauten und häufigen Detonationen aus. Lava 
ſtrömt nicht in größeren Maſſen. 

Florenz, 13. März, Abends. „Nazione“ meldet: Der von 
dem Finanzminiſter eingebrachte Geſetzentwurf, betreffend die Ein⸗ 
kommenſteuer, verlangt in Betreff der Staatsrente eine bei den 
halbjährigen Zinſenzahlungen abzuziehende Steuer auf die Renten⸗ 
titel. Von dieſer Steuer jollen nur ſolche Titel befreit bleiben, die 
auf den Namen des Inhabers lauten, wenn der Inhaber ein Frem⸗ 
der ift und außerhalb des Staatsgebietes feinen Wohnſitz hat. 

In der Deputirtenkammer wurde die Berathung über die 
Mahlſteuer fortgeſetzt. Der Senat genehmigte die Etats für die 
Miniſterien der auswärtigen Angelegenheiten, der öffentlichen Ar⸗ 
beiten und des Innern. 

7 14. März, Nachmittags. Gutem Vernehmen nach 
würde das Miniſterium aus der Annahme des Mahlſteuergeſetzes 
eine Kabinetsfrage machen. Die Diskuſſion jenes Geſetzes wird 
vermuthlich heute beginnen und bis Ende dieſes Monats dauern. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 13. März. Der Großfürſt Thronfolger wird 
am 19. d. M. Petersburg verlaſſen und am 21. d. M. in Berlin 
eintreffen, um ſich von dort nach Nizza zur Einweihung der dort 
zum Gedächtniß ſeines verſtorbenen Bruders errichteten Kapelle zu 
begeben. — Für den zum Generalgouverneur von Wilna ernann⸗ 
ten Generaladjutanten Patapoff ift der Generallieutenant und bis⸗ 
herige Generalgouverneur von Wolhynien Tſchertkoff zum Attaman 
locum tenens der doniſchen Koſaken ernannt worden, 

Petersburg, 14. März, Vormittags. Das heutige „Jour⸗ 


nal de St. Pétersbourg“ beſpricht die neuerdings ſeitens der öoſtrei⸗ 


chiſchen Regierung in der ungariſchen Delegation abgegebenen Er⸗ 
klärungen über die Politik Oeſtreichs in der orientalſſchen Frage 
und findet dieſe Erklärungen unklar und ungenügend. Der Friede 
im Orient, fährt das Journal fort, würde geſichert ſein, wenn die 
übrigen Mächte, wie dies Rußland verlangte, ſich einmüthig an die 
türkiſche mii ag wendeten, um Konzeſſionen, welche die chriſt⸗ 
liche Bevölkerung beruhigen könnten, zu erlangen, wenn die euro⸗ 
päiſchen Mächte ferner für den Fall einer gewaltſamen Kriſis zwi⸗ 
ſchen den chriſtlichen und muhamedaniſchen Bewohnern der Türkei 
das Prinzip der Nichtintervention aufſtellten. Das Journal wirft 
ſchließlich die geogr auf, zu weſſen Gunſten Oeſtreich interveniren 
wolle, wenn eine Erhebung der chriſtlichen Bevölkerung in der Tür⸗ 
kei ohne Betheiligung einer anderen europäiſchen Macht ſtattfinde. 
Durch eine Aufklärung über dieſen Punkt würde das Wiener Ka- 
binet weſentlich zur Sicherung des Friedens beitragen. ; 


Türkei. ; 

Bel prat 14. März. In dem bosniſchen Ort Graconica 
iſt es zu einem blutigen . zwiſchen Baſchibozuks und bosni⸗ 
ſchen Chriften gekommen; beide Theile hatten Todte und Ber- 
wundete. 

t Amerika. 

Waſhington, 13. März. Der General» Staatsanwalt 
(Attorney general) Stanberry hat auf ſeine Stelle reſignirt, um 
den Präſidenten Johnſon bei dem gegen denſelben erhobenen An⸗ 
klageverfahren zu vertheidigen. (Nach einer anderen Depeſche aus 
Washington von demſelben Tage erſchienen als Vertheidiger John⸗ 
ſon's vor dem Senate außer Stanberry die Richter Black, Nelſon, 
die Generale Curtis und Ewart.) 


à joa 
Lokales und Provingielles. 
Poſen, 16. März. Der Aufſichtsrath und die perſönlich haf⸗ 
tenden Geſellſchafter der hieſigen Real⸗Kredit⸗Bank haben des 
ren Aktionären angezeigt, daß ſie die Dividende für die ultimo De⸗ 
zember 1867 geſchloſſene erſte Geſchäftsperiode auf 5 ½ pCt. per 
anno feſtgeſetzt haben. 


— Aus der jüngften Sitzung der Handelskammer ift Folgendes her⸗ 
vorzuheben: Aus Anlaß eines Geſuchs des Magiſtrats und ber SN . 


tenverſammlung zu Strzelno beſtimmte ſich die Kammer dafür, bei dem 
Herrn Handelsminiſter die Richtung der zu erbauenden Poſen⸗Thorner Eiſen⸗ 
bahn über Strzelno⸗Inowraclaw zu befürworten, und zwar unter Zugrunde. 
legung des in Bezug auf die Herſtellung dieſer Eiſenbahn bereits im J. 1864 
in dieſem Sinne an die k. Regierung erſtatteten Gutachtens. — Hinſichtlich der 
von verſchiedenen Seiten der Berathung unterbreiteten Eiſenbahnprojekte, als 
desjenigen von Oels⸗Oſtrowo⸗Pleſchen⸗Gneſen⸗Bromberg 20., ferne 
Kempen nach Poſen, und endlich des von Belgard⸗Neuſtettin⸗Schneidemühl 
Poſen, hält die Kammer ein Eingreifen ihrerjeits den derzeitigen Verhaltniſ⸗ 
ſen nicht für entſprechend. — In Folge Anfrage des kgl. Landraths Pleſchener 
Kreiſes bezüglich der zu gewärtigenden Rentabilität einer Eiſenbahn von Poſen 
über Schroda und Pleſchen nach Kaliſch will die Kammer zunächſt nähere Re⸗ 
cherchen über die zur Sprache gebrachten Verkehrsobſekte anftellen. x 
Wegen folgender in Anregung gebrachter und beſonderen Kommiffionen 
ur Vorberathung überwiefen ie Gegenſtände, betreffend die bei der 
berſchleſiſchen Eifenbahn eingeführten Beſtellzettel zum Güterverfand, fo wie 
die ſonſtigen im Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗Verkehr hervorgetretenen Unre⸗ 
gelmäßigkeiten, und ebenfo in Betreff der Tabadsfteuerfrage, glaubt die Kam. 
mer auf Grund der erftatteten Referate von weiteren Anträgen zur Zeit Abſtand 
nehmen zu dürfen. — Außerdem beſchäftigte fid die Kammer mit dem von dem 
bleibenden Ausſchuß des deulſchen Handelstages vorgelegten Gegenstand über 
die Vereinfachung des Zolltarifs, Modifikationen der Zollordnung zc. erledigte 
demnächſt mehrere behördliche Requifitionen, desgleichen verſchiedene Unten e 
von Privatperſonen, ſowie fonfti 3 Angelegenheiten und ſetzte al 
Erdrierung über die Mittel zur Se ung des für den Koſtenaufwand ak ie. 
delskammer notwendigen ecke den als Handelskammer⸗Beitrag pro1868 
a 
rosten pin A ee felt.. Bei Anlaß der Beſprechung eines der vorgenannten 
Amchge⸗ von Privatperſenen erneuerte die Kammer den von ihr g Jahren 
im Allgemeinen gefaßten Beſchluß, Aufforderungen zur Erſtattung von Gut⸗ 


achten nur dann zu genügen, wenn folde von Behörden oder öffentlichen 


örperſchaften geſtellt werden. 
K 2 Der eee Saaker von hier, ſchon feit länge 
rer Zeit kommiſſariſch im Juſtizminiſterium beſchäftigt, ift zum Geheimen exgpe- 
direnden Sekretär in demſelben ernannt worden. — Der bisherige Bureau- 
Aſſiſtent Willenberg bei dem hieſigen Appellationsgericht ift zum Sekretär, 
und bei derſelben Behörde die Bureau⸗Dictarien Gehrke und Krieger zu 
Büreau-Aſſiſtenten ernannt worden. 
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Bei dem fröhlichen Mahle wurde mit Geſang, ernſten und heiteren Reden dem „Propheten“ und der „Afrikanerin“ liegt die Kompoſttion der Oper 
b „Dinorah“, welche Meyerbeer Gelegenheit bot, durch eigenthümlich rythmi ha 


— [Schwurgerichtsverhandlung vom 13. März] Die heu- 


tige Verhandlung brachte wieder drei ſehr wenig intereſſante Diebſtähle. gewechſelt. $ 
Zunächſt erſchienen auf der Anklagebank der Knecht Valentin Gköwniewski Die Toaſte des Herrn Rechtsanwalt Fröhner — der erſte ein Dank der Behandlung und orcheſtrale Imitationen des Geſanges, ein u mufl i 


aus Sliwno. Er ift erſt 26 Jahr alt und bereits ſechs Mal wegen Diebſtahls eingeladenen Säfte an den techniſchen Verein; der zweite ein Hoch auf die vier liſches Spielwerk zu ſchaffen. Mit dieſen neuen Formen finden wir au en 
beftraft und auch durch Erkenntniß des hieſigen konigl. Kreisgerichts vom 3, anweſenden hannoverſchen Baumeiſter — waren höchſt finnig und geiftreich, „Afrikanerin“ vielfach illuſtrirt, er wußte dieſelben auch dem Styl der groß 
März c. zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. Nach aufgehobenen Abendeſſen erregten die an der Tafel aufgezeichneten Oper anzupaſſen. 5 
Viownlewskf i geftändig, in der Nacht vom 10. zum 11. Juli 1866 zu Rebuſſe mit Preisgewinnen ungemeinen Spaß. t Die muſikaliſche und dramatiſche Steigerung in der Oper ift von abe s 
Samter dem Schuhmachermeiſter Schubert mehrere demſelben gehörige Schuhe Das Belt dauerte bis gegen 1 Uhr, doch konnten viele Theilnehmer fid Wirkung und gipfelt ſich am Schluß zu wahrhaft poetiſcher Bedeutung. 4 i 
und Stiefel mittelſt Einfteigens entwendet zu haben. Er wurde unter Annahme doch nicht ſo früh entfernen. E$ . dem Manzanillo -Baum tönt Alles, was des Menſchen Herz bewegt, in : 
mildernder Umftände zuſätlich zum Erkenntniß vom 3. März e., zu 6 Monaten Die Geſellſchaft Sine scura feiert heute ein Feſt, abwechſelnd mit Geſang, nigem Geſange, in ſußem herrlichen Wohlklang die letzten Empfindungen Y er 
Zuchthaus verurtheilt. Theater und Tanz. Das Luſtſpiel: „Die Ordre iſt Schnarrchen“ kommt dabei dem Thore der Ewigkeit gießen ſich in der Verſoͤhnung athmenden Spräche 
er Tagelöhner Anton Mulka aus Pietrowo, ſchon zweimal wegen Dieb- zur Aufführung. Muſik in unſere Seele, es war des Meiſters Schwanenlied. * 
ſtahls beſtraft und der Tagelöhner N ebenfalls aus Pietrowo, noch Bromberg, 14. März. In der Sitzung des landwirthſchaftli⸗ Da wir vorausſichtlich noch m i Aufführungen der Oper erleben we 
nicht beftraft, waren angeklagt, in der Nacht vom 2. zum 3. Juli v. J. bei dem chen Kreis⸗Vereins am 12. d. M. referirte der Generalſekretär des Cen- den, dürfte es wohl noch am Platze fein, eine kleine kritiſche Nachleſe zu halten, } 
Gutsbeſitzer Mudrach zu Pietrowo den Keller gemeinſchaftlich erbrochen und tral⸗Vereins über den Stand des Ausſtellungs⸗Unternehmeng. und wir können nicht unterlaſſen, auf einige Mängel aufmerkſam zu ma 10 
aus demſelben mehrere Sachen, insbeſondere Eßwaaren und Getränke geſtohlen Seit Se. königl. Hoheit der Kronprinz in huldvoller Weiſe das Protekto⸗ welche ſich trotz der großen Hingebung, mit welcher eder der Darſtellenden 15 
zu haben. rat der Ausſtellung übernommen hat, ſind die Anmeldungen noch zahlreicher | feiner Aufgabe erfüllt ift, eingeschlichen haben, aber ſehr leicht zu beſeiti enfi 7. 
Nachdem bei dem erſteren mehrere von den entwendeten Sachen gefunden wie früher eingegangen, ſo daß der Charakter einer provinziellen Austellung Der vortrefflichen Regie haben wir es zu danken, daß der Eindruck der fi ak 
worden waren, hatte er allerdings die Theilnahme an dem Einbruch einge- weit überflügelt werden dürfte, jedenfalls wird das Unternehmen das bedeu- rollenden Scenen und Vorgänge ungetrübt durch die geringſte Störung oh 
räumt; er bekannte ſich jedoch nur der Hehlerei ſchuldig, indem er nämlich be» tendſte derartige fein, welches unſere Provinz bisher geſehen hat. Den erſten wahrhaft großer ift; wenn alfo eine Beſeitigung einzelner kleiner Mängel An 
hauptete, daß er zufällig an dem Kellerfenſter vorübergegangen ſei und dort den Rang unter den verſchiedenen Abtheilungen wird die Ausſtellung der Schafe möglich ift, fo liegt dies nicht in der Macht der Regie, ſondern am guten W 
Kaczmarek bei Ausübung des Diebſtahls getroffen habe. Diefer habe ihn ge» | einnehmen, 4s find bereits 600 aus den renommirteſten Heerden der Provinzen und der Selbſterkenntniß jedes Einzelnen der Mitwirkenden. 
beten, ruhig zu ſein und ihm dafür eine Krauſe mit Butter gegeben. Kacz⸗ zen Schleſien, Pommern, Preußen und Mark, aus Mecklenburg ja aus Selika und Vasko de Gama nehmen das Hauptintereſſe in Anſpruch, ai 
marek beſtritt jedoch die Richtigkeit dieſer Angaben und bekannte ji überhaupt eſtreich und England angemeldet, weitere Anmeldungen ſind noch in Ausficht | wechſelſeitigen Beziehungen beider führen die wichtigſten Situationen herben 
nicht ſchuldig. geſtellt. Es werden alle üchtungsrichtungen durch zahlreiche Exemplare ver- und ſchlingen ſchließlich den tragiſchen Knoten. Mit ihnen eng verknüpft HET 
Die Geſchworenen glaubten ihm dann auch und verneinten in Betreff ſeiner | treten fein, die Schafſchau wird deshalb ſehr inſtruktiv fein und ho entlich viel 
die Schuldfrage. Dagegen erachteten ſie den Mulka des ſchweren Diebſtahls dazu beitragen, die auseinander gehenden an der Landwirthe über die 
— ſchuldig, bewilligten ihm jedoch mildernde Umſtände. Demgemäß ſprach Mittel und Wege zu berichtigen, welche einzuſchlagen ſind, um der Kriſis in 
er Gerichtshof den Kaczmarek von der Anklage frei und verurtheilte den dieſer Branche ihres Gewerbes 0 begegnen. welche dieſer in den Hugenotten behauptet. 
Mulka mit Rückſicht darauf, daß dieſer Diebſtahl bereits vor demjenigen ver- Diejenigen Landwirthe, welche darauf angewieſen ſind ihre Zuchtthiere zu Was nun die Darſtellenden an unferer Bühne betrifft, fo nennen wir . 
übt iſt, 1 deſſen Mulka durch Erkenntniß vom 27. September v. J. beſtraft kaufen, werden die befte Gelegenheit haben, das Material der verſchiedenen Chuüden zuerſt, fe hal die Titelpartie des Werkes, und verdient für ihre Dan 
ift, zuſatzlich zu jenem Erkenntniß zu 9 Monat Gefangniß, 1 Jahr Ehrverluſt | Stammheerden zu vergleichen, um ihre Auswahl zu treffen. Bei der großen ſtellung derſelben durchaus die größte Anerkennung. Ihrer Judio bali lieh 
und 1 Jahr Polizeiaufſicht. Anzahl der angemeldeten Schafe und den verſchiedenen Züchtungsrichtungen | die Selita, welche fih der Komponiſt gedacht hat, etwas fern. Wenn fie nr 
Der Komornik Stanislaus Hologa, einmal wegen Diebſtahls beftraft und | werden drei Preisrichter⸗Kommiſſionen fungiren, eine für Tuchwollſchafe, eine | die Partie zu einer befriedigenden Wirkung bringt, fo geſchieht dies nicht „WERT 
der Komornik Jakob Lembicz, noch nicht beſtraft, waren, wie die Anklage be- zweite für Kammwollſchafe und eine dritte für Fleiſchſchafe. 3 ſondern „trotzdem“ ſie nicht leicht über die dafür erforderlichen Eigenschaft, 
— tet, Ende Mai und in der Nacht vom 1. zum 2. Juni v. J. zu Golaſzyn Demnächſt dürfte die Abtheilung für landwirthſchaftliche Maſchinen und | verfügen kann. Es kann ihr dies nur um ſo höher angerechnet werden, und 
n einen dem Gutsbefiger v. Swinarski gehörigen Speicher eingeſtiegen und Geräthe die größte Bedeutung für ſich in Anſpruch nehmen; zahlreiche Anmel⸗ Eifer, mit welchem fie fih ihrer Aufgabe hingiebt, und bemüht ift, jeder ia 
hatten von dort etwa 3 Scheffel und 10 Metzen Roggen entwendet. Den auf dungen von Fabrikanten aus Königsberg, Danzig, Elbing, Poſen, Breslau, | vielen wechſelnden Situationen gerecht zu werden, nimmt unfer volles Inter 
dieſe Weiſe geſtohlenen Roggen wollten Hotoga und die Ehefrau des Lembicz, Stettin, Berlin, Oſterode, Wriegen a. O Halle a. S. Magdeburg ꝛc. find meiſt ſo in Anſpauch, daß wir gar nicht daran denken, kritiſche Unterſuch 
Katharina olika zum Theil in Obornit verkaufen. Auf dem Wege dorthin eingegangen, ſelbſt engliſche Maſchinen werden Gelegenheit geben, einen Ber- anzuſtellen. Wollen wir Einzelnes hervorheben, fo müſſen wir vor Allem, yi 
traf fie jedoch der Kreiswachtmeiſter Kirchheim. Bei der gleich darauf vorge⸗ gleich zwiſchen engliſchen und deutſchen Fabrikaten anzuſtellen. Beiſpielsweiſe] Schlummerliedes im zweiten Akt lobend gedenken, welches fie mit vieler Int 
nommenen Hausſuchung wurde iu den Wohnungen des Hologa und der Qem- waren bis zum 6. März c. angemeldet: 15 Lokomobilen und Dampfmaſchinen, keit und wohllautendem Stimmklang vortrug. Die kleinen Quinten- Pafi 
biez'ſchen Eheleute auch der übrige Theil des Roggens gefunden. 11 Dreſchmaſchinen zum Dampfbetriebe, 12 desgl. zum Göpelbetriebe, 4 Torf- 28 vortrefflich, was bei dem Charakter ihrer Stimme nicht leicht ift. 1 
Hologa war geftändig, Lembicz dagegen leugnete den Diebſtahl. Die Ge- und Ziegelpreſſen zum Dampfbetriebe, 4 dergl. zum Göpelbetriebe, Drainröh⸗ uelte im zweiten und vierten Akt mit Basto wurden ſehr ſchön 0 Her, 
ſchwokenen erachteten jedoch beide des ſchweren Diebftahls und die Katharina renpreſſen, Kohlenpreſſen, 15 Häckſelmaſchinen, 10 Göpel, 6 Reinigungmaſchi⸗ Selika gewann hierin, wie in allen bedeutenderen Situationen, durch den lun 
Lembicz der Hehlerei für ſchuldig, nahmen aber mildernde Umſtände an. nen, 9 Schrotmühlen, theils für Dampf- und Pferdebetrieb, theils für Handbe⸗ tigen intenfiven Klang ihrer Stimme, eine Größe, welche fidh oft zu hinrelſe 
Der Gerichtshof verurtheilte den Hologa zu 8 Monaten Gefängniß, den | trieb, 1 Torfmühle, 4 Oelkuchenbrecher, 2 Kleeſamen ⸗Dreſchmaſchinen, 6 Säe- der Gewalt fteigert. Im letzten Akt unter dem Giftbaum giebt fie ia anz Fr 
Lembicz zu 6 Monaten, außerdem beide zu 1 Jahr Ehrverluft und 1 Jahr Po- | maſchinen zur breitwürfigen Saat, Musmaſchinen, Rübenſchneider, Ringel- füßen Zauber hin, mit welchem diefe ſinnberauſchenden Klänge uns feſſeln ug 
lizeiaufſicht, die Katharina Lembicz zu! Woche Gefängniß. walzen, Pferdeharken, Schollenbrecher, Furchenzieher, Wieſeneggen, 5 Mäh⸗ fangen. „Du Tempel reich und herrlich“ und „Ich haßte nur im Leiden“ Ti 
— Der Cyklus der öf 5 rüfungen in den ſtädtiſchen ] maſchinen, 11 Drillmaſchinen, Pferdeharken zur Drillſaat, eine große Zahl der die Anfänge jener ergreifenden Scene, welche fie auch mit großer Kunſt zu 
Schulen beginnt am 18. d. M. und endet mit dem 4. April c. Die Oſterferten verſchiedenſten Pflüge, 4 Feldſchmieden, 8 Brüdenwaagen, Brennerei-Apparate gern wußte, und vollſtändig die Wirkung erreichte, welche leicht verfehlt wel 
nehmen am 4 reſp. am 6. April c. ihren Anfang. und eine Menge kleiner Maſchinen. Es haben ferner 6 Ausfteller für Aderge- | tann, wenn dieſe 3 4 nicht im Tone der vorbereitenden Reſtanatie 
— Bezüglich der Dekoration des Logenſaales für die Jahres- räthe ac. ihre Anmeldungen noch nicht fpecificirt, auch find feit dem 6. März | fungen werden. — Herrn Schäfer liegt der Vasko gut in der Stimme, ſo 
p man das eben von einer Möyerbeer'ihen Tenorpartie fagen kann, denn zu ® 


felli f "rt noch erhebliche Anmeldungen hinzugekommen, welche noch nicht regiſtrirt wer⸗ 
feier der polytechniſchen Geſellſchaft haben wir nachträglich den 1 ai vollftändigen Erfhöpfung derſelben gehören ganz phänomenale Organe, H 


Nelusko, Ines und Don Pedro hervor, Erſterer muſikaliſch, der Bedeutend 5 
eine ſehr charakteriſtiſche Figur, welche häufig an Marcel erinnert, in ſeinel ji 
ſprünglich kernigen Weiſe, ohne indeſſen die dramatiſche Größe zu erreiche 


noch anzuführen „daß an derſelben außer dem In enieur Meyer Auch für die Ausftellung der übrigen gewerblichen Gegenſtände ift die Be- | fie felten gefunden werden. a 7 
ſich auch der . Jortzig eee betheiligt hat. theitigung Eu ME ee eine 1 ae es gingen a aus Herr Schäfer bietet fehr viel des Guten und Vorzüglichen in dieſer OP” 
; i en n 5 i i „Elbing, 32 16 

r. Bentſchen, März er hieſige Magiſträt wirkt mit allen ihm en verſchiedenſten Gewerben ein nigsber anzig, Dirſchau, Elbing Im Finale des erden Aktes ſchwang ſich feine Stimme bis zum k mit 200% 


u Gebote ſtehenden Mitteln dahin, daß der hieſige Eiſenbahnhof nicht auf der Poſen, Liſſa, Breslau, Berlin, Potsdam, Kaſſel u. . w., es läßt fih daher k ini 
inken, fondern auf der rechten Seite des Obrafluſſes angelegt werde. Auf der mit Beſtimmtheit erwarten, daß auch dieſer Theil der Ausſtellung würdig und ae p ei 5 — ni or . — indeſſen ftellte fih im vierten Alt A 
linken Seite nämlich, wie von der Bauverwaltung projektirt, würde ber Bahn- | dem Ganzen entſprechend fidh geſtalten wird. Leider ſcheinen die Gewerbstrei⸗ ] det, das 7 Opi welche Ka urchaus gültige Erklarung in dem Umſtande i 
pof faft / Meilen von der Stadt zu liegen kommen, auf der rechten Seite | benden unferer Stadt, mit Ausnahme der Maſchinenfabrikanten, ſich der Aus⸗ = i 18 Alle — Sa 155 Erg Tagen gegeben wurde. Kö 900 
dagegen mehr als die Hälfte näher. Dies iſt nicht nur für unſere Stadt von | ftellung gegenüber jetzt mehr paffiv, ja zum Theil ſogar negativ zu verhalten, ei 9 — i g des m im dritten Akte, mit Don Pedro, s yif 
überaus weſentlichem Intereſſe, ſondern auch für die nah’ liegenden Städte, als es würde außerordentlich zu bedauern ſein, wenn die Bromberger Gewerbetrei» | ; talteni ae 8 4 n ganz = vn „Reißer“ ift, und eher eine 8 erde n 
Unruhſtadt, Wollſtein u. m. a. denn es kann denſelben ja nicht gleichgültig | benden auf der Ausſtellung nicht den gebührenden Platz behaupteten, anſtatt fie unfähi Er 1 p 5 75 a greift außerdem die Stimme fo au 
fein, ob fie bet der Ankunft in Bentſchen fih faſt unmittelbar am Bahnhofe ber der zu erwartenden Vortheile, würden dieſelben in ſolchem Falle nur Nachtheile Ib! b piy r h m folgenden Akt den rein lyriſchen Erforderniffen is 
finden, oder ob ſie, um dahin zu ABER , erft nicht bloß die Stadt in ihrer | von der Ausſtellung m erwarten haben. Das Komité erwartet ledoch um fo 2 hi a e 2 angt das allerdings in andern Opern auch. A 
rößten Länge, ſondern auch noch die e Ortſchaften Neuhäuſer und | mehr ein — 5 dieſer Haltung und ein erneutes kräftiges Eintreten für das ift, mit fei ar tan fi * wünſchen, daß er recht bald wieder im GE 

Ralewo zu paſſiren und einen Theil der Bentſchen⸗Meſeritzer Chauſſee zurüd- A derſelben, als nuͤnmehr auch die räumliche Trennung der landwirth⸗ 0 en ſich ſeiner Aufgabe zu widmen. 
chen und gewerblichen Abtheilungen der Ausftellung beſeitigt ift. 


f 


Herr Pfei immli 
Mittel, um den ah 


ulegen haben. Unſer Magiſtrat hat fih daher dieſer Tage an die Ortsvor- ſchaftl € 
ände der hierbei intereffirten Städten und größeren Landgemeinden mit dem - Die gärtneriſche Ausftellung, welche in unmittelbarer Verbindung mit 
Erſuchen gewandt, ihn in dieſer Höchft wichtigen Angelegenheit durch mottvirte dem gewerblichen Theil gebracht wird, verſpricht etwas ſehr Tüchtiges zu lei⸗ 
Vorſtellungen an die maaßgebenden Stellen zu unterſtützen. ften, fie wird weſentlich zur Verſchönerung und zum Schmuck des ganzen Un- dramatiſcher Wärme, a I 
5 Birnbaum, 13. März. [Silberne Hochzeit; Deidberidgt.] | ternehmens beitragen; fast alle hieſigen Gärtner betheiligen fih namhaft bei | Ton des dämonifch ee 5 Auf dem Schiffe im Sturm 


Silberne Hochzeiten werden fo vielfach gefeiert, fo daß fi: gar nicht zu den Sel- derſelben. ; N 
tenheiten gehören und in öffentlichen Blättern wohl kaum erwähnt werden. Weniger bedeutend ſind bis jetzt die Anmeldungen für die Abtheilung 


ehlt ihre W 
Wo ſich aber bei der Beier eines ſolchen Beftes eine faſt allgemeine Theilnahme 1 es find erſt 140 bis 150 Stück angemeldet, doch ſtehen auch hier Í 


h, 


kundgiebt, da hat gewiß auch die Preſſe ein Recht, ihre Lefer damit bekannt zu | noch eine Anzahl recht bedeutender Anmeldungen in Ausſicht, ſo daß auf 200 it be. 
machen. Am Sonntag, den 8. d. M. feierte nämlich der hieſige Bürgermeiſter | bis 250 Haupt gerechnet werden muß. Es ſind auch hier die verſchiedenſten ne p 
Herr Mad und feine Gewahlin den Gedenktag 15 vor 25 Jahren geſchloſſe⸗] Racen vertreten, jo daß hoffentlich auch in dieſer Branche ein bedeutender Bort- Ines ine ] 
nen Ehe. Beſchloſſen, denſelben ganz im ftillen Familienkreiſe zu begehen, fan: ſchritt feit der letzten Ausftellung im Jahre 1860 ſich herausſtellen wird. en erſt . ben ber! 
; AN 


den fi) ſchon am Worabende Freunde und Bekannte in der Behauſung des Verhältnißmäßig unbedeutend wird dagegen die Pferdeausſtellung werden, 
Herrn Bürgermeiſters ein, um ihre Glückwünſche zum bevorſtehenden Bee ab. | wenn für dieſelbe nicht noch erhebliche Anmeldungen eingehen, es find bis jegt Hera in der tere 
zuſtatten, und am Befttage ſelber begab fih das Magiftrats- und Stadtverord. nur 60 Stück angemeldet, ſo daß kaum auf mehr wie 100 Pferde zu rechnen zeigt. Wir erinnern nur an 
neten- Kollegium in corpore zu dem Jubelpaar und begrüßte daſſelbe mit an- ſein dürfte. } 
emeſſener Anſprache urd einer den Jubilar im hohen Grade ehrenden Adreſſe, Bezüglich des Platzes hat das Komité folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
owie einem werthvollen Feſtgeſchenke. Darauf wurde die Wohnung der Ge- Die gewerbliche Ausstellung wird im Königs⸗Saale des neuen Schützen⸗ 
eierten im buchſtäblichen Sinne des Worts von theilnehmenden Gratulanten hauſes und einem zu erbauenden Annexe von gleicher Größe, welcher durch die 
und Verehrern bis in die fpäteren Nachmittagsſtunden nicht leer und alle | Bühne in unmittelbare Verbindung mit dem Saale gebracht wird, arrangirt, 
Glüdwünfche kamen in dem einen überein: „Gott erhalte uns das Jubelpaar | unmittelbar an diefe ſchließt ſich die Ausftellung der land und forſtwirthſchaft⸗ 
auch noch bis zum goldenen Hochzeitskranze zum Segen der Stadt und der | lichen Produkte, und daran reiht ſich wieder die gärtneriſche Ausſtellung, letztere 
Bürgerſchaft. 3 . unter einem Gebäude mit Glasfenſterdach. Alle diefe Abtheilungen ſtehen in j 
a Wer Rechenſchaftsbericht über die Arbeiten und Leiſtungen des Marien- unmittelbarem Zuſammenhange. Die nächſten Umgebungen des Ausstellungs- S 
walder —Alt-⸗Lausker Deichverbandes für das Jahr 1867 liegt uns jegt vor. | Gebäudes dienen zur Aufnahme von gärtneriſchen Ausſtellungs⸗Gegenſtänden g 
Es ift hierbei Nachſtehendes zu erörtern. Im Allgemeinen: Die Verwaltungs: | und Arrangements im Freien, die etwa disponiblen freien Plätze des Gartens n$ % 
thätigteit des Vorjahres hat fih zunächft auf die Vorlegung einer Dammſtrecke zur Aufftellung ſolcher Gegenſtände welche keine Bedachung verlangen oder bei 
am Hauptdeich bezogen, ſo wie auf die Herſtellung der vom Hochwaſſer ftart [welchen die Ausfteller ſelbſt für ſolche ſorgen. 
angegriffenen Böſchungen und Bankets der friſchgeſchütteten Dämme, die na- Der Garten des alten Schützenhauſes wird zur Aufſtellung derjenigen 
turgemäß noch der erforderlichen inneren Feſtigkelt entbehrten. Der erfte hef- | Maſchinen, welche in Betrieb gefegt werden follen, wahrend die übrigen Ma. 
tige Angriff unter Mitwirkung der vorgenannten Uebelſtände ift glücklich abge» ſchinen auf dem Platze an der Reitbahn aufgeſtellt werden ſollen. Beide Plätze 
Hache und man darf ſich für die Folge der vollen Widerſtandsfähigkeit der werden mit dem Garten des neuen Schützenhauſes in direkte und bequeme Ver⸗ 
eiche verſichert halten. Zur vollftändigen Erfüllung der genehmigten An⸗ bindung gebracht. Die Verbindungswege werden durch Aufſtellung paſſender 
ſchläge fehlt noch ein kurzer Anſchluß an die waſſerfreie Anhöhe im oberen Be- Ausſtellungs⸗Gegenſtände ſowie durch Dekoration 9 bezeichnet und bes 
itte und die behufs . Siels erforderliche Verlegung eines Waf- grenzt, daß auch die beiden Abtheilungen der Maſchinen - Ausftellung in diret- 
ſerlaufes Ein weſentliches Moment der Deich verwaltung ift erreicht in der | tem Zusammenhange mit der übrigen Ausſtellung erſcheinen. 
Aufſtellung eines Katafters, nach welchem die Finanzwirthſchaft der Verwal⸗ Die Ausſtellung der Thiere wird entweder auf dem Platze an dem Salz E N ere 
tung in geordneter Weiſe 70 0 werden kann. Die Berginfung und Amorti- ſchuppen oder, wenn ne nicht 5 werden ſollte, auf vn ik arſten ae indeflen: in der Konpleeiten n Hell 9 ge 
j i j i i er R a irt, i i 2 en A % 
ſation der vom Staate auf 6 Jahr rad vorgeliehenen 6000 Thaler beginnt mittelbar hinter dem Platze an eitbahn arrangirt, im letzteren Falle Hharalteriſiſchen 5 dieſen . Künſtler eine groß je | 
es i 


0 


| 


N 


9e 


M Y 


1870 und wird alljahrlich für den Normalmorgen der eingedeichten Flache nur | würde zwiſchen dem Platze der Maſchinen⸗Ausſtellung und dem Platze für die i nS 
10 Sgr. 1, 5 Pf. betragen. Die Ausgaben für das laufende Jahr betrugen Thierſchau in ähnlicher Weiſe wie oben beſchrieben eine direkte Verbindung fa a rn à 3 die Rolle des Don Pedro c b 
633 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. die Einnahmen 744 Thlr. 19 Sgr. 2 f, fo daß alfo hergestellt werben. {reilig gewählte Maste unterhüit In der 1 bek an here f 1 

elche“ 


; 3 Sgr. 8 Pf. Die Verloofung i 00 Stück L i 
für 1868 noch ein Beſtand von 111 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. verblieb e Verloofung ift auf 20,000 Stüd Looſe genehmigt, ca. 7000 Loofe | Ser edle ſchone Klang feiner Stimme, und die gefunde Tonbildung, wels“ 
at | 


k. Buf, 12. März. Begräbnißfeierf Unglüdsfall] Vorgeftern | find bereits verkauft fo daß wohl Ausſicht vorhanden ift, alle 20,000 abzuſetzen 
fand auf A feierliche Weiſe die Beerdigung des am 7. d. Mts. Rn rigen wodurch der Kaſſe ein 9 1500 Thlr. erwachſen a 2 ihm hatt 1 yo . er Geltung eee or. 
Seal lc Arztes Dr. Jordan (deſſen Tod in Nr. 60. d. 3. gemeldet ift) unter Die gezeichneten Garantie- Beiträge belaufen fih bis jetzt auf 2700 Thlr. etwas hartes Organ hat an le di ee befriedigend beein, geiz 
e Aay re FFF —— — nb Big) | Snquifors, anch madt AA eine weit größere Siegel ais In engere AM 
„der S „des Ge n eines ſehr zahlrei⸗ 5 5 £ . 2 
hen Publitums auf dem St. Roch Kirchofe ſtatt. Den Leichnam brachte man Die Afrikanerin. ee edge Aien lieg Got ideen das ee ee if N 
& a be Montag Nachmittag in feiertlicher Exportation in die Pfarrkirche, Sechs Mal ging bisher die „Afrikanerin“ über unſere Bühne, ſechs Mal zugreifen, und zum Gelingen des ganzen Baues de * utbehrlichen eder 
delt der Silent Trauergoktesdienſt abgehalten wurde. Die Hauptpredigt | füllte fie das Haus bis zur Dede. Die ſonſt ungewohnte Erſcheinung des beizutragen. Wir können daher nus beſtät a u 1 ben Wiebe 
er . 25 Ptaſzinski, — auf den Stufen der Kirche predigte der Probſt Queuemachens vor dem Theater ift mit ihr wieder Mode geworden. holungen, mit Aufmerkſamkeit und künſtle Niger Palka ' e h 
Rede. Adli ee! und am Grabe hielt der Probſteipächter v. Kutzner eine Der große Reiz, welchen die Oper nicht bloß hier, ſondern in allen Groß⸗ Den weiblichen Chor müffen wir auf ein paar Stellen au merkſam mach r 
: erren.srugen den Sarg vom Wagen nach der Grabſtätte. ſtädten Europas ausübt, iſt vollſtändig in ihrem inneren Organismus ber welche ſtörend wirken. Im vierten Akte dürfen die Worte „O ſeht wo 1 4 


Am Sonnabend den 7. d. M. ift in Otufz bei i 5 i i 
d. M. z bei But eine bereits zu / an- gründet. Der greife Meifter hat darin Alles niedergelegt, was er an Erfah. u A 

arten Banoe lad ungern, me Im rd | Samen men Tann e aan, 6x | un ligne ih ar are. Somi K 0e 
er Pappel entfernt — beſchäftigte Ar. mufitalifhe Werth der Oper iſt jedenfalls dem der früheren gleichzuſtellen į : Ir 
J hau | Bam a De ha lu te bebaeng, Dep | ne Otmar an ae Ser 
i gt worden, gab nach 24 Gtun- | vereinigt darin Alles was ihn uns in früheren Werken lieb macht; er iſt darin i er von ren 
den N auf, dagegen die andern beiden nur Quetſchungen erlitten und derſelbe mit allem Bewundernswerthen und Wunderlichen, Ken Snfpieiten ben bl mg 2 elle e 1 urch aug 
geſun Bromb erg. Das geſrige Schi und Raffinirten, in Begeiſterung Geſchaffenen und durch Reflexion Exkünſtel⸗ geſchickte Löfung er fih den allgemeinen Dank verdient hat, welcher ihn ige 
5 italieder des techniſchen Per = nkelfeſt im Engliſchen Hauſe hatte ten, allem wirklich Schonen und geſucht Effektvollen, allem dramatiſch Wah- in der erften Au ührung durch ervorruf zu Theil wurde Das Orcheſter Boe 
ca. 60 Mitg eins und eingeladene Gäſte verfammelt. | ren, und auf Schein und Glanz Berechneten — kurz, die „Afrikanerin“ zeigt | fih durchaus tüchtig, und wahrlich, es hat keine leichte Aufgabe in dieſet 15 


Die Feſtrede hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Stadtbaurath Müller; ihm | uns von Anfang bis Ende den Dahingeſchiedenen in feiner ganzen Eigenthüm⸗ i 
gur Seite ſaßen die Lach M r und Baurath Gerhard, Baurath lichkeit, und erzeugt in unſerm yon eine Binsriennung RUSA FH wie ee (Hierzu zwei Beilagen 
rthmann und Bau eine mit Wehmuth gemiſchte Erinnerung an den großen Meifter, Zwiſchen Hierz Er 


FE 


64. Dienftag, 


Landwirthſchaftliches, * 
Berlin, 13. März. Nachdem das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium 
die am Schluſſe unſeres geſtrigen Berichts ge Anträge des Herrn 

er von Gronow angenommen hatte gf daſſelbe zur Berathung der Frage 
über, ob es vortheilhaft fet, gegen die Schaf p ocen⸗Krankheit Impfungen 
vorzunehmen oder nicht. Herr v. Herford gab über die Schafpocken⸗Krank⸗ 
heit folgende ſtatiſtiſche Daten aus ſämmtlichen kreislandräthlichen und treis- 

ierärztlichen Berichten, welche feit dem Jahre 1816 der Regierung zu Brant- 
tta O. aus allen Orten ihres Verwaltungs » Bezirkes, wo uberhaupt ein 
Ausbruch der Pockenkrankheit ſtattgefunden hat, erſtattet worden ſind. Es ſind 
413 Falle iu eben fo vielen Ortſchaften. Nach dem Auszuge, den derſelbe ge 
macht und ſeiner Propoſition beigelegt hat, ſind von 75,766 durch natürliche 
uſteckung pockenkranken Schafen 5792 geſtorben und von 243,635 durch die 
Impfungen von Pocken ergriffenen Schafen 2495 eingegangen. Es gingen 
mithin verloren im erſteren Falle von 11 Stück eins und im zweiten von 98 
8, oder, auf Prozentſatze reduzirt, 9 Prozent von den durch natürliche An- 
Redung pockenkranken Schafen, gegenüber 1 Prozent von den durch Impfung 
don den Pocken ergriffenen Schafen. Herr v. Herford beantragte demnach: 
Hohes Kollegium möge fih dahin entſcheiden, daß die Schutzimpfung auch 
ftig zu empfehlen fei.” Der Referent, Herr v. Tempelhoff, beantragte: 
dohes Kollegium möge feinen im vorigen Jahre in Bezug auf die Behand- 
lung der Schafpockenkrankheit gefaßten Beſchluß dahin abändern, daß 1) die 
Si fung auch ferner empfohlen werde; das Tödten der erſterkrankten 


Scha e ncht zu empfehlen ſei; 3) die Reſidua der an den Pocken gefallenen 
Schafe nicht zu vernichten, ſondern nach einer vorläufig auf 6 Wochen Ei 
eßten Friſt für den Verkehr frei zu geben ſeien; 4) das hohe landwirthſchaft ⸗ 
che Miniſterium zu bitten fei, genaue Verſuche anſtellen zu laſſen, wie lange 
ſolche Reſidua für anſteckungsfähig zu erachten feien; 5) die Desinfektion bei 
Undlichen Stallgebäuden und Stall⸗Utenſilien pockenkranker Schafe nicht in 
Anwendung zu bringen, ſondern ſie auf öffentliche Transportmittel, in denen 
fih ſolche Thiere befunden haben, zu beſchränken fei.” 
Der Korreferent, Landes Oekonomie--Rath Kaufmann ſtellte folgenden 
Antrag: „) Hohes Kollegium wolle die Propoſition des Rittergutsbeſitzers 
don Herford, betreffend die Empfehlung der Schutzimpfung gegen Verbreitung 
der chafpocken ablehnen. 2) Dahingegen die Nothimpfung der Heerden eines 
ab eſperrten Bezirkes dringend empfehlen. 3) Hohes Kollegium wolle ſich dahin 
zuſcheiden daß jede Heerde, in welcher Impfungen, auch Schutzimpfungen 
Lorgenommen werden, als eine mit der Pockenſeuche behaftete Heerde angeſehen 
„und daß namentlich hier wie beim Ausbruche der natürlichen Pocken 
8) eine frühzeitige Anzeige als erforderlich erachtet wird) b) eine mit Strenge 
aufrecht zu haltende und bis über die Endſchaft der Krankheit hinaus reichende 
Abfpecrung anzuordnen ift.” — Herr ev Herford ſtellte dann noch einige An- 
age, die jedoch abgelehnt wurden, ebenſo wie der des Herrn von Nathufius- 
Ron sborn, wohingeben der vom General⸗Sekretär v. Salviati geftellte An- 
tag nnahme fand. Dieſer lautet: „Das Kollegium wolle beſchließen, das 
ſümmtliche Material und die gange Brage zu eingehender Erörterung in eine 
don dem Herrn Miniſter behufs Berichterftattung in der nächſten 
Periode zu ernennenden Kommiſſion zu verweiſen.“ f 
Durch die Annahme dieſes Antrages wurden die andern vorliegenden An- 
trage von ſelbſt aufgehoben. — 

Im Laufe der Debatte über den vorhergehenden Gegenftand war von dem 
ergutsbeſitzer von Weiher folgender Antrag eingebracht worden 
bei Bobes Kollegium wolle Sr. Ereellenz dem Miniſter die Bitte ftellen, Im 
den betreffenden Reſſort⸗Behörden dahin verwenden zu wollen: 1) daß für 

eife- und Viehſalz durch landwirthſchaftliche Vereine die Steuer 
Vandesthele, in denen ein anerkannter Nothſtand herrſche, bis 


itzungs⸗ 


rufe von 
iejenigen r ; 
nächſten Ernte erlaſſen würde; 2) daß eine Transport⸗Ermäßigung auf 
a fennig pro Gentner und Meile für die sub 1. angeführten Nährmittel, und 
K ab aud für Saatgut die sub 2, erbetene Transport-Ermäßigung vermittelt 


Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ergriff in Bezug 


auf biejen Antrag das Wort und ſprach feine Bereitwilligkeit aus, den Antrag 


Een fenden Stellen zu befürworten. Das Kollegium nahm denſelben 


* Dan fcreibt — 2 > ; 15 -ES 8 Gleich den öfrei 

— * r. Pr.“ au nchen, 7. d.: e . 

2 Alden widerhallen auch die bayeriſchen Kanzeln von der Laſterhaftigkeit der 
i ralen, welche Unzuchk, Konkubinat u f: w. einführen wollen. Der fromme 
Raplan Hilarius Hohmann hätte wahrſcheinlich daſſelbe gepredigt, wäre ihm 
Acht das Unglüd aſſirt, vorige Woche in Würzburg wegen Rothzuchtsverſuchs 
vo emal er Verletzung der Sittlichkeit, Letzteres mit Mädchen von 131, 
p. 1% 11/, 10%, 9", und 8 Jahren, zu fehsjähriger Zuchthausſtrafe 
„Kirchenzeitung“ hatte früher eine Rubrik: „Aus 
Ian Ghetto”. Vielleich legt fie jept eine Rubrik: Aus dem Biorchaufe — 
Ju mit demſelben Rechte, mit welchem fie das Verbrechen eines Juden der 
0 denſchaft zur Laſt legt, muß die Sünde eines Priefters der Prieſterſchaft zu. 


den Ge zu werden. Die 


rieben werde = 3 
Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 

A. Konkurſe. 


I. Eröffnet: kein Konkurs. l 
ber II. Beendet: bei dem Kreisgericht zu Schubin am 15. Februar cr. 
Spur Beſchluß vom 13. Juli 1866 über das Vermögen des Kaufmanns 
D Mon Lachmann zu. Barcin eröffnete Konkurs durch Ausſchüttung der 
Kaſſe und ift der Kridar für entſchuldbar erachtet. 

III. Zum deſinitiven Verwalter in dem bei dem Kreisgericht 

Samter eingeleiteten Konkurſe über das Vermögen des Fabrtkbeſitzers 
7805 Mittelſtädt zu Karlshof iſt durch Beſchluß des Gerichts vom 27. Februar 
8 der Rechtsanwalt Szuman daſelbſt ernannt worden. 

V. Termine und Friſtabläufe. Dienſtag den 17. März 


am 18. März 1868 Nachmittags 4 


N der Berathung. 
1) Betr. die Abtretung der l ' 
2 dem Graben an die Kirchengemeinde der Kreuzkirche. 


Uhr. 
Schulhauſes am Dom. 


7 


N 3) Perfönliche Angelegenheiten. 
Pleſchen, den 24. Februar 1868. 


Bekanntmachung. 


i haraf der Jarocin-Berfower und auf der Neu- 
Wire nlelener Landſtraße bei dem Dorfe 
Re ewa ſollen die Brücken Nr. 122. und 
du 23. umgebaut werden; erſtere ift aus. 
h leb ua er Sand: . pa 943 
x e à agt; 
ttnet foll bel tere auf hlr. veranſchlagt; 


bin ſeitens der königlichen 
dieſe Bauten dem 


den 23. M 


und einem maffiven Wohnhauſe, einem 


Sitzung der Stadtverordneten ju Poſen 


echte der Stadtkommune an das Schulhaus auff wird in Lifa vor der Wache ein konigl. 
Antrag des Magiſtrats wegen Bewilligung der Koſten für den Ausbau des 


4 Entlaftung der Rumfortſchen Suppenfonds⸗Rechnung pro 1866.67. 
Zuſchüttung des Sapiehateiches und Regulirung der Bogdanka. 


nE 8 Wahl eines we und Stellvertreters für den X. Stadtbezirk. 
> Neuwahl der Vorſteher und Stellvertreter für ſämmtliche hieſige ſtädtiſche 
3 ezirke. 


Betr. die Feſtſetzung des Reſervefonds bei der Sparkaſſe auf nur 15 Prozent 
und Verwendung der anderweitigen Ueberſchüſſe zu Kommunalzwecken. 


Brücken werden ganz aus Holz konſtruirt. Ich 
egierung beauftragt, 
indeſtfordernden zu über⸗ 
geben und habe hierzu einen Termin auf 
arà 
| tachmittags 3 uhr 
im landräthlichen Büreau zu Pleſchen 
Hierauf reflektirende erte, daß An lade ich] Kenntniß geſetzt. 
Dorte Rab lin die Lubt ergebenſt ein und bemerke, daß An 
— rfe n die Lubieſchka⸗ die näheren Bedingungen ftets während der 
plr. veranſchlagt, neu gebaut Dienſtſtunden in meinem Büreau einzufehen find. 


Königlicher Landrath. 


1 — 


Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 


des Kaufmanns Vincent Steyromicz zu Ezin Vormittags 10 Uhr Termin zur 
Prufung der bis zum 29. Februar er. angemeldeten Forderungen vor dem 
Kommillar des Konkurſes Kreisrichter Habicht. : 
Donnerſtag den 19, März er, Bei dem Kreisgericht zu Kempen 
in dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Hirſch Hamburger da« 
ſelbſt Vormittags 9 Uhr Termin zur Erörterung über die Stimmberechtigung 
der Konkursgläubiger, deren Forderungen in Anſehung ihrer Richtigkeit bisher 
ſtreitig geblieben, vor dem Kommiſſar des None reisrichter Arndt. 

reitag den 20. März er. Bei dem Kreisgericht zu Samter in 
dem Konkurſe über das Vermögen des Fabrikbeſitzers Max Mittelſtädt Bor- 
mittags 10 Uhr Termin zur Prüfung einer von dem Rittergutsbeſitzer Nikolai 
zu Samoczyn⸗Hauland nachträglich angemeldeten Forderung von 1461 Thlr. 
5 Sgr. nebſt 5 pët. Zinſen feit dem J. Januar 1867 vor dem Kommiſſar des 
Konkurſes Kreisrichter Fredrich. 

Sonnabend den 21. März er. 1) Bei dem Kreisgericht a Bor 
fen in dem Konkurſe über das Vermögen der Kauffrau Bronislawa Weglew- 
ska, Inhaberin der Firma B. Szuminska hierſelbſt, Vormittags 11 Uhr Ter- 
min zur Prüfung der bis zum 10. März c. angemeldeten Forderungen vor dem 
Kommiſſar des Konkurſes Kreisgerichtsrath Gäbler. a 

2) Bei dem Kreisgericht zu Gneſen in dem Konkurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Samuel Szkolny daſelbſt Vormittags 10 Uhr Termin zur 
Prüfung der bis zum 16. März angemeldeten Forderungen vor dem Kommiſſar 
des Konkurſes Kreisrichter Buſſe. 

Montag den 23. März er. Bei dem Kreisgericht zu Schrimm 
in dem Konkurſe über das Vermögen des Gaſtwirths und des Weinhändlers 
R. Kadzidlowski daſelbſt Ablauf der Zahlungs- reſp. Ablieferungsfriſt. 


h. Subhaſtationen. 

Es werden öffentlich und meiſtbietend verſteigert: 

Dienſtag den 17. März c. bei der Gerichtstagskommiſſion zu 
Bentſchen das zu Deutſch⸗Böhmiſch⸗Hauland unter der Hypothekennummer 
29 belegene, den Eigenthümer Johann und Karoline geb: Hoelle Siebertſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Parzelle 
1 5. u. Gartenland und einem Stück Forſtland, abgeſchätzt auf 1001 Thlr. 

5 Sgr. Aa 

Mittwoch den 18, März c. 1) bei dem Kreisgericht zu Rogaſen 
das zu Werdum unter Nr. 18 belegene, dem Johann Schneider gehörige 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 1186 Thlr. 1 Pf. 3 . 

2) Bei der Gerichtstagskommiſſion zu Jarocin das dem Michael und 
der Stephanie Eliſabeth Geſchwiſtern 1 gehörige, aus einem Haufe 
nebft Zubehör beſtehende, zu Jarocin unter Nr. 52 belegene Grundftüd, ab- 
geſchätzt auf 2600 Thlr. 

3) Bei der Gerichtstagskommiſſion zu Bentſchen das zu Brandorf 
unter der Hypothekennummer 146 belegene, dem Eigenthümer Ludwig Miret 

ehörige Grundſtuck, beſtehend aus einer Scheune und einem Ackerſtück, abge 
cage auf 690 Thlr. . e 

Aufgehoben ſind die 1) bei dem Kreisgericht 45 Schroda in der 

atharina Novak 'ſchen 


Subhaſtationsſache des den Erben der Mathias und 
Eheleute gehörigen Grundſtucks Bilino Nr. 3 und 

2) bei dem Kreisgericht zu Trzemeſzno in der Subhaſtationsſache des 
den Theodor und Tekla geb. Wawrzycka Kuczynski chen Eheleuten gehörigen 
Grundſtücks Strzyzewo koscielne Nr. 6 anberaumten Licitationstermine. 

Donnerſtag den 19. März c. 1) bei dem Kreisgericht zu Poſen 
das dem Franz Michalat und deſſen Ehefrau Marcianna geb. Kubiak gehörige, 
in 7630 Th Chomensice unter Nr. 2a. belegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 62 5 

2) Bet dem Kreisgericht zu Liſſa das ae der Johann rie- 
rg N Eheleute an en z der Stadt Liffa sub 

r. un elegenen Grundſtücken, abgeſchätzt auf 429 Thlr. 5 Sgr., 
reſp. 853 Thlr. 10 & r. j F e . 

Freitag den 20. März c. bei dem Kreisgericht zu Kempen das 

der Jette verwittweten Scheye Jofeph Piotrkowska geb. Piotrkowska gehörige 
und im Dorfe 5 dzameze sub Nr. 45 belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 
1094 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. 
Montag den 23. März c. 1) bei dem Kreisgericht zu Koſten das 
in Sierakowo unter Nr. 33 belegene, dem Johann Kolodziej und deſſen fe- 
parier Ehefrau Franciska geb. Owſiana gehörige, aus 32 Mrg. und 51 UR. 

der beſtehende Grumdjtüd, abgeſchätzt kat 1291 Thlr. 10 Sgr. 

2) bei dem Kreisgericht zu Kempen das in der Stadt Schildberg 
unter Nr. 212 belegene, dem Handelsmann Salomon Goldbaum und dem 
Kaufmann Wolf Ritter gehörige Grundſtack, beſtehend aus einem hölzernen 
alzmagazine, Stallungen und circa 
9 Morgen Acker und Garten, abgeſchätzt auf 3595 Thlr. 14 Sgr. a 

Aufgehoben ift der bei dem Kreisgericht zu Poſen in der Subhaſta⸗ 
tionsſache des Burlagaſſchen Grundſtücks Bedlewo Nr. Ja. anberaumte Lici- 
tationstermin. 


Specielles Verzeichniß 
der für die Hilfsbedürftigen in Oſtpreußen und Poſen eingegange⸗ 
nen Beiträge. 
(Fortſetzung.) 
Von N N. 10 Sgr., geſandt von Hrn. v. Sander zu Eliſenthal aus Samm- 
lungen 3 Thir, von Herrn Polizei ⸗ Präfidenten v. Baerenſprung 10 Thlr. 
Die Expedition dieſer Zeitung. 


gi die bedrängten Voltsſchullehrer in Oftpreußen. 
Die Expedition dieſer Zeitung. 


Bitte für eine verunglückte Familie aus Poſen. 
Der furchtbare Sturm am Sonntag Abend hat auf der Oder ein entſetzli⸗ 
ches Unglück gebracht. Nicht nur 7 große Oderkähne ſind zerſchellt oder zu 
Grunde gegangen; es ſind auch Menſchenleben zu beklagen. Wie vielen Un⸗ 


Pferdeverkauf. 


Vormittags 11 uhr 


Dienſtpferd wegen Dienſtunbrauchbarkeit durch 
die 5. Eskadron unterzeichneten Regiments öf» 
fentlich gegen Zahlung des Kaufpreiſes in preuß. 
Münzſorten verfteigert- 

Daſſelbe ift 1 Wallach, 7 Jahr alt, hellroth⸗ 
braun. Poſen, den 13 Marz 1868. 
Königl. 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 2. 


Nachdem in dem Korkurſe über den Nachlaß 
des Kaufmanns Neumann Cohn zu Poſen 
die Wittwe Pine Cohn die Schließung eines 
Akkords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung 
über die Stimmberechtigung der Konkursgläu⸗ 
biger; deren Forderungen in Anſehung der Rich. 
tigkeit bisher ſtreitig geblieben find, ein Termin 


auf den 21. März d. 
Vormittags 10 uhr 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Inſtruk⸗ 
tionszimmer anberaumt worden. Die Bethei« 
ligten, welche die erwähnten Forderungen ange⸗ 
feftgefegt.| meldet oder beftritten haben, werden hiervon in 


Königl 


können. 


Korporations 


1868 


Außerdem 
läge und oſen, den 6. März 1868. 
Königliches Kreisgericht. ben, 


iner 
Der Kommiſſar des Konkurſes. t 


Als Kantor muß derfelbe nicht nur nach altem 
Ritus befähigt und tüchtig ſein, ſondern auch 
nach moderner Weiſe vorbeten und binläng: 
muſikaliſche Kenntniſſe befigen, um erforderlichen 
Falls einen Chorgeſang einführen und leiten zu 


s i u können. 
Sn e e e 
leicht angeeignet werden und nehmen nicht viel 


Zeit in Anſpruch. 


Eide abzunehmen. 


indeſſen 
Da inde serf on allein zu ſchwer fallen dürfte, 


o hat der anzuftellende Kultus-Beamte die Ber- 
Gaebler., pflichtung zu übernehmen, einen Schächter und 


17. März 1868. 


t werden können. Ein Kahn z. B. liegt zerſchellt da und 
mit ihm ſcheinen alle ſeine Bewohner untergegangen zu fin le de großen, 
feſten Kähne wie Bretter zerſchmettert und durcheinander geworfen liegen fah, 
118 5 chauerlich aan Grab lied der aufgewühlten Fluͤthen hörte, hat die 
ea oratie wohl nicht verlaſſen, ohne tiefes Mitleid mit den vom Unglück 
= EIERN er Herzen gefühlt zu haben. An Rettung irgend welcher Sachen 
2 nich 7 aehmelligkeit, mit welcher Sturm und Strom das Verderben brach⸗ 
n, Sin eu und fo hat denn die Schiffsmannſchaft größtentheils im 

N r dief — befinde, nichts als das nadte Leben gerettet. 

nte Pr a efindet ſich die Familie des Schiffers Hoffmann aus 
Poſen. 5 garmen Leute haben effektiv Alles verloren; mit großer Mühe 
wurde die alte Mutter aus den Fluthen von den Kindern gerettet. Der Kahn, 
noch nicht 5 Jahre alt, iſt in der Mitte durchgebrochen, Takelage, Sachen ıc., 
Alles sing verloren, ſelbſt ihr baares Geld. Leider war der Kahn nicht ver⸗ 
ſſchert. Ihre Heimathsſtadt konnte wohl etwas für fie thun. Aus eigenen 
Mitteln können die Leute ſich nicht wieder empor elfen. Was durch uns hier 
geſammelt wird, zerſplittert fih zu ſehr durch die Anzahl der Verunglückten. 

Freundliche Gaben an Kleidungsſtücken Waſche und Geld für die 
Familie Hoffmann nimmt der Unterzeichnete, fowie die Expedition dieſer Sei- 
tung dankbar entgegen. t 

Schwedt, den 13. März 1868. 

Julius Jungheim, 
Redakteur des Wochenblatts für den Angermünder Kreis. 


Angelommene Fremde 
vom 16. März 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſitzer v. Niklewicz aus Marcelino, 
gene aus Wegierki, Rohrmann aus Chrzaftowo u. Strang nebit Frau 
aus Chwalibogowo, die Inſpektoren Hoffmann aus Latalice, Möglich 
und Iffland aus Karniſſewo, die Gutspachter Drojecki aus Popowo 
und Rowinski aus Miescisko, Agronom Galdynski aus Eldena, Pri⸗ 
2 rg} 9 2 Oberamtmann Borchardt aus Weglewo, 

ie Kaufleute Israel un amotulski aus Pirna, Pr 
raſzewski aus 9 ’ ? Sade u. Ro 

HOTEL DE BERLIN. ie Rittergutsbeſitzer v. Unruh nebſt Frau aus klei 
Münche, 75 nebſt Frau aus Romie, Jauernik nebſt Frau aus Nagia: 
dowice, Müller aus Ruſzkowo und Makeſprang aus Dobieſzyn, Guts. 
beſitzer Meyer aus Ottowo, Agronom Niklaß aus Pierwoſzewo, Rentier 
Makeſprang aus Fehmarn Landwirth Krüger aus Guben, die Kauf⸗ 
leute Berger aus Berlin, Gutkind aus Schneidemühl, Bär aus Gnefen 
und Matthias aus Hirſchberg, Prediger Baumgard aus Krotoſchin und 
Juſtizrath Rüdenburg aus Pleſchen. 

STERNS’ HOTEL DE L'EUROPE. Nittergutsbeſitzer v. Stablewski aus Bales 
fie, die Kaufleute Koch aus Berlin, Möfer aus Dresden, Hirſch aus 
Bromberg und Dietrich aus Samter, Fabrikant Ertelt aus Glauchau. 

HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer v. Kurnatowski aus Pazorowo, Geift- 
licher Polkowski aus Luboſtron. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Schubert aus Berlin, Körner 
und Schulze aus Magdeburg, Cravatt, Rinkel und Mamiege aus Bres⸗ 
lau, Heidenheim aus Frankfurt a. M., Oelsner aus Mainz, Ritterguts⸗ 
befiger Rolin nebſt Familie aus Gowarzewo, Domänenpächter Tappen- 
beck aus Grobia, Kreisger Direktor Spitzbarth aus Rogaſen, Ober- 
Konſiſtorialrath Hermes, Ober⸗Amtmann v. Roſenſtiel, Dr. Jacobſohn, 
die Bankiers Rieß nebſt Frau und Kaskel aus Berlin. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Jarzembowski aus 
Brudzewo, v. Koscielski aus Kakolewo, Opitz aus Lowencin, Schmidt 
nebſt Frau aus Charczewo, Frau v. en per aus Ulanowo, Bojas 
nowski aus Goluchowo und v. Swiecicki aus Gradowice, Kaufmann 
Glück aus Frankfurt a. O., Fabrikant Moritz aus Nordhauſen, Tud- 
macher Natus aus Kottbus. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Krüger aus Wüſtewaltersdorf, 
Lewy aus Frauſtadt, Bla, Streit und Frau Jürgen aus Berlin, Ros 
binski aus Krotoſchin, Kuntz aus Schrimm, Pietſch aus Leipzig, Land⸗ 
ſchafts⸗Boniteur Majewski aus Krotoſchin, Diſtrikts Kommiff, Grun- 
wald aus Filehne. 

HERWI@S HOTEL DE ROME. Prem Lieutenant v. Reibnitz und Juſtizrath 

Nolte aus Liſſa, Ritterſchaftsrath von Winterfeld aus Mur. Goslin, 
Rittergutsbeſ. Gräfin Plater aus Proski, Gutsbeſitzer Praetel aus 
Wronke, fürſtl. General⸗Direktor Molinet aus Schloß Reifen, Juſtiz⸗ 
Rath Langermeier aus Rogaſen, die Kaufleute a, und et aus 


nicht einmal feſtgeſtellt 


Berlin, Bullenheimer aus Nürnberg, Beer aus Leipzig, Loeffler aus 
Magdeburg, H. Pfeiffer aus Frankfurt a. M., Louis Rügner und Steger 
aus Breslau. Die 6 2 r 99 

HOTEL DE PARIS, Die Gutsbeſitzer Wierzbinski aus Wlokno und 
aus Ciesle, Künftler Jankiewiez aus Warſchau, Hedtsanmalı Wie 
bowski nebſt Frau aus Schroda, Bürger Siemigtkowski aus But. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR-STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Fürſt aus Schmie⸗ 
gel, Koppenheim und Wollſtein aus Gratz, die Partikuliers Ziolkowski 
aus Rawicz und Malczewski aus Sielec, Rittergutsbeſitzer v. Rembow⸗ 
ski aus Grombkowo, Frl. Kaminska aus Opalenice. 

KEILEROS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Marcus aus 
Kolo, Henſchel aus Kempen, Ephraim aus dan Reimann aus Gne⸗ 
fen, Kaphan aus Schroda, Brandt und Frau Smoczewska aus Neu- 
ſtadt a. W, Koperski aur Rogaſen. Frauſtädter aus Borek, Jungmann 
aus Breslau und Frau Meyer aus Birnbaum, die Wirhſchafts⸗Inſpek⸗ 
toren Thönert aus Sendzin und Hilbig aus Lopienno, Viehhändler 
Klakow aus Goſchter⸗Hauland. 

BERNSTEIN’S HOTEL. Die Kaufleute Witkowski nebſt Sohn a. Trzemeſzno, 
Rothmann, Rothmann, Rothmann und Landek aus Wongrowitz, Ma- 
ler Hruczyk aus Krakau, Oekonom Filipowski aus Zakrzewo. 

EICHNER BORN. Sattlermeiſter Bethge Kaufmann Gurowski nebſt Sohn, 
Backermeiſter Lichtenſtein und Schneider Wyprud aus Klecko, die Kauf⸗ 
leute Sachs aus Grätz, Bibo aus Wittkowo, Grabowski aus Kurnik, 
Liſſner aus Schrimm und Frau Goldſchlak aus Wittkowo, Bimmer- 


8 Bei dem Kreisgericht zu Shubin in dem Konkurſe über das Bermögen | glücklichen der reißende Strom ein unerwartetes, naſſes Grab bereitet, hat noch meifter Wlodarczyk und Eigenthümer Kasprowicz aus Schrimm. 
| Inferate und Börfen- Nachrichten 
= z 


Bekanntmachung. 


; x Der über das Vermögen des Rittergutsbe⸗ 
Mouta 8 den 23. März fisers Wladimir Boguslaus von |ftande eine Verſtändigung vorangehen muß. 
Zakrzewski zu Wyfzti anhängtg ge- 
weſene gemeine Konkurs iſt durch Vertheilung erhält von der Gemeinde freie 
der Maſſe beendet. 

Pleſchen, den 22. Februar 1868. 


Hilfs - Kantor auf eigene Koſten, welche fih 
auf ca. 300 Thlr. belaufen könnten, g engagi, 
ten, über welches Engagement mit dem Bor- 


Der von dem Kantor anzuftellende Schächter 
Wohnung. 
Sowohl der Kantor ſelbſt, wenngleich er nur 
als Hilfs⸗Schächter fungiren ſoll ſowie der von 
demſelben zu engagirende Schächter müſſen bet 
der hieſigen nicht unbedeutenden Schächterei hin ⸗ 
— längliche Gewandtheit befigen 


iches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


7 5 i fommen bei freier ä 
Bei der hieſigen Synagogen-Gemeinde ift am] Das jährliche Einton reter anſtändi⸗ 
15. Mai diejes Gap die Stelle eines Kantors, 900 Amtewognung, mied e mindeſtens auf 
Schächters und Vorleſers der Thora zu befegen, [900 Thaler nach Abzug von 


300 Thlr. für den Schächter und Hilfs. 
ein ſicheres Einkommen von 600 Th er 


liche verleiht. önli 
Qualifizirte G lonligkeiten aber auch nur 
unter portofreier Einſendun 


ſolche, wollen fi 
ihrer Befähigungs « und Moralitats-Zeugniſſe 


Ferner muß derſelbe einen ſolchen Grad von MEIN. 3 
Bildung haben un Gneſen, den 15. Marz 1868, 


im Stande zu ſein, die 


» Kaffe verwalten und als Korpo: 


Dieſe Der Synagogengemeinde-Vorſtand. 


MN Loewy, H. Hirſchberg. 


Die Handels⸗Akademie 
5 in Danzig 
beginnt ihr Sommer- Semeſter amf20. April. 


Nähere Auskunft ertpeilt _ der Pirektor 
4. Kirchner, 


nach kurzer 


hat derſelbe die vorkommenden 


allen dieſen Funktionen vorzuſte⸗ 
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Provinzial- Aktien-Bank 


des Grossherzogthums Posen. 
Dem F. 33. des Statuts gemäss veröffentlichen wir nachstehenden Geschäftsbericht 


pro 1867. 
Die durchschnittliche Umlaufssumme unserer Noten im verflossenen Jahre belief sich auf 


Thlr. 832,130 (1866 Thlr. 823,280) 
und die Summe der bei dem Königlichen Bank- aueh eg Noten auf 


Thlr. 7,906,920 (1866 Thlr. 7,886,330). 
Der Gesammt- msatz 


betrug in Einnahme und Ausgabe 
Thlr. 24,336,360 (1866 Thlr. 19,874,900). 
Depositen- - Geschäft, 


Es waren ultimo Dezember 1866 . . .. . W 88,550. 
belegt und wurden im laufenden Jahre deponirt i - 248,900. 

37, 450. 

- 262, ‚850. 


dagegen uren 
Dy š e 71600 
am 31. a 1867 belegt blieben. 
Wechsel- Verkehr. 
Von Platzwechseln waren bis ultimo Dezember 1866 vorhanden 
Stück 931 im Betrage von UL 
und wurden 8 


859,786, 12. 6: 


— 5530 über . - 5194631. 1. 6. 
Stück 6461 . . 6,054,417. 14. 
davon eingezogen 
5329 über 8 - 4,958,093. 22. —- 
verblieben 
Stück 18 überr . * Al 1,096,323. 22. —. 


ultimo Dezember 1867 im Bestande. 
Von Remessenwechseln waren ultimo Dezember 1866 vorhanden 


Stück 395 im Betrage von . EREE here 304,230. 28. 6 
und wurden angekauft 
- 2466 über . 22 . =- 1,893,491. 28. —. 
Stück 2861. . M 2,197,722. 
davon eingezogen resp. "weiter begeben i 
- 2601 über 19942883. 11. 8. 
verblieben 
Stück 260 über DM 203,489. 15. — 


ultimo Dezember 1867 im Bestande. 
Von Incasso-Wechseln waren ultimo Dezember 1866 e 


Stück 10 im Betrage von 1,227. 29. — 
es wurden im Laufe des Jahres zum j 
Incasso nl 
925 über „ c ER 
Stück 935 2 r 135, . 
und eingezogen 
= 928 c a 
Em Stehen 
; Stück 7 über WL 918. 6. — 
ultimo Dezember 1867 im Bestande. 
Von fremden Wechseln waren ultimo Dezember 1866 ger 
Stück 4 in Höhe von. Se u 1417. 24, — 
und wurden angekauft 
— o F E O 88,162. 4. 6. 
Sch 18 43 FTT RT BONO DR 
davon verkauft 
- ADS Rn ee Doch newer ON rau es ee 887411170 
verblieben ; 
Stück 6 in Höhe von U 2,340, 29. —. — 


und ein Cours- und Aue ewinn von au 1 502 TARE 
Lombard- Verkehr. 


Zu dem Bestande ultimo Dezember 1866, m 544,000. 

wurden neue Darlehne bewilligt i - 1,879,330 
423,3 

hiervon wieder zurückgezahlt 8 — 1.879860. 

verblieben. I. 543,470. 


am Jahresschlusse ausgeliehen. 


Effekten- Geschäft. 
Zum grössern Theile für dritte Rechnung, kleinerntheils zur Anlage müssiger Gelder 
wurden im Ganzen angekauft für ER 375,134. 


davon abgeliefert resp. wieder verkauft 368, 816. 13. 
verblieben für 5 6,317. 23. 6. 
Der Werth des Bestandes ultimo Dezember, nach $. 39. des 
Statuts berechnet, beläuft sich jedoch auf E E A 8,517. 15. 
so dass als Zinsen und Coursgewiuunn N 210, 21. * 


verblieben. 


Gewinn- Berechnung. 


— — ge; — — — —— 
. 5 | 


Zinsen auf Platzwechsel . 
19,075 


Zinsen auf Remessenwechsel 

Zinsen- und Coursgewinn auf fremde Wechsel 

Lombardzinsen . P 

Zinsen- und Coursgewinn auf Effecten . 

Zinsen von Correspondenten . 4 
ingegangen auf Conto der nothleidenden Wechsel £ 


1502112 — 
22,101:28 
2.190 21 
1899 2 7 
54118 6 


104,510 7 7 


Hiervon ab: 
Abschreibung, y Wf Noten-Anfertigungs-Conto 
Besoldungen, Steuern, Stempel; Bankunbosten, Porti und 
Reisespesen 8 2 5 r 
Provision abzüglich der vereinnahmten 
Depositenzinsen . 
Zinsen der  zurückdiscontirten Wechsel 
Zinsen der im Jahre 1868 fälligen Wechsel 
Tantieme laut §. 25. des Status 
Reservefonds laut F. 39, des aeg : - : ee 


Dividende pro 186 . i R 


104,451 7| 7 


—.— * 


% verbleiben : 
4 die auf Conto der unvertheilten Dividende übertragen worden sind. 


ie 3 


he: 


Izezwolono na nowe po2yCzki . . = er nen FR 4 ja iS 188 1,879, 
; tal. 242,0 


6. nych zasobów pienieznych , zakupiono w ogóle za 


Bank prowineyalny akcyjny 


W. Ksiestwa Poznańskiego, 


Czynige zadosyé S. 33. Statutu naszego podajemy niniejsz&m do publicznéj wiadomogei 


nastepne sprawozdanie za rok 1867. 


Przecięciowa suma obrotöwa naszych biletów wynosita w roku zeszłym 


okolo tal. 832,130 (1866 tal. 823,280). 


i suma w król. banku nagromadzonych i zmienionych biletów 


około tal. 7,906,920 (1866 tal. 7,886,330). 
Obieg ogólny 


w dochodzie i rozchodzie wynos 


okolo tal. 24.336 360 (1866 tal. 19,874, 900). ni 
Inieres depozytowy. 
Do ostatniego Grudnia 1866. 5 i Br ws 88,550. 
deponowano w roku biezgeym . 248,900 
j l. 337,150. \ 
er WIIHRCORONDN e d e er Mehrere 262,850. 
tal. 74,60% 
w dniu 31. Grudnie 1867 pokrytych pozostało, 
Obrót wekslowy. 
Wekslów miejscowych do ostatniego Grudnia 1866 riy 
sztuk 931 W ilosci -so ae š tal. 859,786. 12, 6. 
— — i zakupiono ei 
s . 45. 1. 
sztuk 6461 a . * . - . . * . . . * * . tal. 7 41 . . A N 
z tych wpłynęło 
ee Pacht A . .„_+ 4,958,093. 22. 3 
pozostało i 
i tal. 1,096,823. 22. I 


ultimo Grudnia 1867. 
Wekslöw remesowych do ostatniego Grudnia 1866. Pu 


Sauk 395 W ;iloßci -Sanaag ande . „ tal. 304,230. 28. 6. 
i 11 
„2466 na Er T E e a UNDE P BBO L E 
sztuk 2861 . tal. 2,197,722. 26. 5 
z tych bete resp. daléj puszezono a 
en 8 n 1,994,233. Ti 
pozostało 
sztuk 260 na Fred tal. 203,489, 15. 


ultimo Grudnia 1867. 
Z weksli inkassowych do gatainiago Grudnia 1866. było 
sztuk 10 w ilości i * 1,227, 29. 
złożono W ciagu roku do inkassowania 
Ai 


A 925 W ilos ci, i e A 134,408. R 
sztuk 985 RR Se aE 135.636. 8. 


i sciggniono 


Obröt 9 


Do stanu ostatniego Grudnia 1866 544.000 


330, 
z tych zwröcono 
w końcu roku wypóżyezoho. 


Obrót effektów. 


W wiekszéj części za rachunkiem ‘trzecich, w -części e na ws nie nn 


13 10 
pozostało za tal. 6, ae 
Wartosé remanentu w koncu Grudnia, w — $. 39. ustaw 


obliczonego, wynosi przecież . . > 8,517. 
jako zysk kürsow i procentowy Postal 5 2.109. 1 


Obliczenie zysku. 


z tego oddano resp. znowu sprzedano . . . = 


Prowizye na weksle miejscowe . 57,190) 8 6 
Prowizye na weksle remesowe . i f 19,075| 6— 
Zysk procentowy i kursowy na wekslach obeych r . 1.50212 
Prowizye lombardowe i 22,101/28 


Zysk procentowy i kursowy na effektach 5 : y ; 2,19921 6 
Procenta od korrespondentów 8 ; } > $ 
Wpłynęło na konto wekslów niepewnych . 


Z tego odchodzi: | 
Odpisanie od konta wygotowania notöw 65519 
Pensye, podatki, stemple, koszta 1 portarya | i eks- | 

pensa na podróże f 12,909 4 7 
Prowizye po potrgceniu dosziych 313 711 
Prowizye depozytalne 3,389 23 

Prowizye weksli napowröt dyskontowanych 7,945 8 
Prowizye od weksli płatnych: w roku 1 7.627 18— 
Tantyemy stösownie do F. 29. ustawy 11 210 3 5 


Fundusze rezerwowe stösownie do 8. 39. ustawy 
Dywidenda pro 1867 ar 561000. = 
zostang 

ktöre na konto dywidend nierozdzielonych przeniesione zostaly. 


/ K Ba Dr Be L T, a ee © = 
PEY 1 Mn 
CCC > a N 
ultimo Grudnia 1867. u —.— $ 
Z obeych wekslów do ostatniego Grudnia 1866. N: — 
sztuk 4 W ilosc i ns 1417. . 

i zakupiono 

— ELTERN ER 88162. 4. _& 
sztuk 48 ee - tal. 89579. 28. 6. 

i sprzedano 6. 
II ðͤ d Met DORT, 
e e bee 34 

sztu w ilo ci x á 11 2,340. 29. 

i zysk date i BT w ilości 502. 29 


Bilance. 


tal. sgr. fen. tal, 


sgr. fen. 


/ 


25 Actros | 


| Beeren | | | | 11 R t kslach | 
l ande: emanenta w wekslach: 
| roia: i i 1.096.323 22.— a) w wekslach —— ` 1,096,323 22 — 
| b) Remessenwechsel 203,489 15 — 2 ; hr j 8 10 — 
| c) Incassowechsel à ; - ; 918| 6— 0 i 4 55 y 2310 20 — 
| d) Fremde Wechsel. x : š s p 2,340129 — | . =E] 
E 1,803,07212 — | 2 P 3 | 1,803,072 12 — 
2 Lombardforderungen i š a | | 543,470 —— 2| retensye lombardowe 5 . . - : 543,470 — — 
à | Forderungen an Correspondenten P | 13,135 9| 4 3 | er Ab pia a ; a ; - 19135. 2 4 
Kl Efektenbestăände l 8517 15.— 4 Remanenta w effektach ö . e i 851715 — 
5 | Baarbestände SA 390.678! 1| 1 5 Remanenta w gotowiźnie . 300.678 1| 1 
i | Grundstück ASMP PE | n ; | Rachunek za wygotowanie biletów year 
Banknoten-Anfertigungs-Conto . | 2,900|—|—| | y8 
; | -2285p 7O) | 15 
K Passiva. | j assiya- 
l | Actien-Kapital PETIR I e J 1000000 —— 1| Kapitat w akeyach : 
E Banknoten S - y ; s ; 1,000,000 — — 2| W biletach bankowych : 8 i - . 
| Guthaben von Correspondenten . s  . 4.165125 10 3 Należy się od korespondentów . » . . à 
1 Verzinsliche Depositen r F . 74.600 —'— 4 Depozyta procentujgce sig ; : e = 
‚5 Conto a nuovo: BE 5 | Conto a nuovo; ; ER 
noch zu zahlende Depositenzinsen . 92123 — | prowizye depozytowe jeszcze płacić się mające 
‘ noch zu zahlende Unkosten 400 248 jeszcze do płacenia koszta 5 > x 2 
8 Ueberhobene Zinsen | 7 ar Ar 6 Niedobór w procentach 
18 Tantième-Conto | 4400 8.— 7 Rachunek tantyemy . 
— -. . i \ i 8 | 13714726 | 8 | Fundusz rezerwowy . . - : . 
RE Nicht abgehobene Dividende pro 1866 . 1.050 En 9 Dywidenda nie podniesiona za rok 1866. 
Ñ | Dividende pre 1867 05 17170 PIGS Sg se 50.000 — 10 Dywidenda za rok 1867 . sn. 
u Unvertheilte Dividende. | | 59— [11 | Nieporozdawanéj dywidendy 
| l | 2285543] 710| 


Posen, den 31. Dezember 1867. Poznań, dnia 31. Grudnia 1867. 


trovinzial-Actienbank des Grossherzogth. Posen. Bank prowineyalny akcyjny W. Ks. Poznańskiego. 


Hill, Eckert, Eckert, 
vollziehender Direktor. Rendant. Dyrektor wykonawezy, : Rendant. > 
Der vorstehende Geschäftsbericht, die folgende Gewinnberechnung und Bilance werden „Powyższe sprawozdanie z obrotów, następne obliczenie zysku i bilans niniejszem sig 
hierdurch genehmigt. potwierdza. 


Der Aufsichtsrath der Provinzial-Aktienbank des Grossherzogthums Posen, 


Bielefeld. 


Provinzial-Actien-Bank 


des Grosherzogthums Posen. 


Dro A 


0 Actie vom 1. Mai c. ab gegen Einlieferung des Dividendenscheins No. 5. 


hier bei unserer Kasse, 


Gemäss $. 40. des Statuts erfolgt die Auszahlung der Dividende pro 1867 mit 28 Thlr. 


in Berlin bei den Herren Louis Riess & Co., Julius Bleichröder & Co. 


und Benoni Kaskel, 


in Breslau bei dem Schlesischen Bankverein 


Rada administracyjna banku prowincyalnego na akcie zioionego W, Ks, Poznańskiego, 
Bielefeld. 


. Bank prowincyalny akcyjny 


W. Księstwa Poznańskiego. 


Wypłata dywidendy za rok 1 


w miejscu w naszéj kassie, 


7. w ilości 28 tal. za akeyg nastąpi stósownie do §. 40. 
Statutu z d. 1. Maja b. r. za oddaniem świadectwa na dywidende Nr. 5. l 


w Berlinie u panów Louis Riess & Co., Juliusza Bleichröder & Co. 


i Benoni Kaskel, 


w Wrectawiu zas w Towarzystwie Bankowém Szlaskim, 


N — Sten bei den Preussischen Privatbanken in Cöln, Danzig, Magdeburg, Königsberg ſa Meier tego w bankach prywatnych pruskich w Kolonii, Gdańsku, Magdeburgu, Królewcu 
f K 1 Szezecinie. 


Posen, den 16. März 1868. Poznan, dnia 16. Marca 1868. 
Die Direktion. Dyrekoya. 
f Hill. Hill. Š 


E. 


Anſtalt 
zur Vorbereitung für das militairiſch 
und das Seemanns⸗Examen. Benfionat, 
Berlin, Neuenburgerſtraße 15. g 


Bekanntmachung. 


Müde Arbeiten zur Erbauung einer Scheune 


ee A Die Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig, 


wo, t auf 237 Zbir. 19 Sgr. auf Gegenfeitigfeit gegründet im Jahre 1830 
Re den Windehfor bat ſich auch in dem vergangenen Jahre ungeachtet der ſchwierigen Zeitverhältniſſe einer ſehr lebhaften, alle früheren v. Gleissenberg, Oberſt a. D. 
n in Ausführung gegeben werden, Jahre beträchtlich überſteigenden Betheiligung zu erfreuen gehabt, während der Abgang ein mäßiger geweſen iſt. 


am 21 die 8 Monats Der Verſicherungsbeſtand ift hierdurch auf x Aunmeldun en 
dieses Monats 11,195 Perſonen, verſichert mit 12,945,800 Thiru., ge pa 


Elben „Àh 11 bis 12 uhr van her 3 men. 
8 ſe T an, zu Die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf 554,500 Thlr. Zum ſchwarzen Adler“, Zimmer Nr. 11., tåg- 
ene fen molier gegen eine Ausgabe für 190 Todesfälle von. j 216,600 5 ; an a were t 2 
dam 'orlegung der Bedingungen erfolgt im der Kapitalbeſtand auf 2,545,000 -= Lehrer der Kalligrap 
i Wer den Seel b er dernen en geftiegen und infolge deſſen eine erhebliche Vermehrung des zur Dividende⸗Vertheilung zu verwendenden i aus Pefth. i 
en Generaladminiſtration vorbehalten bleibt. | Ueberſchuſſes eingetreten. arg = 2 3 — Wie 
2. 1868. 7 1.2 * . erſchule . 
Die 1 = En Dur fi nittliche Dividende der letzten fünf Jahre 4 30 P r ocent. net werden. Eltern und Vormünder, E 5 
ie herzgl. General-Adminiſtration. i J 10 is à iir eformen And, Diefer Anſtalt N. 
I — Die Geſellſchaft, welche ſich ſtets eine beſchleunigte Auszahlung der bei ihr verſicherten Kapitalien beſonders angelegen rauen werden gebeten gr — inder anzuver⸗ 
Möbel: ꝛc. Auktion. fein läßt, verbindet infolge ihres günſtigen Standes die vollſtändigſte Sicherheit mit möglichſter Billigkeit. 8 , biefelben zwiſchen dem 


? : A r; h 5 30. März und 4. April in d 5 
Donnerſtag den 19. März c. werde Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlrn., zahlbar beim Todesfall oder auch bei Erreichung eines den von 10—12 und Rahmittope man n 
l 0 früh von 9 Uhr ab Magazinſtr. 4., die G 


voraus beſtimmten Lebensalters vermitteln koſtenfrei die Geſellſchafts⸗Agenten, ſowi umelden. Penſtonärinne in der Mn- 
fi ftenfre ſellſchaf W raay — = al⸗Agentur falt felbft liebevolle, (orgfante fege und Er · 


R — i ane Wesir, 4 8 A Krue ger lieung Louise Thieme, 
leiders a s 5 B erin. 
Nied ente, Beer pinan È Poſen, Wilhelmsſtraße 9., vis-à- vis Mylius Hôtel. } 5 5 
ben, Plüſch⸗, Damaſt⸗ reſp. Leder: Agenten in der Provinz Poſen werden unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt; desfallſige Bewerbungen find Penſions⸗Anzeige. 
He, Tische, Stühle, Bettſtelen, iranto an die vorbezeichnete General⸗Agentur zu richten. Nach Oſtern können noch zwei junge Mad. 
Y r ~ a E Ion SW, en ben in ke — Penſionate Au me finden. 
’ . 
gern. chlewski, p h F V h 2 2 ur e r 0 
een ee dee, Freussische Feuer -Versicherungs Notiz für Damen „Helene £ Ana 
Bekanntmachung. A 1 G ll h ft B lin Ve riria ai aee ange e u ee u Sagan. 
9 5 ctien-Gesellschaft zu Berlin. Nauen zu Sagan 


Am 19. März d. J. 
jan des be im ae a; Grundeapital: Eine Million Thaler. 
i verfhicdene Mahagoni- Möbel, Die Geſellſchaft verſichert gegen jeden Schaden durch Brand, Mlizſchlag, 

1 Ein enen und Leuchtgas⸗Exploſion: Saenger unter ee Bedingungen une l 
feſten, billigen Praͤmien. A 4 


in 9 15 Sic Pi in — 
tüd Damenmäntel, 

inſichtlich der Gebäude gewährt fie Hypotheken- Gläubigern volftändigen Schutz. s Drainage d Wieienhemülie- 

verkaufen, wozu Kauflır — einge: ntragsformulare ıc. verabfolgen koſtenfrei und empfehlen ſich zur Entgegennahme von 1 0 un le enbe ale: 

a oeben f 3 ft Anträgen, ſowie zur Ertheilung dr oen the a An 9 geg Beachtenswerth 1 j w ſſe⸗ 


nehm u. bequem eingerichtet, um Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenſehen, 
aufzunehmen. Aufmerkſame Pflege unter 
Aufſicht einer erfahrenen Mutter u. Haus. 
frau. Diskretion ſelbſtverſtändlich. — Adr. 
unter N. A”. Wr. 50. poste restante 
Hannover. 


änen, Bauzeichnu 
22 55 fiber, Bau 


Fiebig, Maurermeiſter, 


Poſen, St. Martin 35. 


Faden der öffentlichen Auktion gegen baare 


eſchen, den 12. März 1868. Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittelj rungen 
> Jahns, Aultions-Kommiſſarius. Die General:A gen tut ug maäliae \ Sana . Cee übernimmt und führt an aus: 
i 2 wächezuſtände der Ha s e 
Dr. Kirchhoſſer yrn 
"EN, gehe Ee. Gelen ame). Offerten disch p. Tarnowis Og, 


Offerten erbitte rechtzeitig! Zeugniffe über 


— geleiftete Arbeiten fende ich auf Wunſch ein. 
Beachtenswerth. > Ehe ee 
pitis und Schleimflüſſe der Geni- Bopfenftangen , ſowie eichenes Scirrholz und 
kae Mir: Mine fhhoffer ane un be be aa ke 
pel del St. Gallen (Schwer. | preien ne eee A ; 


Candgüter Hugo Gerstel, 


m Bert 7 
Ehr harat, l. Bittere. T. Die Agenten: 
Pri ; : 8 Alten Markt 47. > fen, Berlinerſtr. 11. 
i Privat- Entbindungshaus, $ Feiern Chumadh 2.58. 5 . Mewes, len Markt 67. 
Alert mit Garantie der Diskretion. T. Dav fofi, Neueftr. 1. cg. Secr: Mulert, Kl. Ritterſtr. 7. i 
Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 1 A. Fischbach, Wronkerſtr. 18. H. Taterka, Krämerſtr. 19, in 


Jur Anfertigung von Situations: 


8 
1 bei | 
x PET PORTA A Es wird eine Schüttung zum Kalk, unmittel- Auf dem Gute ProeyM 
Neuen umerikaniſchen bar am Bajer gelegen ae Jag Br e 
s. as Komptoir von M. Molins 0. dieſes Jahres 
Pferdezahn⸗Mais, Berlinerfir. 16, fi j ee erkauft 


wi TA DA REEERE egr eaeoe e 

; Re 75 2 7 = werden. — Dieſe Thiere find Kreuz t 
in ganz vorzüglicher Qualität, offerirt billigſt Eichen p Plättrinde r famnen y 
k Halle kommt ein Quantum von 600 bis 800 Centner] Väter aus der ſehr berühmten © 92900 bel 


Be Incaſſo und Discontiren von Wechſeln und Anweiſungen auf hieſigen 1 — 
ſowohl, als auch auf Dänemark, Schweden und Norwegen, ſowie zum An- und Berfau 
von Staats⸗Papieren, Anlehenslooſen ꝛc. ꝛc., empfehlen fid unter Zuſicherung 
billigſter Bedienung 


Adolph Lilienfeld & Co., 


S 


or 
> 


ECO re IE E T Ea OOR MAE 


1 l 12 Markt. und Schloßſir.⸗Eck 84. [in der Forſt der Majoratsherrſchaft Jaroein | pern Baron von Seckendorf auf 
Lotterie⸗ Bank⸗ und Wechſel 7 Geſchäft. — 3 ps es a fin dieſem Frühfahr zum Verkauf. — Demmin, ‘ r ſtehen 
5 S langes Roggen⸗ Forſtamt Jarocin Am Auktionstage und am Tage vorhe lung 
Hamburg 0—60 chock ſtroh find zu ver-. gent rn a [auf vorherige Anmeldung Wagen zur Abho 
= kaufen bei Teohirschke in AFET Auf der Domaine Rowa bei Star⸗ auf der Poffſtation Kwiecziſzewo bereit. 
— | bei Bur. gard in Meckl.⸗Strelitz find 47 Proeyn bei ar RR: idet: 


n Wieſenverbeſſerung. C EEE 1 Ee ee Kammwollſchaf. E | — 5 
111. . ̃ , ] è—qG&òm temer] Ein gut erhaltener FIA 
bis 26 2 5 werden per Morgen 40 Ctr. Heu ö 1 1 eie W mit Bolde⸗ Rebe zum Bertau bel deren Dr. eo wenbenn 


à Ctr. 1 Thlr. geerntet. Für guet Borbe: E Se 4 — 
N ste 
Rock- und Beinkleider-Stofle tn Gebrüder Tobias, 


ſichtigungen liquidire 2 Thlr. Diäten u. 6 Thlr. 
Sowie alle Sorten Tuche und Buckskins billigen Freisen Markt Nr. 58. 


Reiſekoſten. Event. genügt 8— 12 Tage Bor- 


arbeit für Sommer⸗Wieſenbau. Briefe erbitte 
Die 
y * 2 8 
Seren Seiden-Waaren-Fabrik , 


poste rest. Liegnitz. Meyer, 
n Wieſenbautechniker. 
2 Garten- Sämercien. F 
von R 1 
Otto Ephraim in Berlin, 
Kleine N Nr. 14. 


Hecht, keimfähig und billigſt. Preis» 
empfiehlt ihr ſtreng reelles, durchweg appreturfreies Fabrikat in 


. lee, Sunk u Gunbelsperter 
schwarzem Taffet, Poult de Soie, 
Gros Faille und Rips. 


Poſen, Berlinerftr. 13, 
Durch Verwendung des beften 8 durch Ausfärben deſſelben ohne jeden 


Längere Zeit hatte ich ein Leiden auf der Bruſt 
kurzen Athem, Huſten, Seitenſtechen und Mangel M 
Appetit. Nachdem ich verſchiedene Aerzte erfolglos gehabt, wurde ich auf den 
Schleſiſchen Fenchelhonig⸗Extrakt von L. W. Eger? 

in Breslau 


aufmerkſam gemacht. Schon bei der erſten halben Flaſche ſpürte ich namhafte Erleichterung 
bei der zweiten Flaſche wurde das Uebel vollſtändig gehoben und verdanke ich naͤchſt G 

die Wiederherſtellung meiner Geſundheit obigem Mittel, das ich hiermit beftens empfe 
möchte. Walddorf, 18. Januar 1867. Johannes Napp, Bäder. 


Der Schleſiſche Feuchelhonig⸗Ertratt von L, W. Egers in Bredl 
iſt nebſt einer Broſchüre über feine Wirkungen, welche die Käufer gratis erhalten, all 1. 
echt zu haben bei Amalie Wuttke in Bojen, Waſſerſtraße 8S9., Samuel Pult H 
macher in Gnefen, $. G. Schnbert in Lija, moritz Hale in Schmiegel, J. J. 9 


7 


finger in Czarnikau, Emil Sieverth in Schrimm. 


x „Große 
| | Kapitalienverlooſung 
men Wirkungen, welche die Bruſt⸗Bonbons 


des Hoflieferanten Frane Stollwerck Hamburger Stadtlotterie. „m 
9 zu kaufen. P 2 1 in Ba auf u . ee udn ane — * Apr Ka garen — neue , 
uerkennen. Ein langwieriger Huſten mit ſchmerz⸗verlooſung der von der Sta amburg 
Proben nad) außerhalb werden franco geſandt. baſtem Auswurf, Walch faſt alle Nachts. tirten 254. Lotterie. Dieſe Lotterie bel e 
Den geehrten Abnehmern ift der Zutritt in die Fabrikraume geſtattet. ruhe raubte und keinem der angewandten Mit- und werden im Ganzen 17,800 Gewinne 00, 
8 tel weichen wollte, verließ mich, nachdem ich 900 9000 Gewinne ev. 225,000, 125, 25 
einige Tage die Molterer ſchen Bruſt⸗ 100,000, 50,000, 30,000 20,000, 
Bonbons gebraucht; ſchon in zwei Tagen mwa- 15,000, 2 à 12,000, 2 à 10,000, 2& 0 
32.6000, 345000, 444000, 1053090, 


Pferdezahn⸗Mais 
erhalte ich in den nächſten 20 die erſte Sen: 
dung vorzüglicher Qualität. Ich bitte um redt- 
zeitige Aufträge darauf und offerire zugleich 
alle Arten Kleefaat, Luzerne, Gräſer, wie die 
übrigen Feldſämereien. 

J. G. Lewy, Markt 79. 


Kiefer⸗Samen, 


wie auch andere Waldſämereien, in friſcher, zu» 
verläſſiger Qualität. Kiefern-, Fichten und 
Eichenpflanzen ıc. zu Kulturen und Parkanlagen 
offerirt billigft und fendet auf Verlangen Preis- 
ami gratis. Schönthal bei Sagan 
in Nieder - Schlefien. 


— — — = — 


Brennholzperkauf: 
Am Donnerftag den 19. März d. J. Vor- 
mittag 9 Uhr follen in dem Gaſthofe zu Oze- 
szeweo 474 Klaft. Buchen-, Eichen-, Eſchen⸗, 
Rüſtern⸗ und Birken⸗Scheit⸗ und Knüppelholz 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden 
Die herzogliche Forſtverwaltung. 
Farbenſtoff⸗Zuſatz, ſowie durch techniſch verbeſſerte Webeſtuhl⸗ Einrichtungen ift ſtreng ge- 
wiſſenhaft auf das Vermeiden des Krauſens und Brechens, ſowie auf die Erzielung einer 
tiefſchwarzen, lüſterreichen Waare hingewirkt. 
Die Fabrit arbeitet von den leichteſten bis zu den allerſchwerſten 
Genres, wie ſolche ſchöner nicht von den renommirteſten franzöſiſchen 
Fabriken geliefert werden, und empfiehlt ſich ihr Fabrikat noch mehr 
als letzteres, weil in jeder Beziehung pedantiſcher auf Haltbarkeit 
Rückſicht genommen und dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten 
a magha ei zelne Roben oder Ellen zu den äußerſt aber feſten Fabrik⸗ 
re 


Oeffentliche Anerkennung. 


Ich halte mich verpflichtet, die äußerſt heilfa- 


i —— 2 


—— oman se 


H. Gaertner. 


Rigaer Kronen = Leinfaat 


Tapeten. 


Mark 
90. 


Eine 


Hochdruck⸗Dampfmaſchine, 


nn 


habe von Riga ſoeben erhalten und empfehle die ren die Schmerzen des Auswurfs verſchwunden 
ſelbe zu billigen Preiſen, ebenſo ſämmtliche 4 f 3 0 in neueſtem Geſchmack, verkaufe Di i it i 79 4 2 Ô à 1500, 4à1 66 a1 
braucht und jetzt wie neu reſtaurirt, } ad, Dies zur Ehre der Wahrheit im Interefje]79 à 2000, 4 à 1500, 4 à 1200, 1 
d., Wald: und Wieſen Sämereien, — — Zubehr von 14 16 Pferde Tapeten, ich von 2 Sgr. die Rolle ab. meiner Mitbürger. 106 à 500 Mart Hamb, Ert. u. Í 


laut Preisverzeichniß, welches franko zu Dienſten 
ſteht. L. 


: Ert. u. Í. w. 
if pilli ie Maſchi Bauherren gewähre bei größerem Bedarf ange- b Jol F Ei Loos È J. Klaſſe 2 Thlr. . 
aft, iſt billig zu verkaufen. Die Maſchine i > amburg. ohann Forrenz. n ganzes Loos koſtet J. Klaſſe N 
A PAA aita E h 8 5 miejjenen Rabatt.“ Proben nach auswärts kan findet die Stollwerck ſchen Bruſt⸗Bon⸗ 7 Klaffen 36 Thlr. Ein halbes Loos 10 I 
Al ADET IG- soad oaa findet ſich gegenwärtig in der Maſchinenfabrit anto., Probates Mittel gegen feuchte Wände. bons, das Packet mit Gebrauhsanmeifung zu Klaſſe 1 Thlr., alle 7 Klaſſen 18 Thlr. a 
€ 400 Stück es Herrn one in Gneſen und wird dieſer,Rouleaur, Gardinenſtangen u. Halter 4 Sgr., in Posen bei A. Eichowicz und beiſ viertel Loos koſtet 1. Klaſſe 15 Sgr., alle““ 
hochſtämmig veredelte Roſen, in dankbar blü- 


7 4 ns mif.[Hält ftets großes Lager fen 9 
benden Sorten, 3 bis 7 Sup boch wie der Unterzeichnete jede Auskunft bereitw 


Thlr. $ 
Marit Gegen Einſendung des Betrags yi 
Prunus padus zu Hecken. onin. Juri Seren. Nathan Char ig, 90. Klose mit Plänen, und werden die a 
2jährige Spargelpflanzen und mehrere — z PERFTEE ER A Se N oA 


genin. Cm S Kl it amtlicher Lifte präcife von une fy 
Centner ſorgfältigſt gebauten Oberndorfer Fut⸗ Eichene Borke | Kora debowa fant, Gewinne eben fo preamp unb 09 


gefandt. Gewinne eben fo prompt und reell 8 
ter⸗Runkelrübenſamen, roth und gelb, t ; REA > A die Gewinnlooſe von uns bezahlt. 
empfiehlt zum Verkauf WW. Senepe, (am Stamme oder bereits fertig wird na pniu lub gotowa, jest poszu- 

zu kaufen geſucht von kiwana na kupno przez * 


Dobrayca. Schloßgärtner. 8. A. Behrens & Pie. 
Louis Rüdiger Ludwika Rüdigera 


Alle Arten f 
7 : Bant: & Wechſelgeſchäft, N 
{ amburg. : 
Seld Sämereien, wee eee i 

3 ſche a Die in London und Paris prämiirten und wegen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften Am 8. April d. J. M 
überall mit großem Beifall aufgenommenen hu 4 


5 $ > 7% r7 beginnt die Hauptgewinnzie 
Schwediſchen Sicherheits⸗Zündhölzer gin unzi 


letzter Klaſſe der Frankfurter Sta 
werden hierdurch empfohlen. Dieſelben enthalten weder Phosphor noch Schwefel, zünden fider, Lotterie, enthält 26,000 Loo ie „ 
brennen lange und ſchön, find abjolut giftfrei, alſo durchaus (auch Kindern) ungefährlich und 13,600 Gewinnen von Fl. 200, 000 
nicht mit den früheren Antiphosphor⸗ und Salonhölzern zu verwechſeln. Kleinſtes pr. Bahn 100,000, 50,000, 25,000, 15, 
. 1 ſind 50 Pack fe 3%, 115 „dagegen firben rage ag! ftatt. 12,000. 10.000. 5000 u 'i k $ 
Indem wir um Muftråge en gros bitten, erſuchen wir unbekannte Auftraggeber zugleich um Seininalfonf. 51 gun 
wt von Referenzen, wenn nicht Nachnahme des Betrages gewünſcht ben Felt. 9 Originallooſe, ganze 51 Thlr. 13 Aj 


- halbe 25 Thlr. 22 Sgr., Viertel 12 T 
abe & Voss in Magdeburg, Depoſiteure. Ser Mc e reg cee 
— = ———— GE — gen Einſendung oder Nachnahme des Be 
die königl. preuß. Hauptkollektion von 


J. S. Rosenberg in Sa 


Ein Laden mit anſtoßender Wohn 
fofort zu vermiethen Breslauerftrae 14 


X 2 » 
Kaliſcher Thor 6. 
iſt eine herzfhaftliche Wohnung nebſt Sta ie 
vom 1. April e. zu vermiethen. Bemerkt 
daß dieſelbe abgabenfrei ift. 


Breite⸗Straße Nr. 12. 
ift vom 1. Oktober er. ane große Wehnen 
vermiethen. 


2 

Ein oder 2 m. 3, Part., zu v. Shifferfik: 
Mühlenstraße 14 b. I eine ı Tal Gh 

nach vorn heraus vom 1. April zu verm 


m Ratten und Mäuse, feloft CE mi imme 
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden Bi SEN eee 27 
ve 


Gebr. Wiete, in Bentschen bei Ed. Ji- 
cher, in Birnbaum bei Juf, Börner, in 
orek bei T. Kätzler, in Exin bei $. 
Hirſchberg, in Fraustadt bei A. Günther, 
in Gnesen bei Gebrüder Broch und bei 3. 
Aothmann, in Gniewkowo bei 3. Frie⸗ 
denthal, in Golancz bei P. Stan, in 
Gostyn bei Apotheker H. Voigt, in Grabow 
bei M. Friedewald, in Grätz bei H. Kemp- 
ner, in Jaraczewo bei M. Sittmann, in 
Kosten bei W. Feldmann, in Lissa bei 
J. K. v. Vutiatycki, in Margonin beim 
Apotheker Dr. Kratz, in Meseritz bei H. 
Stiller, in Mogilno bei Jof. rehins i, 
in Moschin bei 3. Silderftein, in Neu- 
tomysl bei A. Hoffbauer, in Ostrowo bei 
O. F. Hinze, in Primen bei F. Cichow 
hewski, in Rawioz bei Adolph Troska, 
in Rogasen bei J. Alexander und Lonis 
Berenze, in Samter bei E. Vosner, in 
Schmiegel bei N. Böthe, in Schneide- 
mühl bei Gebr. Arndt, in Schroda bei 
Fiſchel⸗Baum, in Schwerin bei E. H. 
872 in Trzemeszno bei C. Haack und 
Ir. Schwanke, in Witkowo bei Jacob 
Vorne, in Wollstein bei Mob. Fiſcher, 


i 0 
Markt und Schloß Ech 84. 


800 Scheffel 
geſunde rothe Zwiebel⸗Kartoffeln offerirt 


genitowo. Terpitz. 


in vorzüglicher Güte empfiehlt | ERSATZ M | LTEL Qi 2 . N 2 
glich fi DE S FISCHLEBERTHRANS in Zerkow bei K. Brim. 
Mendel Cohn, IOD = MEER R E rg‘ 1 G = [= YR UP EEE eee eee eee —— zi 


1 | 
une? VON GRIMAULT & CO APOTHEKER IN PARIS noB aw 


K - empfehle ich Brot und gemahlene Raffi- 
Unter den verſchiedenen Mitteln, welche man vorgeſchlagen hat, den durch feinen Ge-] naden, Klimpchen, Kartoffelmehl, Cicho⸗ 

ſchmack den Patienten fo widerſtrebenden Fiſchleberthran zu erſetzen, hat fid der jodirte Meer-] rien und Backobſt en gros & en detail zu 

rettig-Syrup bis jetzt als das wirkſamſte und zweckentſprechendſte bewährt. = billigſten Preiſen. 

Bei anamiſchen und ſerophulöſen Leiden verſagt er ſeine wohlthuende Wirkung faſt nie; J. Blumenthal in Pofen, 

er greift den Magen nicht an, reizt den Appetit und wird befonders von Kindern gut vertragen. Krämerſtraße 15., vis-à-vis der neuen 

Den Hauptbeſtandtheil des Syrups bildet der Saft mehrerer antifeorbutifcher Pflanzen, ver: Brothalle. 

bunden mit Jod, das fih in demſelben in aufgelöftem Zuftande befindet. Die zum Gebrauche] NB- Auswärtige Aufträge werden prompt 

nöthigen Anweiſungen werden dem Syrup beim Verkaufe beigegeben. 


effektuirt. 
Niederlage in Poſen bei Elsner, Apotheker. 
Einige Fracht und Möbelwagen, auch 

* W nd, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire — — B —— 
Engl. aſch⸗Cryſtall f meine giftfreien Präpargte in Sae al. Gerberhe abe 5 N 4 
vd Y * per „ 


Wegen Aufgabe meinerſserde ui Serhieren ıc, alles in befter Ord. 
nung, bin ich Willens wegen Todesfall meines 
um W teln zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in die, he 
Pe Ele, ren fer Beriehung fo oft und derb getriebenen Prel- | Friedrichsſtr. 19. 2 Tr. zwei m. St. . l. 


Wirthſchaft wünſche ich zu Johanni Mannes ſofort zu verkaufen, z 8 
| X Ww. J. Ziegel in Wongrowiec⸗ 
d. § 2 TTT å 2 
e e at baumwollenen Zeugen, Teppichen kreten jest nunmehr „für immer“ ein gewiſſes]St. Martin 58, e. m. Simmer v. ehe 
u. f. w., empfiehlt in Original. acketen Ziel ſetzen. m 


| tung. 
Hum zu verkau en; in Betreff Auerkem d 
ff der 9 - | 
\ . . der Dr. David nebit Gebrauchs Anweiſuug à 1 ½ Sgr., E. Sonntag h, 
a een e fie I Metanift und Chemiter in Weichfelminde, 
v. 


Scha i i i i 1 0 > 5 ir: ce 2 
feret jedoch beabſichtige ich ſowohl auf die ſon'ſchen königl. preuß. konceſſionir⸗ b 
hi N. B. Alleiniges Depot für Poſen und Um⸗ 
Die Farbenhandlung von 


ganze Heerde, als auch theilweiſe ſofort in Un- z 
ten Zahntropfen in Berlin. 
3 b pf gegend bei 
Adolph Asch, 


terhandlung zu treten, reſp. abzufcliegen. Die 
Die bei meiner Anweſenheit in Berlin ge 
i fei ben be, Herrmann e 
Schloßſtraße 5. 


Ein gut möblirtes Zimmer zu vet Be 4. 
bei C. Bardfeld. Neueſtra Dr 
Wronkerſtr. 4. if im 3. Stock ef delt 
nung von 2 Stuben, und im Parterre ug ode 
Hofe eine Stube, die fid zu einem Komdeſon 00 
auch zur Niederlage von Waaren ıc. bei 
eignet, vom 1. April c. zu vermiethen. 


J. Sapfehaplaß im Falk Fablanſchen, ya v 
im 3. St. rechts v. I. April c. ein möbl⸗ D 
Eine kleine Wohnung von 2 Stuben = 1 

miethen gefucht. Offerten Berlin 

im Komptoir. 


Wilhelmstr. 2. ein möbl. 


2 A i 
Wilh 2. i Wohn 
In Gueſen iſt die Schänke nbi 7 A 


aus etwa 1000 ö y 7 
2 Küp fen und 2 0 kauften Zahntropfen haben ſich ſehr gut 
Lämmern beſtehende Heerde gehör derf währt. Sobald mein Vorrath geräumt, werde Bergſtraße Nr. 


sotti- ich neue Beſtellungen machen. 
Negretti-Race an, itin den lezten 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
Jahren mit Kammwoll Böcken (aus Bolde⸗ 


ohen Arg Er. Mai. des Kaifers vonRupland 
buck und Gerdeshagen) gezüchtet und i ten-Arzt Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland. 
das Vieh woll reich und E la Ki 


in St. Petersburg. A 
fund, f Diefe berühmten eee find eht zu ha Täglich friſche Auſtern 
Rödlin e Neuſtrelitz in Meg- en bei L. Datteldaum in Poſen dai n. FE helmaplap Söhne, 
den 6. März 1868. 2 
a TODT Oe 


Neueſtraße Nr. A4. 
4 h Friſch geräucherten Lachs ] druch Ker Sprotten bei Ktelſchoſ. 
Ah TA H. Goldbergs Loft. 1372. beförd - - Einen Sehrling manfat z 
i Odebrecht. Joseph Wache. Prß. Looſe, comt Wenden e Berlin von Tete olf Mosse in Berl et Migo ohroeter, Vpemah 
Die i ; | 


Gefucht 


werden tüchtige Agenten für eine der beden: 
tendſten u. älteſten deutſchen Lebens: 
Verſ.⸗Geſellſchaften. Offerten werden fr. 
an die Exp. d. Ztg. sub FJ. Má. + 102. erb. 

Für eine renommirte alte Fagelverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft werden noch lege egenüber dem Rathhauſe vom l- Zu adrt 
hige Agenten in der Provinz engagirt. 240 Thaler jährlich zu e en Herbie 
Adreſſen mit Angabe der Referenzen sub AA. ren an den Eigenthümer Rechtsanw e 


* 


à 64. Dienftag, 


Vacanzen⸗Liſte. 
bud niger jeit b. Jahren bewäprter 
Stel garantirter Stellen Nachweis für 
ing enſuchende aller Branchen und Chargen, 
en eſondere für Kaufleute, Landwirthe, Forſt⸗ 


anne, Lehrer, Gouvernanten, Techniker Wert- P6— 3 
ker u. f. w. Jeder Abonnent erhält gegen] Ein junger Mann, moſaiſchen Glaubens, 


Rudolf Roestel, 
BIT”: FTiailehne. 
Ein Wirthſchaftsſchreiber wird zum 
J. April geſucht auf Dom. @oleneczewo 
bei Rokietnica. 


r | e dee e Benin, Or M DA 
In unſerem Verlage it soten erſchienen und durch J. J. Heine in Poſen, 252 sine Grohe in Bag enn, 


Sammlung der auf das Poſtweſen des Norddeutſchen e. Be lend n den dem an 


Geburten. Ein Sohn: dem Garniſon⸗ 


Todesfälle. Frau Schloß Inſpektor Hin- 
— 7 in Berlin, Frau Friederike Kloſe aus 
erlin. 


. Thlr. vier Wochen, gegen 2 Thlr. aber] der bereits feit ca. 8 Jahren in einem Manuf 
Èt onate lang Hunderte von wirklich offenen | fattur, Schnitt⸗ und Tuhmaaren- als auch 
ellen durch diefe Zeitung portofrei nachge- Herren- und Damen⸗Garderobe⸗ Detail Geſchäft 

s en, um welche man fih direkt bei den nam- f fungirt, wünſcht zum 1. April c. placirt zu wer- 
pa gemachten Ag — ꝛc., alfo ohne den. Hierauf Reflektirende werden erſucht, Nå- 

und miſſionaire und Umwege bewerben kann heres an die Adreſſe 4. L. poste rest. Frau⸗ 
f N E 6 u. = Gef.|jtadt mittheilen zu wollen. 

en, daß dies eine Zeitungs :Erpe: : m F SL. 
Aion aber kein fogenanntes Verſorgungs⸗ Ein Lehrling mit den mötbigen Schul 

ii f kenntniſſen ausgeftattet, beider Landesſprachen 
aas iR! Bielfader ganz unbraugbarer ächtig, kann in mein Colonial- Waaren - und 
fudahmungen und Nachdrucke wegen find Be- $ ei 8. 

lungen enau an: A. Metemeyer’s|“ 


ſchäft eintreten. 
ſeitungs⸗Bureau in Berlin zu adref 


für 


Joseph Wache, 


Schulſtr. Nr. 11. 
Für Lebensverſicherungen, C 
Für Feuerverſicherungen, 


3 ½ Thlr. auf Lager. 


Erſchienen ift: 2 ; 


K. Bormann, 


* erlernt, einen Sommer in Berlin als Ge⸗ 
1 felle gearbeitet und 3 Kurſe in Holzmin- g 
den abfolvirt hat, ſucht als Baugehülfe $ 
3 ein Unterkommen. peran Reflektirende $ 
Nr pri . : eir 
| Mibet-fir jede Branche CİN ſolider und]: 
tig , melden. ; 
1% iger Acquiſiteur dauernde Alle nen ven 
3 i s > 9 u ep — ———— — ä —— bl— — 
i ' elung bei guten Leiſtungen mit Erwiderung 


Ein junger militärfreier Mann, welcher 
durch 3 Jahre praktiſch die Maurerarbeit 4 
ği jowie 
F. ur Hagelverſicherungen wollen fih gütigft beim Lehrer Urba- 
nowies in Kiekrz bei Rokietnica © 
ſeſtem Gehalt auf den Bericht aus Buk „Poſenerſ um 
E. ) lt. Zeitung“ Nr. 60. unter K. 


koͤniglichem 
— Preis 25 


Vorräthig bei J. J. H 


Näheres im Verſicherungsbüreau Frie- l 5 2 Eine Verbandtaſche mit Inftrumen- 
à ich das Krezolek'ſche Geihäft| iR ten ift verloren. Dem Wiederbringer eine 
Hoſtraße Nr. 20. Treppe. Daß ich 8 g 16 ſchäf angemeſſene Belohnung Markt Nr. 45. 


— [von dem Mrgsolel gekauft, itt eine 
aus der Luft gegriffene Erfindung Es 
iſt daher auffallend, wie ein Berichter⸗ 


Geſucht 


1 Treppe hoch. 


"DM. 38 I. A. 7. M. G. EI 


2 buch 
„Dienſtag den 17. März: Egmont. Trauer- 
Meſang u ſpiel in 5 Akten v. Gothe Huf v. Beethoven. 


die evangeliſchen Gemeinden der Provinz Poſen 
halten wir ſtets gebundene Exemplare zu dem Preiſe von 15 Sgr. bis 


Hoſbuchdruckerei von W. Decker & Co. 


Die Prüfung der Lehrerinnen in Preußen 
N nad) 
ihrer Vorbereitung, Vollziehung und Wirkung 
von 


rovinzial⸗Schulrath in Berlin. 
gr., gebunden 1 Thlr. 5 Sg 
Zu haben bei T. Appelius in Berlin, Kommandantenſtraße 55. 


eine, Markt 85. 
Familien: Nachrichten. 


Allen Freunden und Bekannten die ergebene 
Anzeige, daß ich am 12. d. Mits. mich mit mei- 
ner Schwägerin Emma Zoch verlobt habe. 

Stenſchewo, den 15. März 1868. 


Stadttheater in Pofen. 


Montag den 16. März: Aſchenbrödel. Luft- 
ſpiel in 4 Akten von R. Benedix. z 


Mittwoch den 18. März. Er muß auf's 
Land. Luſtſpiel in 3 Alten = died ch. 


— Hierzu: Köni 3 
in 1 Akt von Hen * Tochter. Drama 


Volksgarten -Saal. 


Heute Montag d. 16. und Dienſtag d. 17. Marz: 


CONCERT 


von der Kapelle des 50. Regiments wie i 
Direktion des Kapellmeiſters Herrn Walther 

Auftreten des Braſilianers Don Paolo 
Serino in feinen außerordentlichen Produk- 
tionen. Auftreten der Miss Staffort. 
Entrée: 2½ Sgr. Nummerirter Platz 5 Sgr. 

Anfang 7 Uhr. 
Emil Tauber. 


Volksgarten - Saal. 


Mittwoch den 18. März 
Abends 7½ Uhr 


XX. Sinfonie-Concert. 
Z. A. Sinfonie A-dur (Nr. 7.) 
von L. van Beethoven. 


r. — — 


Bichold, Poſthalter. 


rden tüchtige Agenten für eine ſolide ftatter es wagen f e i J M. 18. III. A. T. M. 
gen kann, eine Zeitung mit — 
dNagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ſ derartigen Phraſen zu behelligen, jo wie Vorleſungen 
i Ic Bewerbungen werden franco subſes lächerlich ift, die Neuigkeits⸗Liebhaberſim Saale des königl. Friedr.⸗Wilh.“ 
Z. Z. 4 12. i. d. Exped. d. Bl. durch Vorkommniſſe ergötzen zu wollen, 


Gymnaſiums. 
Dienſtag den 17. März, 6 Uhr Abends 
ps Konf. -Rath Schultze: „Die Arbeiter: 
rage und das Genoſſenſchaftsweſen.“ 


Seten welche das Publikum, nahe und fern, 


aati jun e Leute, die gebildet und durch qutellängft vergeſſen hat. 


aft. 


Die heute Mittag / 12 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Erneſtine geb 
Kreidel von einem kräftigen Knaben, beehre 
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Boczkow, den 14. März 1868. 


W. Appold. 
Fischers Lust. 


Dienſtag den 17. März 1868: Großes 
Abendbrot — Fricaſſee von Hühnern, Gän- 


Otto Hoffmann, 
Gutspächter. 


iſſe als tüchtig empfohlen ſind, werden i i f i 
] faethe und zweite irspigaftebenmten zu Jo⸗ n en 8 lch de + 
und i gemin cht; der erſte muß 4 bis 5 Jahre, Berich erf a er, en ich perſonli A nich 
Wader zweite 2 bis 3 Jahre Landwirth fein. | kenne, mich in irgend eine Polemik ein⸗ 
muſſen deutſch und polnifch ſprechen. Izulaſſen; das eine will ich ihm nur fagen: 
wenn er ſein Erſtaunen darüber aus⸗ 


k. Offerten: Z. W. Garczyn per Lifa. 
peh tüchtiger Bureaugehülfe, der polni-|jpricht, daß ich den Waarenverkauf, jo wie 
ei — mit — a die Schuldenbeitreibung ohne Base 

, ofort ein Engagemen e ühr i ben Lage ift, wie der 

ttot j ausführe, er in derſelben Lage tlt, wie de 
Shane bmmifar Werner Gollancz Dorfjunker, der zum erſten Male in die 
5 : s~~ fReſidenz kommt; dieſer ſpricht ebenfalls 
Ein Brauerei. fein Grimmen aus über die einfachſten 
g wird geſucht unter annehmba.] Dinge, weil feinem beſchränkten Geiſte 


den Bedin ungen į ich. 7 X 8 
i ehe 3 jedes Einfache — wie ein großes Wunder 


Das Comité 
der evang. Diatoniſſen⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung. 
Die Mitglieder des hieſigen Vorſchußvereins 
werden auf Grund des F. 35. des Vereinsſta⸗ 
tuts hiermit benachrichtet, daß der Vorſtand und 
Aufſichtsrath des genannten Inſtituts in der ge- 
meinſchaftlichen Sitzung vom 29. Februar c. ber 
ſchloſſen haben, den Zinsfuß für die aus der 
Vereinskaſſe entnommenen Darlehen vom Mo- 
nat März d. 3. an von 10% auf 8 % herab» 
zuſetzen. 
Der Vorſchußverein zu Wronke. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


A erſcheint. F. Splisgardt. . Kraufe. Rakowicze J. Dentfhländer. 
Pörſen⸗Celegramme. . N 747, 


Spiritus [p. 100 Quart — 8000 % Tralles it k. 9000 
Ort., pr März 194, April 19, Mai 10 %% uni 200, Guti 20 , FB. 203. 


2 [Privatberigt)] Wetter: Rauh. Roggen: Feſt gef. 100 
Wiſpel, pr. — 75 Br., Frühjahr 75 bz., Br. u. Gd., April- Mai 75 bz, 
Br. u. Gd., Mal- Juni 743 bz. u. Br., Juni⸗Juli 74 Br. u Gd, Juli- 
Auguſt 654 bz. u. Br. 

j Spiritus: höher, gef. 9000 Quart, pr. März 19, —1 bz. u. Br., 
| April 1984— f b}. u. Gd, April- Mai 19% bz., Br. u. Gd., Mai 19} bz. u. 
2 Gd., Juni 2 bz. u. Br., Juli 20 bz. u. Gd., J Br., Auguft 203 Gd. 


Produkten- Börfe. 


| f Berlin, 14. März. Wind: ESD. Barometer: 28%. 

i; ter: Früh 12° . Witterung: Sehr ſchön. 

4 Eine mäßige Preisfteigerung für Roggen ift heute 2 konſtatiren. Qoto 
find die Umjäge ſchwach. Geringe Waare ift ſchwer placirbar. Gekündigt 
wurden heute 17,000 Ctr. Kündigungspreis 774 Rt. 

i Weizen loto feft, Termine etwas beffer bezahlt. 

1 Nabe loko matt, Termine wenig verändert. 

üb öl febr fill, dabei im Werthe nicht verändert. Gekündigt 100 Etr. 
. 105 Rt. x 
Die Stimmung für Spiritus iſt wieder ziemlich feft geweſen. Es 
wurde unter kleiner Beſſerung der anfänglich matten Preiſe ein leidlicher Um- 
fap erzielt. Gekündigt 10,000 Quart. Kündigungspreis 193 Rt. 
Weizen loko pr 2100 Pfd 92 108 Rt nach Qualitat, pr. 2000 Pfd. 
April- Mai 94 a $ a 934 Rt. bz. u. Gd., 94 Br., Mai» Juni 944 bz. u. Br., 


1 
de zum Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm 
i nicht eingetroffen. 


Thermome⸗ 


» Poyſener Marktbericht vom 16. März 1868. 


— — ͤ——ů— A 


| von | bis Juni- Juli 95 bz. u. Br. 
W S Piy S f Roggen loto pr. 2000 Pfd 77—80 Rt. bz., gering 75 Rt. bz., per die 
der Scheffel zu 16 Metzen 315 — 14 — — fen Monat 774 Rt. bz., April- Mai 763 a 773 a į dz. Mai- Juni 77 a Taz 
t en 8 s 3|20|—}] 3 22 6 | b}, Juni- Juli 75} a 4 a 74} a 75 bz. Juli- Nuguft 69 a 69 bz. 
Roag r Weizen 3 30 81128 Gerſte loto pr. 1750 Pf 51—60 Rt nach Qualität, 57 a 60 Rt. bz. 
i en, ſchwere Sorte BN wre loko pr. 1200 Pfd. 344 374 Rt nach Qualität, 358 a 363 Rt. 
| en f chtere Sorte e bz., April-Mai 354 Rt. bz, Mai-Juni 36 a $ bz, Juni- Juli 365 bz., 
Gere. 25 — [2 10 — | Julit- August 334 bz. Septbr.-Okibr 30 a $ bz u. Br. 15 
Gerſte ee Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 70 -18 Rt. nach Qualität, utters 
Kr 2 z 1116| —| 1,17 6 waare 70—73 Rt. nach Qualität 
Pen . Raps pr. 1800 Pfd. 78—87 Rt. 
N en 5 Rübſen, Winter- 77—85 Rt. 
i fen . a E e E S Rüböl lofo pr. 100 Pfd. ohne Faß 1013/7, Ri. bz., per dieſen Monat 
' Nara f -\-/1-1-!- | - 104 Rt. bp März- April 104 bz, April⸗Mai 10% a $ bz, Mai- Juni 108 
— a R un 3 10 Rt., Juli⸗Auguſt 105 Rt., Septbr. s Oktbr. 10% a 
IMerrapg . — —(—1!.— — — — 24 à. 
: We > -|-|-|- — | — Qeinöl loto 13 Rt. - 
11 Nadeln ENTE aA 5 Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 195 Rt. bz, per dieſen Monat 
1 Faß zu 4 Berliner Quart 2 52 | 19% 15 Rt. bg, Br. u. Gd., März- April 197 a 44 bz., Br. u. Gd., Mpril- 
er Klee, der Centner zu 100 Pfund — | — | — | —  — | — | Mai 19% a 20% bg, 1 Br. dy Od Mai- Junt 203 a ½ bz. u. Br., 
Di Klee, dito dito 5 | —— — ( d., Juni- Juli 201%, a $ bz. U. Gd. 1 Br. Juli- Auguft 20 a $ bz. u. 
3 dito dito —|— = — = |© # Sr., Auguft Septbr. 21 a "a bà 4 Br. 4 Gd. 
5 Risa dito dito 1 ehl. Weizenmehl Nr. 0. 65-67 Rt., Nr. 0. u. 1. 6 6 Rt., 
rohes dito dito `i] — — — — Roggenmehl Nr. 0 5554 Rt, Ar O. u 1. 53 —51 Rt bg, bu: Gtr. un · 
Die Markt- Kommiſſton. — a Beide Sorten ſehr vernachläſſigt. (B. H. 3) 


Förſe zu Poſen 

am 16 März 1868 i 

Ba Fonds, Poſener 4%, neue Pfandbriefe 854 Gd. do. Rentenbriefe 884 
6 do. 5 % Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis Obligationen —, 

Ec Obra- Meliorations- Obligationen —, polniſche Banknoten 844 Gd., 

Ian HPA Kreis-Obligationen —, poln. Liquidationsbriefe —. 
mtliġer Berſcht.] Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] get. 100 


Stettin, 14. März. Amtlicher Bericht.] Wetter: Schön, + 
BOR. Barometer: 28. 6. Wind: SO. 

Weizen matter, p. 2125 Pfd loto gelber 102—106 Rt., bunter 100 — 
104 Rt., weißer 105—110 Rt., ungariſcher 92 100 Rt., p. 83.785 pfd. gel- 
Ba 78 Frühlahr 1044, 1033, 1044 Rt. bz., 104 Br. u. Gd., Mai- Juni 

* 

Roggen matt, p. 2000 Pfd. loto 78 81 Rt., galiz. 75—78 Rt, pr. 
Frühjahr und Mai- Junt 774, 77 Rt. bz. u. Br., Juni- Juli 754 Br., 75 Gd., 
Juli⸗Auguſt 70 Br. 


Die heute Abend 9 Uhr erfolgte glückliche]! : 
Entbindung meiner lieben Frau Amaly geb. Bratwurſt ſo groß wie der Teller und eigen ge⸗ 
von Klaette von einem geſunden Knaben zeigt 
Verwandten und Bekannten biermitergebent 
Radojewo, den 13. März 1868. 


fen, Rindern, Kalbsbraten, braunſchweiger 


backene Pfannkuchen — verbunden mit Tanz⸗ 
kränzchen, wozu ergeb. einl. H. Fiſcher. 


Fischers Lust. 


an 


Otto von Treskow. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
. 75 44 * en 
Lieutenant M. Braumüller in Berlin, Fräulein ez 
Lida Bendemann mit Prof. A. Baeyer in Ber. 9e deutſche, ſchleſiſche und Wiener 
p gie ee ee mit 
rem. »Lieut. und Rittergutsbeſitzer L. Boutin i alli 
in Tunzenhauſen, Frl. Alwine Böhlke mit Hrn. nd n ee 
G. Reichardt in Stettin. 
Verbindungen. Hr. F. Werner mit Frl. 


39 


Dem tegelf chiebenden Publikum zur Nachricht, 
das meine 3 Kegelbahnen und zwar 


Bahn, welche ſich ſammtlich unter einem 
Dache befinden vollſtändig hergeſtellt ſind 


ischer. 


Gerſte matt, p. 1750 Pfd lofo Oderbr. 544, E5 Rt, mit Geruch 53 
Rt., ſchleſ. 55—564 Rt., p. 69 STOpfd. ſchleſ. pr. Frühfahr 564 Rt. Br. 
z $a er file, p. 1300 Pfd. loto 38—40 Rt., p. 4750 pfd. pr. Frühlahr 


h 


y Sorten ; IEA, 1 yr 1 Ng 7 e. N kr * 3 N s N Dr A: $ 5 


% 


j 3 flau, loto p. 2250 Pfd. 73—75 Rt., pr. Frühjahr Futter- 73 


Br. 
Widen lofo 60-62} Rt. 
Lupinen 363 -38 Rt. p. 2250 Pfd. 
9 . 3 
eizen oggen Gerſte Hafer Erbſen 
96--107 16—81 54—56 39—40 7 210 Rt. 
Heu 15— 171 Sgr., Stroh 7—74 Rt., Kartoffeln 22—24 Rt. 
Rübölftille, loto 10} Rt. Br., pr. März 108 Rt. Br., April» Mat 104 
bz., rue 1015 Br. 
piritus wenig verändert, loto ohne Faß 20 Rt. ba., pr. Frühjahr 
20 Rt. bz. u. Br., Mai-Juni 20} bz., Br. u. Gd., Jul. Dg Gd. u. Oe 
Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Rüböl 108 Rt., Spiritus 20 Rt. 
Petroleum pr. Novbr » Dezbr. G, $, 2 Rt. bz. 
Deal, Lagos 143 Rt. a 
eindöl loto inkl. Faß 124 Rt. Br. 
Sonnenblumenöl, ſuͤßes 133 —14 Rt. gef. 
Berger Medizinal⸗Thran 33 Rt. p. To. bz. 
Reis, mittel Arracan 53 Rt. tr. bz. 
Pfeffer, Singapore 124, 4 Rt. tr. bz. 
Piment 71 Rt. tr. bz. (Oſtſ.⸗Stg.) 


Breslau, 14. März. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenberi t] 
Kleefaat rothe, matt, ordin. 113—12, mittel 12}—13}, fein 14— 14 
hochfein 14415. — Kleefaat weiße, flau, ordin. 14—15}, mittel 16— 
173, fein 18—194, hochfein 204—214. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) leblos gef. 1000 Ctr. pr. März und Marg 
April 72 Gd., April- Mai 73 bz., ſchließt 723 Gd., Mai-Juni 734 Br., + Gd. 

Weizen pr. März 96 Br. 

Gerſte pr. März 623 Br. 

Rabe pr. März 543 Br. 

aps pr. Marz 935 Br. 

Rüböl behauptet, loto 10} bz. pr. März und März. April 10} Br. | 
April- Mai 10} Br., Mai-Juni 104 Br., Juni⸗Juli 10 Br., Geptbr.. i 
Oktbr. 108 -$ bz, Gd. u. Br. 


2 * 


e 


Spiritus wenig verändert, gel. 5000 Quart, loto 185 bz. u. Br. pr. 2 

März und März- April 183 bz, April-Mai 18 4 ba, Jult.Auguſt 20 Br. $ 

Bint höher gehalten. Die Bórfen-Kommiffion, : 

reife der Cerealien. y 

5 e polizeilichen Kommiffion.) E 

Breslau, den 14. März 1868. A 

feine mittle ord. Waare 4 

Weizen, weißer 119 17 111—113 Sgr.. 

do. gelber 9 109-111 ee 

Regan. 68868 91. 8890 E : 
Bere 5 „ 32.0: = 43 64 59—61 18 
geje . So 81-84 = 39—40 . x 

rbſen 7 79 70 4 


NRotirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion zur Feſtſtellung 8 $; 


der Marktpreiſe Bi und Rübſen. er 

Raps 188 Sgr. 188 Sgr. Sy 
Winterrübſen BB g I Sgr. 

Sommerrübſen j 172 g 162 BER E. 

Ee 156 148.5 E 

dd ; Brest. Hdls.⸗Bl.) 3 

Magdeburg, 14. März Weizen 90—95 ( 2 » 

Ri, Gerſte 5258 Ri, Hafer 367 81 9 Rt., Roggen 8² k A 


Kartoffelſpiritus. Lokowaare fna d lebhaft t, Termine 
geſchäftslos. Loko ohne Faß 20 Rt. bz., pr. Marz eu 10% ber 5 


£ 


April- Mat 201 Rt., Mai-Juni 203 Rt., Juni- Juli 21 Rt., Juli- Auguft 
14 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 
RNübenſpiritus feſt. Loto 194 Rt. bz. (Magdeb. Ztg.) 


Wind: Oſt. Witterung: Klar. Morgens 


Feinſte Qualitat 2 Thlr. über Notiz. 
gen 118123 pfd. holl. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Bolge- 


Kocherbſen 7173 Thlr. feinfte Qualität bis 75 Thlr. bezahlt, Fut⸗ 
ter erbſen 66—70 Thlr. pr. 2250 Pfd. Zollgewicht. 5 i 
Große Gerſte 59—63 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 

Spiritus ohne Handel. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börfenberichte. 


Köln, 14. März, Nachmittags! Uhr. Wetter: Schön. Weizen 
ſteigend, loto 10, 10, pr. März 9, 18, pr. Mai 9, 214, pr. Juni 9, 21. 
Roggen feſt, loko 8, 15, pr. Marz 8, 3, pr. Mai 8, 9, pr. Juni 8, 10. 
Rübdoöl unverändert, loto 12, pr. Mai I1-fr, pr. Oktober 124. Leinöl 
lloko 12%. Spiritus loto 234. 
* Königsberg, 14. März, Nachmittags. Warmes Wetter. Weizen 
. a bunter 123 Sgr. Roggen pr. 80 Pfd. Zollgewicht flau, pr. 
Marz 95, pr. Frühjahr 94, pr. Mai Suni 93, pr. Herbft 73 Sgr. Gerſte 
pr. 70 Pfd. Zollgewicht ſchleppend, lofo 73 Sgr. Hafer pr. 50 Pfd. Boll- 
wicht weichend, loto 46, pr. Frühjahr 45 Sgr. Weiße Erbſen pr. 90 
Fr: WE 94 Sgr. Spiritus 8000%, Tralles lofo 214, pr. Früh⸗ 
r. 


ahr 213 
Keren o 14. März, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und 604 lofo ſehr ſtill. Weizen auf Termine ſehr ruhig, Rog gen 
gefragt. Weizen pr. Bay 5400 Pfd. netto 179 Bankothaler Br., 178 Gd., 
Pr. Marz⸗April 1784 Br., 178 Gd, pr. Frühjahr 178 Br. u. Gd. Roggen 
x 12 März 5000 Bd. Brutto 135 Br., 135 Gd., pr. März⸗April 135 Br., 
134 Gd., pr. Frühjahr 135 Br., 1344 Od. Hafer ſtille. Rübol ſtille, 
loko 234, pr. Mai 232, pr. Oktober 24 Spiritus leblos. Kaffee leb- 
3 ſteigend, 13,000 Sack diverſe begeben. Zink feſt. — Schönes 

er. 

Bremen, 14. März. Petroleum, Standard white, loto 54. 
. Liverpool (via Haag), 14. März, Mittags. (Von Springmann 

& Comp.) Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. Gute Frage, nur ge⸗ 
klinge Bufuhren erwartet. 
Be New Orleans 10%, Georgia 10}, fair Dhollerah 88, middling fair Dho⸗ 
— 3 good middling Dhollerah 83, Bengal 74, good fair Bengal 84, 
* fair Domra 88, go fair Domra 9, Pernam 10}, Egyptiſche 11. 
Mancheſter, 15. Marz, Nachmittags. (Von Hardy Nathan & 
Sons.) Garne, Notirungen pr. Pfund: 30r Mule, gute Mittelqualität 
124 D., 30r Water, beſtes Geſpinnſt 154 D., 40r Mayol 14 D., 40r Mule, 
Qualität wie Taylor ꝛc. 164 D., 60r Mule, für Indien und China paf- 


nds u, Allrnſifſe 


Berlin, den 14. März 1868. 


Br. 


ult 72 


y r 3 nr DEO 
En 


Luxemburger Bant 
Magdeb. 
Meininger Kreditbt.\4 | 91 
Moldau. Land. Be 4 
Norddeutſche do. 
[a & Deftr. Kredit- do. 5 Be 8217 


D 


10 


vert 132 D., do. gewöhnliche gute Makes 126 D., 43 inches ½ printing 
Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 153 D. Gedrückter. 

Paris, 14. an, Nachmittags. Rüböl pr. März 99, 00, pr. Mai- 
Auguſt 95, 00, pr. Septbr.⸗Dezbr. —. Mehl pr. März 92, 50, pr. Mai- 
Juni 91,25, matt. Spiritus pr. März 79, 00. 

Amſterdam, 14. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) gg flau, pr. März 299, pr. Mai 3038, 
pr. Juni 2994, pr. Juli 289. Sonſtige Produkte geſchäftslos. 

Antwerpen, 14. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
markt. Weizen, baltiſcher 424 a 43. Roggen vom Schwarzen Meer 32. 

Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Ruhig. Raffinirtes, Type weiß, 
lofo 43 bz., 434 Br., auf Lieferung verngchläſſigt. 

Newyork, 14 März, Abends. (Pr. atlantiſches Kabel.) Wö⸗ 
chentlicher Baumwollbericht. (Von Neill Brothers) Zufuhr in 
allen Verſchiffungshäfen in letzter Woche 67,000 Ballen, Geſammt⸗Zufuhren 
feit 1. September v. J. 1,800,000 Ballen, Export nach Großbritannien in leg- 
ter Woche 69,000 Ballen, Export ſeit Anfang Septbr. v. J. 842,000 Ballen, 
Export nach Frankreich in letzter Woche 2000 Ballen, Export feit Anfang 
Septbr. v. J. 168,000 Ballen, Export nach anderen Häfen des Kontinents in 
letzter Woche 9000 Ballen, Export feit Anfang Septbr. v J 181,000 Bal- 
len, Geſammt⸗Export in letzter Woche 80 000 Ballen, Total⸗Export feit 
Septbr. v. J 1,191,000 Fallen, Vorrath in ſäammtlichen Verſchiffungshäfen 
320,000 Ballen. Baumwollenmärkte in den ſüdlichen Staaten waren ſehr be⸗ 


wegt. Am hieſigen Markte wurde Middling Upland 253 gehandelt. 
avanna, 14. März. (Pr. atlantiſches Kabel.) Zucker 7}a 
73, Wechſel auf London 9 a 9} % Prämie. 


Mg. Ueber die Witterung des Februar 1868. 

Der mittlere Barometerſtand des Februar beträgt nach einundzwan⸗ 
zigjährigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags um 2 Uhr 
und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen angeſtellten Beobachtungen: 
27° 11°02 (Pariſer Zoll und Linien). Der mittlere Barometerſtand des ver- 
gangenen Monats war: 27“ 1074, war alfo nur um 0%28 niedriger, als 
das berechnete Mittel. a 

Der im vergangenen Februar vorherrſchende SW. brachte bei einem mitt⸗ 
leren Barometerſtande meiſt trüben Himmel und viele Niederſchlage; es war 
der wärmſte Februar feit 21 Jahren und um 1005 wärmer, als der kälteſte 


im Jahre 1855. 
Das Barometer 1 vom 31. Januar Morgens 6 Uhr bei SW. und ſtar⸗ 
tem Regen bis zum J. Februar Abends 10 Uhr von 27" 1022 auf 27“ 
217, ſtieg bei W. und Regen bis zum 5. Mittags 2 Uhr auf 28” 0'73, ſtieg, 
während der NW. meiſt bedeckten Himmel und Schnee und Regen brachte, bis 
um 10, Morgens 6 Uhr unter Schwankungen weiter bis auf 28“ 2,96, und 
W dann, indem der SW., RW. SO. und W. bei meiſt bedecktem Him- 
mel am 14. und 16. Schnee und an 9 Tagen Regen brachte, bis zum Ende des 
Monats um 27” 11", > CARR 
Am hoͤchſten ſtand es am 10. Morgens 6 Uhr: 28“ 296 bei WSW. 
am tiefſten am 1. Abends 10 Uhr: 27" 217 bei ſtürmiſchem SW.; mit- 
hin beträgt die größte Schwankung im Monat 1279, die größte 


Schwankung innerhalb 24 Stunden: — 7½30 durch Fallen vom 31. Ja- 


Berl.⸗Stet. III. Em. 4 
do. IV. S. v. St. gar 47 
Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 
Töln-Crefeld 
Cöln-Minden 


90 G 
89 bz G 
G 
bi 
19 bz 
4 118 © 


Leipziger Kreditbl. a ; | 
rivatbk. 4 sit 
vll.— 


omm, Ritter- do. 4 8 


96 B oſener Prov. Bank 4 100 B 
5 11034 bz 8 ga ank⸗Anth. 441504 bz 
do, 54, 55, 57 15 ba Tr 95fb 5 764 dz chleſ. Bankvereinſa 111 © 
do. 564 9 12 Engliſche Anl. 5 331 etw bz 44.67. ti 
do. 1859, 186447 95 bz 2 N. Ruff. gl. And 3 525 © Vereinsbnk. Hamb. 4 |110} & 
do. 50, 52 cou. 4 90 bg Kdo. v. 3. 1862/5 881 etw bz [Weimar. Bant, 4 © 
do, 4190 b do. 13645 | 34 © rg. Oppote.⸗Verſſa 1107} B 
5 do. 1862/4 90 bz do. engl. 5 85 do. do. Certific. at 1003 8 
Br: St. Anl. 1855 31 115} bz dopr.- Anl. 8845 105 -F 65 G do. do. 8 | 96 8 
E- tants-Schuldih. 3f 834 bi Poln. Schaß⸗O. 4 gr 66 penkelſche Cred. B. 4 — — 
A Kurh. 40 Thlr. Looſe — 55 do. T 4 64 —— 
8 Neum. Schldy 34 78} B Gert. A. 300 Fl. 5 | 914 B Prloritäts Obligationen. 
ba 1. Stadt-⸗Obl. 5 102 b3 tbr. n. l. SN. 4 | 61} bz 3 
3 — 5 5 95 Part. O. 500 öl. | 96 G Bajen- Düften ＋ . 
Do. o. ik. An 76 et bz Bult. 75 o. Em. 4 
Berl BörfenhObLI5 1014 G ab fl 8 e 29 © fr III. Em. 4% — — 
. Kur- u. Reh 168 05 8 4 G 
EN Märkiſche 4 853 bz 471 bz 5 bz © 
> Oſtpreutziſche 3 78 B — — ak — 
f — ki 3 8 Bank und Kredit Aktien und d A 8 
2 omm J . 
AP 4 86 a ee. 3778 de. Litt, F. 4 934 8 
= oſenſche 4 —— Berl. Kaffenverein 4 161 B 44 914 G Oeſtr. Fl St. 3 2625 brn. 
3 do. 81 — — Berl. . 1133 bz 4 f 91 % VI 89 bz [Oeſtr.ſüdl. Staatsb.3 2134 bz 
f bo. neue 4 | 854 8 Braunſchwg. Bank- 4 | 995 B 4.8378 Pr. Wilh. I. Ser. | — — 
A 9 158. m Bremer do. 4 114 6 41 u 8 II. Ser. ö 
p 0. 5 m 3 
2 Weftpreußlſche 85 32 d „Ser 4 — — 
da. 1 29 Berlin- Anhalt $ 97 8 
E o. neue e do. 6 
7 do. do. 4 908 b3 do. Lit. BA] — = 
Kur · u Neumärk. 4 905 b; Berlin⸗Hamburg 4 — — 
5 ommerſche 4905 bz do. ij- — 
A Au 4883 bi 487 G 
2 ußiſche 4 | 8834 B 4 8 
E ein.⸗Weſtf. 4 | 92} B „485 t3 
2 Sächſiſche 492 bz ö 71 * 
8 Schleſiſche 41 9A b \ 1 41 858 b} 
Die Börſe war heut ganz geſchäftslos, j l 2 à ß 
2 uamentlich Rheiniſche und Köln⸗Mindener. Ueber die Altona» Kieler Dividende pro 1867 foll nach W 
beſonders Lombarden, ohne aber lebhafter zu werden. Ruſſ. Papiere waren behauptet, Prämien = 


r entferntere Gegend und auch dann nur mit 55—7 pEt, zu gewinnen 


Nn 


T 


g 
rankfurt a. M. 2 = 
(ei 100 ee zl 15. März, Mittags. 
„Wiener Wechſel 1024, 5% 
Metalliques 42}, Finnlandiſche 

adter Bankaktien 222, Meining 
x ia, Ludwigshafen⸗Bexbach 15 
544, Bay 
E Looſe 728, 


Kaſſen 
23534 
ki hen 92 
N - Heſſiſch. Ludwigsbahn 1324, Darmftädter 
riſche Prämien-Anleihe 90, 4 0 Hadif : $ 

1864er Looſe 87. Ruf. Bodenkredit eh. 


März, Nachmittags 2 uhr 30 Mi 


Hamburg, 14. 


adttheile blieben noch zu den alten Notirungen viel zu laſſen, doch war der Umſatz etwas reger. 


elegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Effekten⸗ Societät. 5 
echſel 105 B, Hamburger Wechſel 883, Londoner Wechſel 1199, Pariſer Wechſel 
öfte, Anleihe von 1859 638, National-Anleihe 553, 5% ſteuerfr. Anleihe 514, 45% VI. Stie 
Anleihe dli, Amerikaner 75%, öſtr. Bankaktien 727, öſtr. Kreditaktien 193, Darm- 
B, öſtreich.⸗ franz. Staatsbahn⸗Aktien 2594, öſtreich. Eliſabethbahn 


Praͤmien⸗Anl. 983 B, Badiſche Looſe 513, 1854er Looſe 63, 1860er 


nuten. Angenehm. . TERN ans —— 
Hllaet Rebalteur: Dr. jur. SR. M. Joch mus in ofer. — Drud und Verlag von B. Deger & Comp. in Pofen 


Looſe 71}. 
Nordd. Bank 119 T. 


ſind. Zweite Stellen und entferntere l 
Prämlen⸗Anleihe 99. 


Záinfkurje. 3%, Rente 69, 65.— 
Anleihe de 1865 357, 50 p. cpt. 

Konfols 93 
Ri ffen de 1822 
pr. 1882 72 


1% Spanier 35% 
5% Russen de 
5%, Metalliques Lit. B. 664. 
Oeſtreich. 1860er Looſe D 
G I. iry von 1862 81}. Ru 
uſſiſche Eifenbahn 1803. 6% 


Feſt und lebhaft. Preußiſche 53. N 


Ruſſiſch 
1924, 
Zettelbank 242, Kurheſſiſche Looſe] Goldagio 39%. 


Mit den heute abgegangenen Dam 


Ludwigshaf.⸗Berb. 


n ) ner be ger, aber nicht unbelebt; von fremden waren Jele 
Die Tendenz für Wechſel war etwas matter. Engl.⸗Ruſſiſche Anleihe von 1822, die geſtern 835 Geld notivt worden, ift, wie wir heut erfahren, mit 4 
Berlin, 14 März. [Hypothekenbericht von B. Leubuſcher.] Der Hypothekenverkehr war in legs 


in Schluß harſe. Hamburger Staats. Präm.⸗Anl. Sag. National-Anleige 561. Oeſtreich. Kreditaktien 81 
ter Woche etwas ſchwerſällig, da erſte Hypotheken feiner Stadtgegend faſt vergebens geſucht wurden und die Kapitaliften } 1860er i e we 


Staatsbahn 544. Lombarden 366. Italieniſche Re 
Rheiniſche Bahn 119. Nordbahn 955 
8668er ruf. Prämien⸗Anleihe 97. 
Wien, 14. März. [Abendborſe. ] Ziemlich belebt. Kreditaktien 188, 20, Staatsbahn 254, 5% Fark 
Looſe 82, 90, 1864er Looſe 84, 40, Nordbahn 172, 50, Galizier 205, 00, Lombarden 171, 70, — «oe 9. 3l 
Wien, 15. März, Mittags. S 

bahn 254, 10, 1860er Looſe 82, 90, 1864er Looſe 84, 85, Nordbahn 174,30, Lombarden 171, 40, Napoleonsd 
Paris, 14. März, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 

den 373, 75, Staatsbahn 547, 50, Amerikaner 818. Jeſt. 
Paris, 14. März, Nachmittags 3 Uhr. Belt. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. 


Staats⸗Eiſenbahn-Aktien 550, 00. Kredit⸗Mobilter⸗Aktien 245, 00. 

6% Ver. St. pr. 1882 (un 

Wechſelnotirungen: Berlin 365. London 25, 17. Ham 
London, 14. März, Nachmittags 4 Uhr. 


Amſterdam, 14. März Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. Still. 


eſtr. 1864er Looſe 8685. 


engl, Anl. von 1866 814. 5% . Stiegli 
50, Ruffen de 186 ne Anl. von 1806 81}. 5%% Ruſſen V. Stie 


Newyork, 14 März, Ab Uhr. ; ý Ifurs London i 
A Kor ha 6 ube. (Pr. atlantifhes Kabel). Wechſelkurs auf 
wolle 25. Mehl 10 D. 40 C. Petroleum raffinirt, Type weiß 25 


Der Dampfer „Liberia“ ift angekommen. 


a zum 1. Februar Abends 10 Uhr, während der Wind von W. nach S 
erumging. f 
j Die EP Temperatur des Februar beträgt nach einundzwanzig, 
jährigen Beobachtungen — 0768 Reaumur, ift alfo um 137 höher, als die des 
Januar; die mittlere Temperatur des vergangenen Monats war ＋ 2026, w 
alſo bedeutend, nämlich um 2094 über dem Mittel. 
Die mittlere Tageswärme fiel vom 1. bis 3. von -+ 3°47 Reaumut 
auf + 1033, hob fid bis zum 6 auf + 3027, fiel bis zum 10. auf — 047, fti 
am 11. auf 3517, ſchwankte 2 * 19. um + 10, ftieg bis zum 22. 
+ 3.03 und bis zum 26, auf + 6093 und fiel bis zum Ende des Monats A 
29 


Am höchſten ſtand das Thermometer am 26. und 29. Mittags 2 Uhr; 
+ 8% bei W. und S., am tiefſten am 13. Morgens 6 Uhr: — 307 bei RW. 


Aus den im Februar beobachteten Winden: 
E T RE De | ONO. = 0 
=, 0 | RB.= 15 NNW. = 2 OSO. = 
S. 7 SD. 8. SSD. 6 | BE 
W. = 21 SW. = 17 SSW. = 4 WSW. 2 
ift die mittlere Windrichtung von Süd 760 27' 40% zu Weft berechne! 


worden. 

Die Nieder damet 
Zagen 3 I Kubi adratfuß Land, fo daß die Regenhöhe auf 

nn * eg. 

Es wurde drei Mal Reif und am 7. Abends 103 Uhr ein großer Hof um 
den Mond beobachtet. Kein Tag war wolkenleer. 

Das Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 Uhr 89 Prozent, 
des Mittags 2 Uhr 80 Prozent, des Abends 10 Uhr 88 Prozent und im Dury 
ſchnitt 86 Prozent der Sättigung. Der mittlere Dunſtdruck (der D 
des in der Luft enthaltenen Wafferdampfes) betrug 210, mithin der Dru 
der trockenen Luft allein 27“ 8/64. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 186% 


| chläge betrugen an 12 Regen», regenhaften u. 5 S 
zoll auf den 


Barometer 233 


1 1 

Datum. Stunde. aber der Dae. Therm. Wind. | Wolkenform 
14 März Nachm. 2f 28“ 5 72 + 703 | OSO I heiter. Cu. 
14. Anos. 10 28" A 61 +23 5 O ganz heiter. 
15. Morg. 6 28° 3, 72 + o DO 1.2 eit. St., Cu. Re 
15. Nachm. 21 28“ 2 90 -+ 309 | NO 2-3 trübe. Cu-st, Ha 
15. Abnds. 0 28° 2" 55| -+ 006 | OSD 1-2 ganz heiter. St 
16. Morg. 6128 2” 64| -+ 102 | OSO 2itrübe. St 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am TA März 1868 Vormittags 8 Uhr Fuß 2 Boll. 
Pogorzelica, am 14. März 1868 Vormittage 8 Uhr Sub 2 Boll. 
- . f - . 5 * „ 14 . 1 


$ 


4} 71 8 1 
nger 46321 8, i 1 


Gold, Silber und Papiergeld 


Eiſendahn „Aktien 


Aachen⸗Maſtricht 3) 33 8 

Alten- Kier ng 1175 ty 
4 1102} b: P a 

old pr. Z. Pfd. f. 

Dollars sf 


do. (eint, in Bein % a 
Oeftr. Banknoten ) 


Berlin⸗Görli 4 79 ba 
do. Stamm⸗Prior.5 | 974 bz 
Böhm. Weſtbahn 5 b 


à ult. do. 
Bresl. Schw. Freib. 4120 bz 
Brieg⸗Neiße 4931 bz 
Cöln⸗Minden 4 |137}-1363-137 b 
Gof. Oderb. (Wilh.) 4 3853-4-8 bz 

do. Stamm⸗Pr. 44 888 bz 


Induſtrie⸗ Aktien. 
Deff. Kont. Gas- A. 5 1587 U 


o. o. 
Gal. C. Ludwg. 


b Wechfel-Rurfe vom 14, Ma. 

1667 U : 
202 „ n. 188 8 rd. 250fl. 10 f. * 
$. Í 


g 


5 ; 


834 ge 


Lt E 

nte 45. Mexikaner — Vereinsbank Yu 
Altona-Kiel 116}. Ginnländ. Anleihe 80. eee A 
5% Berein. St. Anl. per 1882 683. Distonto 24 a0 


[Brivatvertehr.] Kreditaktien 188, 40, Kreditloofe 132, 00, 


or 9, ~ 
3% Rente 69, 60, Italieniſche Rente 46, 05, gomb” 


Sch, 


(J 
u. S. 


69, 624. Ital. 5% Rente 46, 15. 30, Spanier —. 1% Spanier — 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 375, 00 
eftempelt) 813. 


2 185}. Amſterdam 210. 


„ Italteniſche 5% Rente 45 Lombarden 1444. Mexikaner r 
1862 844. Silber 6053 61. Türk. Anleihe de 1665 33. 6% Berei 


gulet 
24% Metalliques 234. Deftr. Nationale 4i 
ilberanl. 588. 5% öftr. en, Ru 

vi mien-Anl. von 3 


p 100, 
18 a 


5% Metalliques 474. 


Ruff. Prämien⸗Anl. von 1864 1983. Ruf. 
Ver. St. pro 1882 74}. 


1083. do. de 1904 1018. Illinois 1373. Eriebahn 


pfern ſind 82,000 Dollars nach Europa verſchifft. 


— — — Te 


